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Die bevorstehenden z20 politischen Maßnahmen der Reſfehs regierung

Her Verbraucherschufe
Gegen ungerechtfertigte Preisentwicklungen

Erſeſehtferung
er Weiſzenefnfehr
Berlin, 30. April. (WTB.) Die Erleichterung

der Weizeneinfuhr, über die in dem amklichen Kommu
niquée zu den Kabinelksberakungen nichts ausgeführt
iſt, wird, wie WTB.-Handelsdienſt erfährt, in der
Form vorgenommen werden, daß von Zeit zu Zeik
wahrſcheinlich in Abſchnitten von ekwa je einem
Monak gewiſſe Einfuhrmengen feſtgeſetzt werden,
auf welche den Mühlen eine Follrückvergükung ge
währt wird. Bei Feſtlegung der Kuankitäten und der
Höhe der Rückvergütungen wird man ſich von der
Welkmäarktſitugtion leiten laſſen.

Hanciwerke unef mieel-
es he Frage

Für Angliederung Thüringens
an Preußen.

Jn der letzten Vollverſammlung der Handwerks
kammer Erfurt ſprach nach Erledigung der ge
ſchäftlichen Angelegenheiten der Syndikus Dr. See
mann zur

Verfaſſungs- und Verwaltungsreform
unter beſonderer Berückſichtigung der

Mitteldeutſchen Frage
i in viel

Redner ſprach den kleinen e
berechtigung ab u
Verfaſſung hier auf halbem Wege ſtehengeblieben
ſei. Der Entwurf des Länderausſchuſſes ſei viel zu
kompliziert. Die ſüddeutſchen Reſervate müßten end
lich einmal beſeitigt werden.

Die Wirtſchaft müſſe verſuchen, die politiſchen
Grenzen zu überbrücken um das Aufgehen der
kleineren in den großen Ländern vorzubereiten.

Die Vereinigung der kleinen thüringiſchen Staaten
ſei nur ein erſter Schritt. Die derzeitige Löſung der
thüringiſchen en ſei nicht befriedigend. Die beſte
Löſung ſei die Angliederung Thüringen s
an Preußen, und zwar durch Vereinigung der
Provinz Sachſen, Anhalts und Thüringens zu einer
Provinz.

Eine Vereinigung des Regierungsbezirks Erfurt
mit Thüringen zu einer neuen Provinz wäre
aus wirtſchaftlichen Gründen nicht zu empfehlen.

Ebenſo wie auf politiſchem Gebiet ſei eine Rativ
naliſterung der Handwerksorganiſationen eine drin
gende Notwendigkeit. Die kleinen Kammern würden
eines Tages nicht mehr in der Lage ſein ihre Auf
gaben zu erfüllen. Die Neuorganiſation müſſe nach
geſunden territorigalen und wirtſchaftsgeographiſchen
Grundſätzen erfolgen. Für Thüringen kämen drei
Handwerkskammern in Frage: Erfurt, Meiningen
und Gera.

e Ehiſten

en den Weiterees Miſtelhenoka nes
Aus den Verhandlungen des Landtags.

Das Preußenhaus erledigte Donnerstag in raſcher
Folge eine große Reihe von Anträgen der Ausſchüſſe.

Hierbei wurde ein Ankrag des Verkehrs
gausſchuſſes angenommen, der die Regierung er
ſucht, gegenüber den neu aufgekauchken Be
ſtrebungen, die Weikerarbeit am Mittellandkanal
auszuſetzen, mit allen Mikkeln auf die Reichsregie

rung dahin einzuwirken, daß die Arbeiten nicht
verzögerk werden.

Ein Antrag der Regierungsparteien, der ſich gegen
weitere Stillegungen im Oberharz richtet, wurde
dem Hauptausſchuß zugewieſen.

Auf Antrag der Deutſchnationalen und der
Deutſchen Volkspartef, die das verfaſſungs
mäßig erforderliche Fünftel aller Abgeordneten hierfür
aufbrachten, wurde ein neuer Unterſuchungsausſchuß
eingeſetzt, der die Verwirtſchaftung öffent
licher Gelder im Wohnungsbau und ins
beſondere die Beziehungen prüfen ſoll, die zwiſchen
amtlichen und privaten Unternehmungen beſtanden
haben oder noch beſtehen.

Im übrigen wurde die zweite Leſung des Forſt
et ats zu Ende geführt.

Das Diätenkürzungsgeſetz
für die Landtagsmitglieder wurde in zweiter Leſung
genehmigt. Die dritte Leſung wurde zurückgeſtellt
Dagegen die Kürzuüng der Aufwands-
entſchädigung für die Stagatsratsmitglieder, wonach
dieſe künftig ein Tagegeld von 30 Mark ſtatt
3750 Mark erhalten, endgültig beſchloſſen.

Das Haus vertagte ſich dann auf nächſten Mon-
tag zur zweiten Leſung des Etats für das Staats
miniſterium.

würde

erhöhung davon abhängig gemacht, daß der Richtpreis

ab und bedauerte, daß die Bennarer

Wie bereits kurz mitgeteilt, haben die Chef
beſprechungen der Reſſortminiſter am Mittwoch zu
einer vollkommenen Einigung des Kabinetts in der
Zollfrage geführt, nachdem bereits ſchon vorher durch
ſtändige Verhandlungen eine Übereinſtimmung über
die weſentlichen Punkte der agrarpolitiſchen Beratung
erzielt war. Uber den Jnhalt der beſchloſſenen neuen
Zollprogramms, das auf Grund des Zollermächti-
gungsgeſetzes in Kraft geſetzt werden wird, verlautet
amtlich folgendes:

Der Zoll für lebende Schweine wird zunächſt
mit Wirkung bis erſten November d. J. auf 40 RM.
für den Doppelzentner feſtgeſetzt. Für die Folgezeit
bleibt die Entſchließung des Kabinetts vorbehalten. Sie
wird ſich nach der weiteren Entwicklung des Schweine
marktes zu richten haben. Dieſe Erhöhung des Zolles
für lebende Schweine gilt in der Linie der bisherigen
geſetzlichen Beſtimmungen. Danach war eine Zoll

von 70 RM. unterſchrikten wurde.

en auf M. enen auf 8 RM., für Ungereinig
und für gereinigte auf 8 RM., für Futter

ohnen, Lupinen und Wicken wird der Zoll
uf 5 RM. bemeſſen.

Für Gänſe tritt in der Zeit vom 6. Oktober bis
31. März eine Erhöhung des Zolles auf 2,10 RM. für
das Stück oder 36 RM. für den Doppelzentner ein.

Um efſne Einberufung

Die Zwiſchenzölle für Speck und Schmalz
werden aufgehoben. Der Zeitpunkt des Jnkrafttretens
dieſer Maßnahme wird noch beſtimmt werden.

Dieſe Maßnahmen bedeuten einen weiteren Schritt
auf dem Wege zu einer Beſſerung der Lage der land
wirtſchaftlichen Veredelungsproduktion, die nachdrück
lich geſörderk werden muß, zumal ſie weit überwiegend
auf den mittleren und kleineren bäuerlichen Bekrieben
beruht und für die Exiſtenzgrundlage dieſer Betriebe
und der Landarbeiter entſcheidend iſt. Gleichzeitig
wird der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirk
ſchaft von allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln Ge
brauch machen, um einer dem

Verbraucherſchutz
nach dem Geſetz vom 28. März 1931 widerſprechenden
Preisentwicklung vorzubeugen. Er wird Sorge kragen,
daß die Länderregierungen darüber wachen, daß die
Handelsſpanne auch in den Gemeinden geſenkt
wird, in denen im Gegenſah zu anderen Gemeinden
eine Senkung der Handelsſpanne noch nicht in aus
reichendem Maße erfolgt iſt. Bei Fleiſch wird dies
um ſo leichter ſein, als die Erhöhung der Zölle für
an und Schmalz hierfür günſtigere Vorausſetzungen

afftWeiter wird alles geſchehen, um eine Heraufſeßung
des Brotpreiſes zu verhindern oder rückgängig zu

iſe machen. Es iſt eine Reihe von Maßnahmen eingen e die es Lrinöglichen an auf den Mehlpreis
ſo einzuwixrken, e er eine ſichere Grundlage für die
entſprechende Berechnung des Brotpreiſes bilden wird.
Auch iſt vorgeſehen, die Beſtimmungen des Brokgeſetzes
gaufzuheben, durch die die Bewegüngsfreiheit des
Mühlen- und Bäckereigewerbes zum Nachteil der
Broſpreisbildung eingeengt wird. Die Lage des Ge
treidemarktes bietet nunmehr die Möglichkeit hierzu.

es Reſchstags
De Haltung der Soziafdemokraten

Berlin, 1. Mai. Der ülteſtenrat des Reichstags
iſt nunmehr auf Mittwoch, den 6. Mai, vormittags,
einberufen worden, Um zu dem vorliegenden kommu
niſtiſchen Antrag auf ſofortige Einberufung des Reichs
tags Stellung zu nehmen. Die Sitzung wird Vize
präſident von Kardorff leiten, da Reichstags
präſident Löbe wegen ſeines Gallenleidens ſich einer
Kur unterziehen muß. Der kommuniſtiſche Antrag
wird vorausſichtlich abgelehnt werden. Es iſt auch
nicht anzunehnten, daß bei dieſer Gelegenheit die Frage
einer ſpäteren Zwiſchentagung des Parlaments ſchon
offiziell Zur Debatte geſtellt wird. Die ſozialdemo
kratiſche Fraktion, die es (zuſammen mit der Rechten)
jederzeit in der Hand hätte, eine frühere Reichstags
kagung zu erzwingen, ſteht auf dem Standpunkt, daß
vorerſt die Beſchlüſſe des Kabinetts abzuwarten ſeien.
Erſt wenn auf Grund dieſer Beſchlüſſe die eine oder
andere Notverordnung erlaſſen werden ſollte, hätte die
Sozialdemokratiſche Partei während des Leipziger
Parteitages Gelegenheit, ſich mit der Frage einer
kurzen Sommertagung des Parlaments zu beſchäftigen.

Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion erörterte geſtern die politiſche Lage auf Grund
der Ausſprache der Vertreter der Fraktion mit dem
Reichskanzler. Jm Vordergrund der Verhandlungen des
Fraktionsvorſtandes ſtand die Brotpreis-

erhöhung, außerdem die Zollerhöhungen für
Hafer, Speck und Schmalz. Die ſchon am Mittwoch
Dr. Brüning gegenüber geäußerten ſtarken Zweifel, ob
die von der Regierung geplanten Maßnahmen zur
Senkung der Brotpreiſe ſich als wirkſam erweiſen
würden, kamen erneut zum Ausdruck und ebenſo das
ſchon von den ſozialdemokratiſchen Vertretern geäußerte
Verlangen, daß nicht nur weitere Brotpreisſteigerungen
verhindert, ſondern die auch in den letzten Wochen ein
getretene Erhöhung der Brotpreiſe rück
gängig gemacht werden müßte. Wenn nicht in kurzer
Friſt eine ſolche Auswirkung der Regierungs
maßnahmen auf den Brotpreis erzielt wird, dann wird
die ſozialdemokratiſche Fraktion weitere Schritte unter
nehmen.

Jm übrigen wurden im ſozialdemokratiſchen
Fraktionsvorſtand ſtärkſte Bedenken geäußert gegen
einen etwaigen Verſuch, durch eine einſeitige Finanz-
politik notwendige ſoziale Einrichtungen und Leiſtungen
einzuſchränken. Wie es in einem offiziellen Kommu-
nique heißt, kann eine endgültige Stellung zu dem
Programm der Regierung erſt erfolgen, wenn die
Maßnahmen des Kabinetts deutlich erkennbar ſind.
Dann erſt kann auch eine Entſcheidung der ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsfraktion über die Notwendigkeit
einer etwaigen Einberufung des Reichstags gefällt
werden.

Brſanes Gegenschag
Has heue Europa Memorancdum

Der Plan, mit dem der franzöſiſche Außenminiſter
Briand dem deutſchöſterreichiſchen Zollpakt ent
gegentreten will, iſt fertig aus gearbeitet. Ein
Memorandum, wieder ſehr umfangreich, ſoll die
Grundlage ſür die Genfer Diskuſſion werden.
Nicht ungeſchickt, im Gegenteil, diplomatiſch meiſter
haft, die europäiſche Diskuſſion nach der wohl in
Paris auch als verfehlt erkannten Schimpf
kanonade gegen Deutſchland durch „Sachvorſchläge“
zugunſten Frankreichs zu beeinfluſſen.

Soweit die maßgeblichen Jnformationen der
Pariſer Blätter erkennen laſſen, iſt das neue
Europa Memorandum in drei Teile gegliedert. Es geht aus von einer eingehenden Dar
legung über die Frage der Abſatzerleichterung für
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe Mittel und Oſteuropas.
Zweifellos das Kernſtück der franzöſiſchen Arbeit, mit
dem Briand den eigentlichen Gegenſchlag gegen den
Wiener Zollpakt zu führen gedenkt.

Man wird die Vorſchläge, die der Franzoſe hier
macht, im einzelnen abwarten müſſen, ehe man dazu
Stellung nehmen kann. Das gilt im gleichen Mäße
für den zweiten Teil des Memorandums, der die
Möglichkeiten zur Rationaliſterung der induſtriellen

Produktion und zur Steigerung ihres Abſatzes auf
zeigen will. Jn einem abſchließenden Teil werden die
Probleme der Finanzhilfe für die wirtſchaftlich
ſchwachen, kleineren europäiſchen Staaten erörtert.

Hier iſt der Pferdefuß.
Man könnte wohl auch ſagen: die Leimrute. Denn
ſoviel iſt klar, die franzöſiſche Diplomatie iſt in einer
durch die Jahrhunderte bewährten Tradition viel zu
geübt, viel zu geſchickt, als daß ſie ſich die Gelegenheit
entgehen ließe, durch Lockungen mit dem Scheckbuch,
mit Anleihepapieren, nicht gewiſſe europäiſche Gruppen
auf ihre Seite zu bringen.

Man hat faſt den Eindruck, als ob Paris für die
kommende Diskuſſion in Genf das Spiel bereits ge
wonnen ſieht. Anders ſind kaum die Erklärungen
zu werten, die der Vorſitzende der Zollkommiſſion
im Pariſer Parlament, der Abgeordnete Fougere,
im „Oeuvre“ über Frankreichs Vorſchläge für die
künftige wirtſchaftliche Organiſierung Europas ab
gegeben hat. Dabei ſpielt der deutſch öſterreichiſche
Zollvertrag überhaupt keine Rolle mehr. Man tut
ſo, als ob dieſe Dinge bereits erledigt wären.

Briand will ſeinen Plan auf dem paän europäiſchen
Studienausſchuß, der Mitte Mai in Genf tagt, zur

Erörterung ſtellen. Hier wird es alſo zu einem erſten
Duell zwiſchen ihm und Curtius kommen. Daß dabei
angeſichts der Mittel und Mittelchen, deren ſich Paris,
wie erwähnt, bedient, Deutſchland nicht einen ſehr
leichten Stand haben wird, iſt klar. Trotzdem wird es
Aufgabe derer ſein, die ernſthaft europäiſch denken, die
Kontroverſe zwiſchen Berlin und Paris auf das Maß
wieder zurückzuführen, das die Aufgaben, die Europa
geſtellt ſind, zum Zentralpunkt macht. Warten wir die
Einzelheiten des EuropaMemorandums ab.

Man könnte ſich denken, daß die poſitiven ver
nünftigen Jdeen, die es ſicher aufweiſen wird, gemein
ſam mit den großen europäiſchen Gedanken des deutſch
öſterreichiſchen Zollpaktes dem notwendigen Ziel eines
wirklich organiſterten Europa näher führen. Aber nur
dann, wenn es gelingt, alle, aber auch alle Hegemonial
gelüſte, die man bisher bei den franzöſiſchen Plänen
eobachten konnte, auszuſchalten.

Jtalieniſcher Gegenvorſchlag?
Paris, J. Mai. Während gegenwärtig in den

Pariſer Miniſterien die Details des Planes ſtudiert
werden, mit dem Briand in Genf auftreten will, um
der Zollunion einen anderen Wirtſchaftsplan entgegen
zuſtellen, taucht an dem politiſchen Horizont ein neues
Ereignis auf, das geeignet wäre, der Genfer Debatte
eine vollkommen andere Wendung zu geben. Wie ver
lautet, bereitet nämlich auch Jtalien einen Gegen
plan vor, der zweifellos auf eine engere wirt
ſchaftliche Verbindung mit Oſterreichund vermutlich auch mit Deutſchland abzielt. Zu
welchem Zeitpunkte und in welcher Form Jtalien in
Genf mit dieſem Pläne hervortreten wird, hängt
zweifellos zum großen Teil noch von den gegenwärtig
in London ſchwebenden franzöſiſchitalteniſchen Flotten
beſprechungen ab.

Dingelſcdev gegen Miter
Keine Sanierung vhne Reichsreform.

Auf einer volksparteilichen Kundgebung in
Bückeburg ſprach am Mittwoch Abgeordneter
Dingeldeh. Er führte u. a. aus: Wir können
unter der Herrſchaft des Verſailler Vertrages nur
geſunden, wenn wir ein Höchſtmaß deutſcher Arbeit
ins Ausland ſenden Wir haben den einzelnen Be
trieben zuviel Betriebsblut abgezapftund ihnen damit die Möglichkeit einer geſunden Ent
wicklung entzogen. Der bisherige Weg des Reichs
kanzlers iſt eine klare Abſage an ſozialiſtiſche Vor
ſtellungen. Solange der Reichskanzler dieſen Weg
en wird die Deutſche Volkspartei ihn unter

ützen.

Jn bezug auf die Nationalſozialiſtenſagte Dingeldey: Hitler verdächtigt die Deutſche
Volkspartei des Verrates weil ſie die Koalition in
Thüringen gelöſt hat. Solange die Nationalſozia
liſten ſich nicht an die Form ehrlicher Zuſammen
arbeit gewöhnt haben, iſt eine Koalition unmöglich.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen betonte der
Redner die Notwendigkeit der Verkleinerung
des Verwaltungsappargates. ine end
gültige Sanierung ſei ausgeſchloſſen ohne Reichs
reform. Den Sirenenkönen Frankreichs könne
Deutſchland nicht folgen, ſolange die Fabel von der
Alleinſchuld Deutſchlands am Kriege beſtehe und ſo
lange nicht an Stelle der angeblich bedrohten Sicher-
heit Frankreichs die wahrhaft bedrohte Sicherheit
Deutſchlands ausgeſprochen würde.

Ermordung eines Geldbriefträgers.
Berlin, 1. Mai. (WTB.) Heute vormiktag

gegen 411 Uhr wurde ein Geldbriefträger, deſſen Name
noch nicht ermittelt werden konnke, in dem Hauſe
Goſſowſtraße 10 in Schöneberg ermordet aufgefunden.
Der Beamte befand ſich auf einem Beſtellgang. Das
zuſtändige Polizeirevier hat ſofort die Mordkommiſſion
benachrichtigt, die ſich ſofort an den Takort begeben hak.

Die Entlaſſungen bei der J. G. Farben
vor dem Arbeitsgericht.

Frankfurt, J. Mai. Vor dem Frankfurter
Arbeitsgericht fand geſtern eine Verhandlung über die
Einſpruchsklage der 7 Betriebs und Arbeikerratsmit
glieder ſtatt, die am 18. April von der J. G. Färben
induſtrie wegen des Verdachtes der Werkſpionage ent
laſſen wurden. Die Kläger machten geltend, daß die
Betriebsratsſitzung, in der die Zuſtimmung zur Ent
laſſung erfolgt iſt, nicht ordnüngsgemäß einberufen
worden ſei. Das Arbeitsgericht kam nach längerer Be
weisaufnahme zur Abweiſung der Klage. Der Antrag
auf Weiterbeſchäftigung wurde abgelehnt.

Mſacſeſre von Landungs-
frohen beseet
Der portugteſtiſche Marineminiſter, der die

Operationen der Regierungstruppen gegen Madeira
leitet, teilt nach einer Meldung Berliner Blätter aus
Liſſabon mit, daß die Regierungstruppen, ohne auf
Widerſtand zu ſtoßen und ohne die Hilfe der Kriegs
ſchiffe in Anſpruch nehmen zu müſſen, auf Madeira
gelandet ſind und die im Operationsplan vorgeſehenen
Stellungen bezogen Haben
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Gegen e poliische Weg
hefezung der Schäöer
Ein begrüßenswerter Erlaß des khüringiſchen

Miniſteriums.
Das thüringiſche Volksbildungsmini terium (gezeichnet Dr. Käſtner) hat in dieſen Lagen e

erlaß an die Direktoren der höheren Lehranſtalten
gerichtet:

Die Hitler Jugend, und insbeſondere der
Thüringer Schülerbund, haben bei ihrem öffentlichen
Auftreten im politiſchen Streit der letzten Wochen ein
Verfahren angewendet, das mit grundſätzlichen For
derungen, die an die Jugend im Intereſſe ihrer Er
Ziehung hinſichtlich Beſcheidenheit und partei
politiſcher Zurückhaltung geſtellt werden müſſen, nicht
in Einklang gebracht und keineswegs ge
duldet werden kann. Wir erſuchen, die Schüler, die
Mitglieder der genannten Vereinigungen ſind, nach
drücklichſt darauf aufmerkſam zu machen und ihnen
ſowie ihren Erziehungsberechtigten die Maßnahmen
des Verbotes anzudrohen, die S 26, TI, der Schulord
nung im Intereſſe der Jugenderziehung und der Schul
diſgiplin vorſieht. Die Namen der Lehrkräfte, die ſich
im Thüringer Schülerbund betätigen, ſind uns um
gehend zu melden.“

Mahnung des Jenger Anverſikätsrektors.
Die Veröffentlichung der Huldigungsadreſſe, die derVorſitzende des Allgemeinen St deneneaelhaſes an

der Univerſität Jena, Walter Schöttler, an Dr, Frick
nach ſeinem Rücktritt vom Amt als thüringiſcher Volks
bildungsminiſter gerichtet hat, löſte eine Polemik unter
der Stüdentenſchaft aus, in die auch der volksparteiliche
Landtagsabgeordnete Dr. Schultze eingegriffen hat.
Neuerdings veröffentlicht der Rektor der Univerſität,
Profeſſor Dr. Löhlein, durch Anſchlag am Schwarzen
Brett, einen Brieſ, den er an den Aſta-Vorſitzen
den gerichtet hat. Darin macht er auf Stück 7 der
AſtaSatzung aufmerkſam, wonach parteipolitiſche Fra
gen ausdrücklich von der Zuſtändigkeit des Aſta aus
genommen ſind. Entſprechend Stück 40 der Satzung
beanſtandet der Rektor zwei Veröffentlichungen Schött
lers in Nummer 100 des „Völkiſchen Beobachters“
und in Nummer 58 des in Weimar erſcheinenden
„Nationalſozialiſt“. In dem Brief des Rektors hieß
es dann wörtlich weiter: „Die maßloſe Form
der in beiden Artikeln enthaltenen Angriffe, die ſich
u a. gegen die von jedem Kriegsteilnehmer hochver
ehrte Perſon Hindenburgs, des Ehrenbürgers
unſerer Univerſität, richten, iſt geeignet, den guten
Ruf der Univerſität aufs ſſchwerſte zugefährden. Wenn eine nachträgliche Beanſtan
dung des Geſchehenen dieſe unerfreuliche Wirkung auch
nicht beſeitigen kann, ſo hoffe ich, daß ſie als Mah
nung für die Zukunft ihren Zweck erfüllen
wird.

In der letzten Plenarſitzung des bayeriſchen Land
tags kam bei der Beratung des Kultusetats Kultus
miniſter Dr. Goldenberger eingehend auf eine
Reihe von Klagen über die politiſche Betätigung
nationalſozialiſtiſcher Lehrer und über national
ſozialiſtiſche Beeinfluſſung von Volksſchülern zuſprechen. Er glaubte, ſannenfaſſend feſtſtellen zu
können, daß nach den eingelaufenen Regierungs
berichten die nationalſozialiſtiſche Propaganda in
Bayern die Schüler der Volks und Berufsſchulen in
Werken Maße noch nicht erfaßt habe. Von einigen
Bezirksſchulbehörden, namentlich in der Pfalz, werde
darauf hingewieſen, daß als ſicher gelten könne, daßeine einſluſſung der Schulpflichtigen im national

ſozialiſtiſchen Sinne hauptſächlich auf dem Wege über
das Elternhaus verſucht werde. Das Unterrichts
miniſterium werde nach wie vor entſchieden bemüht
ſein, jede Politik von den Schülern fern uhalten. Faſtin jedem Regierungsbezirk betätige ch eine rücht
unbeträchtliche Anzahl von Volksſchullehrern im Dienſte
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung. Die überwiegende
Zahl dieſer Lehrer habe ſich in den Schranken gehalten,
die den Beamten im allgemeinen und den Jugend
erziehern im beſonderen gezogen ſeien. Bedauerlicher
weiſe lägen aber auch Fälle vor, in denen Volksſchul
lehrer in der nationalſozialiſtiſchen Betätigung dieſe
Grenze auch überſchritten Jn vier Fällen habe das
Miniſterium Veranlaſſung genommen, die Akten an
die Regierung zur Durchführung des Verfahrens
zurückzugeben

Sktahlhelm zur Durchführung des Volksenkſcheids.
Berlin, 29. April. (Eig. Meldung.) Nach einer

Mitteilung des Buündesamts des Stahlhelm ent
ſprechen die Preſſemeldungen, daß es dem Stahlhelm
nicht möglich ſei, den für das Volksbegehren und den
Volksentſcheid erforderlichen Geldbetrag aufzubringen,
nicht den Tatſachen. Die Koſten für das Volksbegehren
ſeien bezahlt. Der für den Volksentſcheid nötige Be
trag liege bereit. Die Bundesleitung des Stahlhelm
habe auch keine der beteiligten Parteien um Tragung
eines Koſtenanteils gebeten

Volkshochſchule Halle

Das Programm des Sommer-Trimeſters.
Die Rubrik „Geſchichte, Volkswirtſchaft, Länder

kunde“ bringt zuerſt die Ankündigung der beiden im
vergangenen Trimeſter wegen Erkrankung von Uniperſeaspreſeer Dr. Weber ausgefallenen Vortrags

abende „Herrſchertypen in Vergangenheit und Gegen
wart“, ferner einen Einzelvorträg mit Lichtbildern von
Stadtarchiv und Bibliotheksdirektor Dr. Neuß „Ge
ſchichtliche Streifzüge durch den Saalkreis und die
Grafſchaft Mansſeld“. An dieſen Einführungsvortrag
werden ſich zwei Ausflüge nach dem Petersberg
Kroſigk und nach dem Hornburger Sattel bei Eisleben
unter Führung von Dr. Neuß anſchließen. Dr. phil.
Lore Liebenam will über Land und Volk im heutigen
Jrland“ mit Lichtbildern ſprechen und Studienrat Dr.
Mund über „Wanderungen in den VDolomiten“ (mit
Lichtbildern).

An Frauenkurſen ſind angezeigt: „Sozialpolitiſche
Tagesfragen“, ein Einzelvorkrag von Frau Clara
Mleinek, Berlin; „Die Frau im Polizeidienſt“,
Rednerin: Frau Kriminalkommiſſarin Eliſabeth Sorge;
und die Nähabende unter Leitung von Lehrerin
L. Lange, Gewerbeoberlehrerin M. Heß und Frau.
M. Oſtwald.

Wie immer im Sommertrimeſter weiſt die Ab
teilung „Naturwiſſenſchaften, Mathematik“ einige Kurſe
auf, die mit Beobachtungsgängen in der Natur ver
bunden ſind. So wird der Direktor des Zoologiſchen
Gartens Halle, Privatdozent Dr. Schmidt, an drei
Sonnabendnachmittagen durch den Zoologiſchen Garten
führen und vor den Tieren des Gartens biologiſche
Vorweiſungen geben; der Leiter der Beratungsſtelle
für Vogelſchutz der Landwirtſchaftskammer Otto Keller
will nach einem Einführungsvorkrag „Aus dem Leben
der Vogelkinder“ in fünf Beobachtungsgängen mit
dem „Vogelleben der Heimat“ bekannt machen; Lehrer
Erich Laue wird nach einem einleitenden Vortrag „Von
der Blüte zur Frucht“ Übungen im Beſtimmen und
Beobachten der heimiſchen Pflanzenwelt vornehmen.
über „Die Heimat im Pflanzenſchmuck“ wird Garten
bauinſpektor Schmidt, Deſſau, einen Lichtbildervortrag
halten. Studienrat Dr. Mund ſetzt ſeine Arbeits
gemeinſchaft „Rechnen mit dem Rechenſchieber fort.

An Unterrichtskurſen ſind zu finden: Engliſch für
Anfänger und Fortgeſchrittene von Studienrat Dr.

je 50 Millionen Mark bereitgeſtellt, und zwar vor

Der preußiſche Innenminiſter Severing und der
preußiſche Finangminiſter Höpker-Aſchoff haben, wie
jetzt bekannt wird, einen Runderlaß an die preußiſchen
Regierungsſtellen ſowie an die Gemeinden und Ge
meindeverbände gerichtet, in dem auf die Notwendig
keit von Einſparungen hingewieſen iſt Jn dieſem
Erlaß wird darauf aufmerkſam gemacht, daß eine
nicht unbeträchtliche Erſparnis durch die Einführung
einer Anſtellungs und Beförderungsſperre für Beamte
und Angeſtellte erreicht werden kann. Da Entlaſſungen
von Arbeitern und Angeſtellten bei dem gegenwärtigen

ſind, wird ſtatt deſſen eine Herabſetzung der Arbeits
Zeit bis auf 40 Stunden in der Woche in Frage kom
men. Soweit in einzelnen Fällen die Haushaltsanſätze
der Mittel für Unterſtützungen, für Vertretungskoſten,
Uberſtundenvergütungen, Reiſekoſten, Fahrgelderſtat
tungen innerhalb des Stadtgebietes und dergleichen
über die Aufwendungen des Staates für die gleichen
waſen hinausgehen, wird eine Angleichung erfolgen
müſſen.

Weiter wird in dem Erlaß auf Erſparniſſe beim
Schulweſen hingewieſen, die durch Verminderung der
Lehrkörper zu erzielen ſind. Eine Verminderung der
Lehrkörper wird in der Regel eine Verminderung der
Klaſſengahl ſowie eine Erhöhung der Durchſchnitts
klaſſenbeſücherzahl zur Folge haben, die zur Zeit bei
faſt allen Schuülverbänden weſentlich unter den Zahlen
der Vorkriegszeit liegt. Eine Erſparnis an Lehr

e 3chaft in Brüſſel einen großen Demonſtrationszi daß die Italiener nicht gewagt

Meue Gesetze
zur Förderung der Sfecung
Der Preußiſche Staatsrat verabſchiedete in ſeiner

letzten Sitzung die Laufbahnbeſtimmungen für die
ſtaatliche Kriminalpolizei und die Verordnung über die
Beteiligung des preußiſchen Staates bei der Deutſchen
Siedlungsbank.

Ferner ſtimmte der Staatsrat den Geſetzentwürfen
über die Abänderung des Landesrentenbank-Geſetzes,
zur Förderung der in und zur Re m eineseinheitlichen Zwiſchen und auertrediweſe ne ür die
ländliche Siedlung durch Abkommen zwiſchen Reich und
Preußen zu. Angenomimen wurde dazu der Vorſchlag
des Ausſchuſſes, daß in den Verwaltungsrat der
einzelnen Organiſationen Vertreter der maßgebenden
Spitzenverbände entſandt werden ſollen. Das Reich
hat für die ländliche Siedlung zunächſt auf 5 Jahre

Spaniſch (Studienrat E. Ruchniewiecz), Deutſch (eand.
phil. Gleisberg), Eſperanto für Fortgeſchrittene (Lehrer
W. Oſtwald.

Der neue Arbeitsplan
Das Sommertrimeſter der Volkshochſchule

Halle beginnt am Freitag, dem Mai. Der neue
Arbeitsplan mit ſeinen 41 Kurſen, Arbeitsgemein
ſchaften, Führungen, Studienfahrten kann jedem
Bildungſuchenden reiche Anregung und Vertiefung
bieten, denn der Volkshochſchule kommt es bei ihrer
Arbeit hauptſächlich auf Durchdringung und Klärung
eines Stoffes an und nicht auf Stoffanhäufung.

In der Abteilung „Religion, Philoſophie
zeigt Geh. Konſiſtorialrat Univ.-Prof. D. Eger zwei
Vorträge über Gott und Menſch in der neueſten
Theologie“ an, Unip.-Prof. D. Dr. Barnikol eine Vor
tragsreihe „Der Kampf um die Religion im deutſchen
Frühſozialismus“. Univ. Prof. Dr. Menzer wird ſich
in einer Arbeitsgemeinſchaft „Philoſophiſche Geſprächs
abende“ mit Nietzſches „Philoſophie in Selbſtzeüg
niſſe I beſchäftigen. Hans Weicker vom Städtiſchen
Wohlfahrtsamt Merſeburg ſetzt ſeine „Einführung in
die Jndividualpſychologie“ fort.

In dem Abſchnitt Literatur und Kunſt“
findet man einen Vortragsabend des bekannten Nürn
berger Dichters und Schriftſtellers Karl Bröger, der
zuerſt aus ſeinem Leben erzählen und danach aus
ſeinen Werken vorleſen wird. Univ.Lektor Dr. Witt-
ſack wird in dieſem Trimeſter ſeine Arbeitsgemeinſchaft
„Anton Wildgans“ (Einführung, gemeinſames Leſen
und Betrachten) und ſeinen „Rednerkurſus für Fort
geſchrittene“ zum Abſchluß bringen. Jn einem Einzel
vortrag wird der bekannte Kunſthiſtoriker Dr. Oskar
Schürer, Prag, über „Prag, die Schickſalsſtadt des
deutſchen Oſtens, Vergleich mit Paris, Rom, Augs
burg“ ſprechen und ſeine Ausführungen durch zahl
reiche Lichtbilder unterſtützen. Der n Dr.
van Kempen, Deſſau, der durch ſeine Führungen in
anhaltiſchen Städten gleichfalls vielen Volkshoch
ſchülern bekannt iſt, wird an zwei Abenden das Thema
„Klaſſiker der Karikatur“ mit Lichtbildern behandeln.
Bildhauer Paul Horn kündigt im Sommertrimeſter
„Skizzieren, Modellieren, Streifzüge durch Zoo und
Natur“ an. Akademiſcher Maler und Zeichenlehrer
Buſſe ſetzt ſeine Arbeitsgemeinſchaft „Entwicklung des
Farbgefühls“ fort. An muſikaliſchen Veranſtaltungen

Fleiſcher und cand. phil. Gleisberg, Franzöſiſch und

Stand der Arbeitsloſigkeit aufs äußerſte einzuſchränken

Preubens Zwang zur Sparzamkeft
Eine Verordnung der Not.

kräften kann aber auch dadurch erzielt werden, daß
die Arbeitskraft der Lehrkräfte voll ausgenutzt wird
Der Bedarf an Vertretungslehrkräften kann in vielen
Fällen erheblich vermindert werden. Beſondere Auf
wendungen der Gemeinden für Unterſtützung von
Volksſchüllehrern und Mittelſchullehrern müſſen weg
fallen, da die Gewährung von Notſtandsbeihilfen Auf
gabe der Landesſchulkaſſe iſt. Aufwendungen für die
Unterſtützung privater Schuleinrichtungen ſind auf das
nach dem örtlichen Verhältnis gebotene Mindeſtmaß
zu beſchränken. Aufwendungen für Schulgeldbefrei
ungen und Schulgeldermäßiguüngen werden grundſätz
lich das geſetzlich vorgeſchriebene Mindeſtmaß nicht
überſteigen dürfen.

Der Erlaß iſt, wie mitgeteilt wird, notwendig ge
worden durch die allgemeine finanzielle Notlage. Er
iſt aus dem Beſtreben entſtanden, die Finanzen Preu
ßens unter allen Umſtänden in Ordnung zu halten.

Die preußiſchen Skaatsfinanzen im Haushalks
jahr 1930/31.

Berlin, 30. April. (TU.) Eine vom preu
ßiſchen Finanzminiſterium aufgeſtellte Uberſicht über
die preußiſchen Staatseinnahmen und ausgaben in den
Monaten April 1930 bis März 1931 des Rechnungs
jahres 1930 ergibt nach dem Amtlichen Preußiſchen
Preſſedienſt an ordentlichen Einnahmen 2271,3 Mill.
Mark, denen an ordentlichen Ausgaben 2380 Mill.

Brüſſeler Studenten demonſtrieren f

Die Spitze des Demonſtrationszuges mit einem Transparent:
Moulin Engländer wäre?“

Gegen die Verhaftung des artifaſwitritchen gen feſſors Moulin in Italien veranſtaltete die Studenten
ben würden, einen Engländer zu verhaften.

Bodenverbeſſerungen zur Verfügung ſtellen wollte. Die
vorgenommene Be

ſind im neuen Arbeitsplan Vorträge von Kapellmeiſter

Mark gegenüberſtehen. Das zeigt eine Mehrausgäbe
von 109,3 Mill. Mark.

ür den verhafteten Prof. Moulin.

„Wenn aber

die Straßen der Stadk. Der Sinn des Dransparents

allem für die Grenzgebiete. Jm verfloſſenen Jahr iſt
Preußen mit dem Reich in Verbindung getreten um
eine engere Zuſammenarbeit zu ſichern. Die Not
wendigkeit der W s der „eingefrorenen“ Kredite
hat zur Gründung der Deutſchen Siedlungsbank ge
führt. Die Zwiſchenkredite ſollen einheitlich verwaltet,
die eingefrorenen Kredite abgelöſt werden. Die
Landesrentenbank, das einheitliche Geldbeſchaffungs
inſtitut für die preußiſche Siedlung, ſoll jetzt um
geſtaltet werden, um die neuen Aufgäben zu erfüllen.

Zu der Vorlage auf Bereitſtellung weiterer Stagts
mittel für Bodenverbeſſerungen auf ſtaatlichen
Domänen wurde ein Ausſchußantrag angenommen,
wonach eine halbe Million zu Wiederherſtellungs
arbeiten an beſtehenden Meliorationsanlagen und zur
Erneuerung von Dränagen verwendet werden ſoll,
während die Vorlage 1 Million zur Ausführung von

Regierung hatte die vom Ausſchuß
7 e

Luderer-Lüttig über „Die Kunſt der Oper“ mit muſika-
liſchen Vorträgen unter Mitwirkung von Mitgliedern
des Stadttheaterorcheſters zu finden, zwei Abende von
Dr. Fr. Viol „Berühmte Liederzyklen II: Brahms,
Wolf“ mit Geſangsvorträgen, am Flügel Dr. H. Gaartz,
ferner die Fortſetzung der Arbeilsgemeinſchaften von
Reinhold Heyden „Kammerorcheſter“ und „Chorgemein
ſchaft“ und zwei offene Singabende unter Leitung von
Richard Doell, die von der Volkshochſchule und der
halliſchen Volksbühne gemeinſam veranſtaltet werden.

An gymnaſtiſchen Kurſen ſind vorgeſehen:
LohelandGymnaſtik (Gymnaſtiklehrerin W. Wienke),
Freiluftgymnaſtik der NottebohmSchule, Gymnaſtit
nach der Methode Hellerau-Laxenburg (Rhythmik
lehrerinnen E. Thieme, J. Wolff), nach der Dora
Menzler-Schule (Gymnaſtiklehrerin M. Schoppa) und
Gymnaſtik auf Grundlage der Atmung (Gymnaſtik
lehrerin A. Eſpey). Jn der erſten Maiwoche wird
außerdem eine Vertreterin der Loheland-Lehrweiſe,
Eliſabeth Hertling-Loheland, einen Lichtbildervortrag
über das Thema „Menſch, Gymnaſtik, Arbeit“ halten.

Rainer Maria Rilke auf Capri.
Jm Wolfgang Jeß Verlag in Dresden Altſtadt,

Pillnitzer Straße 44, erſcheinen ſoeben folgende Neu
erſcheinungen: Rainer Maria Rilke auf
Capri. Geſpräche. Herausgegeben von Leopold
v. Schlözer, Richard Kötzſchke, Thomas Woodro w
Wilſon. Sein Leben und Wirken. Joſeph von
Görres. Hinter der Welt iſt Magie. Geſchichten von
Heiligen, Sehern, Zauberern und Dämonen aus der
„Chriſtlichen Myſtik“. Herausgegeben von Max Adler

Theater auf Abzahlung.
Man hat ſich langſam daran gewöhnt, daß man

ſo ziemlich alles auf Raten kaufen kann. Nur
Theaäterkarten mußte man unter anderem immer ſo
fort bezahlen. Dieſem Ubelſtand falls es ein
ſolcher ſein ſollte ſoll nun abgeholfen werden,
und zwar haben ſich eine Reihe von Berliner
Bühnen entſchloſſen, Scheckhefte auszuſtellen, auf
Grund deren man die Billets gratis erhält. Der

Nr. 101.

ſchränkung bekämpft, weil Domänenpächtern ſchoy
finanzielle Zuſagen gemacht worden waren.

Angenommen wurde ferner die Verordnung, die
bei Neubauten den Mieterſchutz für beſondere Miet
verträge aufhebt, die nach dem 31. März 1931 neu ab
geſchloſſen werden, und die Verordnung über die von
den Kranken und Erſatzkaſſen an die Hebammen zu
zahlenden Gebühren

Goehbbels z efnern Monc,e
Gefängnis vergeht

Und zu 1500 Reichsmark Geldſtrafe
Berlin 1. Mai. (TU) Das Schöffengericht

Eharlotkenburg, unker Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Dr. Rambke, verüurkeilte Dr. Goebbels unker Frei
ſprechung von der Anklage der Beſchimpfung der ſüdi
ſchen Religionsgemeinſchaft, wegen öffentlicher Beleidi
gung in drei Fällen, wegen öffenklicher Beleidigung in
Takeinheit mit übler Nachrede in zwei Fällen und
wegen übler Nachrede in drei Fällen zu einem Monat
Gefängnis und 1500 Reichsmark Geldſtrafe

46 TFocesGpfer
beim Eiſenbahnbrand in Agyplen.

Auf der Strecke zwiſchen Tanta und Kairo ge
riet, wie wir geſtern bereits berichteten, ein Zug in
Brand. Drei Perſonenwagen wurden vernichtet. Da
keine Notbremſen und auch ſonſt keine Möglichkeiten
vorhanden waren, mit dem Zugführer in Verbindung
zu treten, blieben die Bemühungen, ihn aufmerkſam
zu machen, lange Zeit ergebnislos. Männer, Frauen
und Kinder, ſoweit ſie nicht im Qualm erſtickten,
ſtürzten ſich aus den brennenden Wagen und blieben
zerſchmettert neben dem Zuge liegen. Die Zahl der
Todesopfer beträgt 46. Herzzerreißende Schilderungen
werden von den Uberlebenden gegeben. Unter den
Toten am Wege des Unglückszuges liegen zahlreiche
Kinderleichen. Die Kinder wurden von ihren vor
Schrecken wahnſinnig gewordenen Müttern aus den
Fenſtern des fahrenden Zuges geworfen, Die meiſten
der Leichen ſind ſo verbrannt, daß es unmöglich iſt,
ſie zu identifizieren. Das gilt auch für 10 Kinder
leichen. Der Brand war ſo heftig, daß ſelbſt die Tele
graphenleitungen am Wege Feuer gefangen haben.
Die Verbindung mit Kairo war rund eine Stunde
lang geſtört.

Kurze Meldungen vom Tage
Der Vorſitzende des Landbundes der Provinz

Sachſen beim Reichspräſidenten. Reichspräſident von
Hindenburg empfing am 28. April den Vorſitzenden
des Landbundes der Provinz Sachſen, Herrn Landrat
a. D. Freiherrn von Wilmowsky, mit dem er ſich über
die brennenden agrarpolitiſchen Tagesfragen unter
hielt, an denen der Herr Reichspräſident lebhaftes
Intereſſe bekundete.

Kein 1.-Mai-Feiertag mehr in Braunſchweig. Jn
der letzten Sitzung des braunſchweigiſchen Landtags
wurde der Geſetzentwurf über Aufhebung des 1. Mai
als geſetzlicher Feiertag mit 20 gegen 18 Stimmen an
genommen.

0,4 v. H. Rückgang der Lebenshalkungskoſten im
April. Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungs-

Ap
Rückgang beträgt ſomit 0,4 v. H.Das ca Parlament aufgelsſt. Das
rumäniſche Parlament wurde zur allgemeinen Über
raſchung am Donnerstagnachmittag aufgelöſt. Bevor
Miniſterpräſident Jor ga den Auflöſungserlaß be
kanntgab, ſtellte er vor überfülltem Hauſe feſt, daß
ſeine Verſuche, die Mitarbeit der Parteien zu ge
winnen, vergeblich geweſen ſeien. Überall habe er
Abſagen erhalten oder ſeien ihm unannehmbare Be
dingungen geſtellt worden, was einem Mißtrauens
votüm für ſein Kabinett gleichkomme. Da die Zu
ſammenarbeit mit dem ich gen Parlament unmöglich
ſei, verzichte er auf die Stellung der Vertrauensfrage.
Der König löſe das Parlament auf.

Wahlniederlage der engliſchen Arbeiterpartei. Bei
den Erſatzwahlen in Aſhton erhielt nach einer Meldung
des „Vorwärts“ aus London der konſervative Kandi
dat 12 420, der Kandidat der Arbeiterpartei 11 005 und
der Kandidat der MosloyGruppe 4472 Stimmen. Da
mit iſt der konſervative Kandidat gewählt. Bei den
allgemeinen Wahlen 1929 hatte der Kandidat der
Arbeiterpartei mit 13 170 Stimmen das Mandat er
halten.

137,2 gegenüber 137,7 im Vormonat. Der
e samks für den Durchſchnitk des Monats

pril au

lung der Firma, bei der der Scheckbeſitzer angeſtellt iſt,
abgezogen. Die Theater geben alſo Scheckhefte nur
an Leute in feſten Stellungen, bei denen ſich außer
dem die Firma bereit erklärt, dieſe Abzüge vom Ge
halt zu machen.

Da eine Reihe von Angeſtellten mit den Kaſſie
rern ihrer Firma vereinbart haben, daß dieſer
ihnen den Schechbetrag auf Theaterkarten e
vom Gehalt abzieht, kann man alſo in Zu
Theaterbilletts auf Abzahlung bekommen. Ob ſich
die neue Einrichtung einbürgern wird, weiß man
noch nicht. Wir wiſſen nur, daß es den Theatern in
ganz Deutſchland außerordentlich ſchlecht geht. Bei
Beginn der letzten Saiſon, im September vorigen
Jahres, konnten zwölf große deutſche Bühnen ihre
Pforten nicht wieder öffnen, und die Pleiten der
laufenden Saiſon ſind ſo zahlreich, daß man nur
ſehr ſchwarz in die Zukunft ſehen kann. Es iſt alſo
zu verſtehen, wenn die Theater mit allen Mitteln
verſuchen, das Publikum an die Kaſſen zu bringen,
und da war die Jdee der Theaterkarten auf Ab
zahlung ſchon längſt fällig. M.

Bücherbeſprechungen
Die Einkommenſteuer. Was jeder davon wiſſen

muß. Von Dr. W. Sinzig, Oberſteuerſekretär, Preis
1,25 M. Verlag Wilh. Stollfuß in Bonn (P.Sch.
Kto, 76 183 Köln). Bei vielen Steuerpflichtigen be
ſtehen immer noch häufig Unklarheiten über die Ein
kommenſteuer, ſowie über die zuläſſigen und unzu
läſſigen Abzüge. Ein Sachverſtändiger hat daher, um
unerwünſchte Auseinanderſetzungen mit den Finanz
behörden zu vermeiden, mit der vorliegenden Schrift
einen zuverläſſigen und allgemein verſtändlichen Rat
geber geſchaffen, der durch zahlreiche Beiſpiele an Über
ſichtlichkeit noch gewinnt.

Schreibe richtig deutſch! Zum Selbſtunterricht.
Preis 1,25 M. Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn. Jn
der bekannten Sammlung „Hilf dir ſelbſt bringt der
Verlag dieſes ſehr brauchbare Büchlein zur Ausgabe.
Es will ein Hilfsbüchlein ſein, die richtige Schreib
weiſe leicht und ſicher zu erkennen, und der Lernende
ſoll die Kenntniſſe in der Rechtſchreibung erlangen, die
ihm zum Gebrauch und Fortkommen im Leben unent

Betrag wird bei der Gehaltszahlung durch Vermitt behrlich ſind.

e beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des Stati-
e

e
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Nr. Jo1. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 1. Mai 1931. Nr. 101.

n ſ Volksvbücherei „Herzog Chriſtian“.en Zeichen ges Verkehrsrekgangs Neueinſtellungen im April 1931.er C r nd Um en Döblin: „Berlin-Alexanderplatz“ 57); K. Hamſun:Generaſversamm lung e kg Segen der Erde (Ih 235), J. Bojer- Volk an
1. Mai n Meer 159) M. Gandhi: „Mein Leben“ (Lg 132);5 Prozent Dividende. Unrentable Belaſtung durch die Schnell-Omnibuslinie. Meerheimb: Die Toten ſiegen“ Kleiſt KomanDer 1. Mai in Merſeburg.

„Alles neu, macht der Mai ſo heißt es ja von
dem angeblich wunderſchönen Monat, den wir eben
begonnen haben. Nun, am erſten Tage ließ er noch
wenig davon merken, und das einzige, was er wieder
neu machte“, das ſind die Kundgebungen der Arbeiter,
die ſich den erſten Tag im Mat zum Weltfetertag aus
erkoren haben. Trübnaſſes Wetter verlockte nicht dazu,
aus dem Hauſe zu gehen, und kraurig hingen die we

nigen roten Fahnen, die beſonders klaſſenbewußte Mit
bürger aus dem Wohnungsfenſter geſteckt hakten, im
leiſe rieſelnden Regen.

Trotzdem zeigte aber der „Tivoli“Saal, in den die
hieſige Ortsgruppe der Sozialdemokratiſchen Partei eine
Kundgebung einberufen hätte, eine unerwartete Fülle,
als näch halbſtündiger Verſpätung Gewerkſchaftsſekre
tär Tenhagen die Veranſtaltung eröffnete und die
Erſchienenen im Namen des Maikomitees begrüßte. Er
gab bekannt, daß man ſich am Nachmittag zu einem
Demonſtrationszug verſammeln werde und anſchließend
den Feiertag im neuen Wald bad in Leung feſtlich
begehen wolle Beſſerung des Wetters ſei bis dahin
angeordnet worden.

In ſeiner Anſprache führte der Redner, Käßner,
Halle, aus, daß der 1. Mat ein Ruhepunkt im Kampf
ſei, von dem aus man einen Blick auf den zurückgeleg
ten Weg werfen könne, neue Kräfte für das weitere
Wirken zu ſammeln. Nicht an die Gefühle appellieren
könne die SPD., wie die radikalen Gegner, nür nüch
ternen Verſtand dürfe man ihnen entgegenhalten. Ein
Überblick über die troſtloſe Wirtſchaftslage gipfelte in
der Forderung auf Milderung der Arbeitsloſigkeit durch
Einführung der 40-StundenArbeitswoche Und unbe
dingten Schutz der Sozialverſicherungen. Nur mit
geiſtigen Waffen wolle man kämpfen im Rahmen der
Demokratie und daher ſolle der 1. Mai ein Anſporn
ſein, die Reihen der Sozialiſten zu ſtärken und zu
ſchließen

Mit einem „Hoch“ ſchloß der Verſammlungsleiter
die Veranſtaltung.

Die aus dem Lokal herausſtrömenden Teilnehmer
trafen zufällig auf der Straße mit einem Demonſtra
tionszug der Kommuniſten zuſammen, der, ver
ſtärkt durch Frauen und Kinder, eine anſehnliche Länge
hatte. Die anweſende Schutzpolizei ſorgte jedoch dafür,
daß es zu keinen Zwiſchenfaällen kam.

e

Perſonalien.
Den 70. Geburkskag feiert in geiſtiger und körper

licher Friſche am Sonnabend der Hausbeſitzer Bern
hard Morkann, Krautſtraße 15. Uber 30 Jahre iſt
der Jubilar ein eifriges Mitglied des Vereins ehem.
72er und erfreut ſich infolge ſeines ſtets freundlichen
Weſens einer allgemeinen Beliebtheit. Wir wünſchen
dem Jubilar einen langen und ruhigen Lebensabend!

Das 30jährige Dienſtjubiläum im Ammoniakwerk
Merſeburg begeht am 2. Mai Obermeiſter Heinrich
Wildemann, wohnhaft in Neu Röſſen, Werkſtraße
Pr. 11. Am 2. Mai 1901 trat er in die Badiſche
Anilin und Sodafabrik Ludwigshafen a. Rh. ein,
ſtedelte bei der Errichtung des Leungawerkes nach hier
über und war zugleich der erſte Bewohner der heute
faſt einer Stadt gleichenden Siedlung Neu Röſſen. Dem
Jübilar, der ſeit dieſer Zeit auch Leſer des „M. K.“
iſt, auch unſeren Glückwunſch!

e
erſuchter Einbruch. In der Nacht zum Frei

tag verſuchte ein Dieb in die Werkſtätten eines Jn
duſtrieunternehmens in der Weißenfelſer Straße ein
zudringen. Er hatte eine Scheibe zertrümmerk, muß
dann äber geſtörk worden ſein und hat den Weg über
den Grundſtückszaun genommen. Der Einbruchsverſuch
wurde bereits um 22 Uhr von dem Wächter feſt
geſtellt.

Vom Mokorrad mit Beiwagen angefahren
Freitagvormittag vor dem Jugendheim

„Herzog Chriſtian in der Weißenfelſer Straße die
73 Jahre alte Frau Maurer, die im Vorwerk
wohnt, als ſie gerade über die Straße gehen wollte.
Sie ſtürzte zu Boden, wurde beſinnungslos und krug
ſtark blukende Wunden am Kopf davon. Ebenſo klagte
ſie über Schmerzen im Rücken und an der Seite. Nach
dem ſie ſich etwas erholt hatte, wurde ſie von einer
Frau nach Hauſe geführt. Wer die Schuld trägt,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

e Friſche Fiſche. Die immer rührige Merſe
bürger Fiſcherinnung hat an mehreren Stellen der
Saale und im Altwaſſer bei Ereypau Satzſchleien in
größeren Mengen ausgeſetzt. Man hofft, daß die Brut
in dem noch immer ſehr ſchmutzigen Waſſer durch
kommt und der Fiſchbeſtand dadurch wieder merklich
aufgefriſcht und bereichert wird.

Eine rote Fahne, die ihren Zweck
verfehlte,

erbeutete nachts der Wächter Taubert von den
BlanckeWerken. Bei einem nächtlichen Rundgang
durch die Fabrik wurde er durch das Anſchlagen ſeines
Hundes auf drei junge Burſchen aufmerkſam, die ſich
auf dem Grundſtück befanden. Auf die Frage des
Wächters, was ſie hier ſuchten, behaupteten ſie, ſie
hätten nur einmal „austreten“ wollen. Der Ausrede
war natürlich die Lüge an die Stirn geſchrieben, und
als der Wächter nun energiſch wurde, riſſen die drei
aus und flüchteten durch die Gießerei nach der Gagfah
Siedlung. Dort geſellten ſich noch zwei andere dazu,
die anſcheinend „Schmiere“ geſtanden hatten, und alle

fünf verſchwanden dann zwiſchen den Häuſern Der
Wächter fand dann beim näheren Nachſchauen ein e
rote Fahne, einen Meter groß, die anſcheinend
als politiſche Propaganda heimlich auf einem der
Schornſteine gehißt werden ſollte.

Eine Beſichtigung des Krematoriums
in Halle

veranſtaltet am Sonntag der Volksfeuerbeſtattungsver
ein Halle und Umgegend, Ortsgruppe Merſeburg. Die
Ausbreitung der Feuerbeſtattung hat in den letzten
Jahren gewaltige Fortſchritte gezeitigt Hat doch allein
obengenannter Verein im Bezirk ca. 40000 Mitglieder,
davon Merſeburg rund 800. Weit über die Hälfte
aller Einäſcherungen im halliſchen Krematorium geht
dürch dieſen Verein. (Statiſtiſch von 2269 Einäſche
rungen 1555.) Die Beſichtigung des Krematoriums,
welches als eines der ſchönſten und modernſten Deutſch
lands gilt mit ſeinen muſtergültigen Anlagen, iſt voll
ſtändig koſtenlos und daher allen Intereſſenten zu emp
fehlen. Ein Rundgang durch das Hauptberwaltungs
gebäude iſt als Einleikung vorgeſehen. Abfahrt 8.48
Uhr mit Sonntagskarte. (Siehe Anzeige in geſtriger
Nummer.)

Am Donnerstagmittag fand im Stadtverordneten
ſitzüngsſaal die ordentliche Generalverſamm-
lbüngder Merſeburger überlandbahnen-
Aktken geſellſchaft ſtatt. Landesbaurat Sell
eröffnete die Tagung und betonte, daß man ſich zum
erſten Male in Merſeburg verſammele. Er dankte dem
Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach für die in liebens
würdiger Weiſe erfolgte Zurberfugungſtellung des
Sitzungsſaales. Sodann verwies er auf den vor
liegenden

Geſchäftsbericht,
dem wir folgendes entnehmen:

Der Ende des Vorjahres einſetzende ſchärfere Rück
gang in der Perſonenbeſörderung hat ſich infolge der
unverminderten Wirtſchaftskriſe im Berichtsjahr 1930
weiter fortgeſetzt. Auch das Lichte und Kraftgeſchäft
erfuhr aus dem gleichen Grunde eine, wenn auch nicht
ſo erhebliche Einbuße

Jn Anpaſſung an die ungünſtige Wirtſchaftslage
mußten Neuanlagen und Ernenerungen
auf das Nötigſte beſchränkt bleiben. Abgeſehen vonkleinen Leben erhielt die Umformerſtation
Daspig als Ergänzung die planmäßig vorgeſehene
Reſerve durch einen zweiten 300.Kilowatt- Umformer,
während auf den Bahnſtrecken insgeſamt rd. 1000 Meter
Gleis erneuert und 650 Schienenſtöße geſchweißt wurden.

Den Betrieb der Schnellkraftfahrlinie
Halle Merſeburg Röſſen führte für uns
während des Geſchäftsjahres die Kraftverkehr Sachſen
Anhalt AG. auf ihre Rechnung, denjenigen des Orks
vmnibuſſes Ammendorf auf unſere Rechnung. Beide
Linien wurden durch die Ungunſt der Verkehrsverhält
niſſe ſtark in Mitleidenſchaft gezogen.

Fahrplan und Fahrpreiſe der Bahn blieben unber
ändert. Störungen oder Einſchränkungen des Betriebes
ſind nicht vorgekommen. Der Einſchrumpfung des Verkehrs ſeeen wurde die Indienſtſtellung von Bei
wagen in verſtärktein Maße vermindert.
An Fahrleiſtungen waren zu verzeichnen? Halle

Merſeburg 844 708 Kilometer, Merſeburg Mücheln
467 658 Kilometer, Merſeburg Bad Dürrenberg 563 736
Kilometer, zuſammen 1876 162 Kilometer.

In Rechnungswagenkilometern (Anhängewagenkilo
meter zu ausgedrückt, betrug die Geſamtleiſtung
1562 912 Rechnungswagenkilomeker (i. V. 1666 237).
Die Minderleiſtung von 6 Prozent iſt auf
die erwähnte Einſchränkung im Anhängewagenverkehr,
die rd. 30 Prozent ausmacht, zurückzuführen.

Der Stromverbrauch für den Bahnbetrieb
betrug 1575 721 Kilowattſtunden (i. V. 1 787 085 Kilo
wattſtunden) hochſpannungsſeitig gemeſſen, das ergibt je
Rechnungskilometer einen Verbrauch von 1,01 Kilo
wattſtunden (i. V. 1,072) Hochſpannüngsſtrom.

Die fortſchreitenden Einſchränkungen und Still
legungen in der Großinduſtrie verurſachten ein
weiteres Abſinken der Beförderungs-
zahl um 1581625 auf 4678 776 Perſonen (gegen
6 260 401 f. V.), d. ſ. 25,3 Prozent weniger
als im Vorjahre. Der Rückgang der Bahnein
nahme betrug dagegen 19,5 Prozent.

Die Schnellkraftfahrlinte HalleMerſeburg Röſſen mit zwei Doppelfahrten
je Tag wies eine Benutzung von 16 596 Perſonen, die
Drtsautobus linie in Ammendorf von
192 575 Perſonen auf. SDie Anlagewerte haben ſich durch Erweite
rungen und Ergänzungen um 81 048,90 RM. Zuzüglich
der Bauten in Ausführung von 1400,19 RM. auf
3 923 092,15 RM. erhöht

Das Aktienkapital iſt nach dem Beſchluß der
ordentlichen Generalverſammlung vom 20. Mai 1930
endgültig um 1200 000 RM. auf 5 300 000 RM
erhöht worden. Auf das langfriſtige Darlehen in
urſprünglicher Höhe von 500 000 RM. würde im Jahre
1930 die zweite Tilgungsrate mit 5400 RM. bezahlt,
ſo daß am 31. Dezember 1930 noch ein Reſtbetrag von
489 600 RM. verbleibt.

Dem Kapitalbildungsſtock ſind für 1930 wiederum,
wie im Vorjahr, 1700 RM. und der Erneuerungs
rücklage 130 455,90 RM. zuzüglich der im Berichts
jahre freigewordenen Beförderungsſteuer in Höhe von
19544,10 RM., zuſammen 150 000 RM., überwieſen
worden. Der Perſonal- Unterſtützungskaſſe würden
5 Prozent Zinſen für das abgelaufene Jahr zu
geſchrieben

Nach Abzug der vorgenannten Zuweiſungen und
Rückſtellungen ergibt ſich, einſchließlich des Vorkrages
aus dem Vorjahr, ein

Reingewinn von 297 817,89 RM.
für den folgende Verteilung vorgeſchlagen wird

Geſetzliche Rücklage 9818/35 RM., Gewinnanteil des
Aufſichtsrates 4383,83 RM.

Vortrag auf neue Rechnung 118 666,21 RM.
Landesbaurat Sell machte beſonders auf den

ſtarken Verkehrsrückgang von 25,3 Prozent im ver
gangenen Jahre aufmerkſam und betonte dabei, daß
er weit höher ſei, als bei anderen Unternehmungen
Das erkläre ſich daraus, weil dieſe Linien in einem
ausgeſprochenen Induſtriegebiet und nur der
Perſonenbe förderung dienen

Jn den erſten 4 Monaten des neuen Jahres ſei
wiederum ſtarker Verkehrsrückgang eingetreten,

ſo daß weitere Sparmaßna him en in Erwägung
gezogen werden müßten, falls die Verhältniſſe nicht
eine Anderung erfahren ſollten.

Bedauerlich ſei, daß die Mübag gezwungen ſei,
zur Fernhaltung einer Konkurrenz den Schnell
omnibusverkehr zwiſchen Halle und
Röſſen weiterzuführen, obwohl der Mübag
daraus ſehr weſentliche Verluſte entſtehen.

Die Verſammlung genehmigte die Bilanz
n erteilte dem Vorſtand und dem Aufſichtsrat Ent
aſtung.u den Aufſichtsrat wurden die ausſcheiden

den Mitglieder Baurat Pforr, Berlin, und Ge
meindevorſteher Helfer wiedergewählt. An die
Stelle des früheren Landesbaurats Dr. A lſtädt
wurde Direktor Bekuß, an Stelle des Vizepräſi
denten Dr. Guske Landrat Bähniſch in den
Aufſichtsrat gewählt. Landrat Bähniſch tritt zugleich
in den Arbeitsausſchuß ein.

Auf den Schwingen cer Marsfe
Muſikabend

des Vater ländiſchen Frauenvereins.
eein erfreulich zu

Der Abend war von ſtarker Muſizierfreu
digkeit getragen, und die Mitwirkenden weckten
ſtarken Widerhall bei der Hörerſchaft. Frau Grabe
(Violine) meiſterte ihr herrliches Inſtrument nach allen
Regeln der Kunſt. Elegante Bogenführung, Treffſicher
heit, ſtarkes Ausdrucksvermögen und hohe Geſtaltungs-
kraft ließen das herbheitere Menuett von Ph. E. Bach,
wie auch die in leichtbeſchwingten Rhythmen dahin
eilende, von wunderbar geſangvollen Melodien ge
tragene Sonatine von Dvorak zu vollendeter Wieder
gabe gelangen. Am Flügel ſaß Frl. Herpfer, die
ſich in wunderbarer Weiſe mit Frau Grabe zur muſi
zierenden Einheit verbunden hatte. Herr Buſch zeigte
ſein hohes pianiſtiſches Können, das auf dem Verbun
denſein der Beherrſchung routinierter, virtuüoſer Technik
mit der Fähigkeit tiefſter geiſtiger Durchdringung des
muſikaliſchen Kunſtwerkes beruht, an Werken von Schu
bert und Beethoven. Schließlich, und nicht zuletzt, hatte
ſich Frau Bothe in den Dienſt der guten Sache ge
ſtellt und ſang innig und tiefempfundene Lieder von
Schubert und Schumann, wobei ſich Herr Buſch auch
als geſchmackvoller Begleiter am Klavier betätigte.

Abend. r
Im ganzen ein erfreulicher und nicht nur in idegler,
ſondern wohl auch in finangieller Hinſicht en

ohn.Operettenabend
des Vereins ehemaliger Militärmuſiker.

Es zeugt wohl von der Beliebtheit der ehemaligen
Militärmuſiker, daß ihr Winter Abonnements
konzert am Mittwochabend im Tivoli im Verhält
nis zu verwandten Veranſtaltungen in jüngſter Zeit
einen guten Beſuch aufwies. Lebendige Ope-
rettenmuſik zieht ja auch immer und wenn man einen
ſchmeichelnden Walzer hört, dann zuckt es Männlein
und Weiblein in den Füßen und träumeriſch wiegt
man ſich unwillkürlich im Takt der feinen Klänge.Die unſterbliche „Fledermaus“ flatterte durch den
Saal, die „Czardasfürſtin“ nahm es „mit der Liebe
nicht ſo tragiſch“, Nakiris Hochzeitslieder klangen auf
und auch die „Mädels aus dem ſchwarzen Walde
waren gekommen, die Zuhbrer, unter denen ſich auch
viele Nichtabonnenten befanden, zu erfreuen. Ver
ſtändnisvoll gaben ſich alle Spieler den Perlen der
modernen Tonkunſt hin und ſolgten willig der Stab-
führung des bewährten Dirigenten Obermuſikmeiſter
a. D. Granzagu. Das Publikum kargte auch nicht
mit dem Beifall und erzwang ſich durch nicht enden
wollenden Applaus manche Zugabe

Der Operettenabend brachte den Abſchluß des
Winterprogramms und wenn die linden Lüfte künſ
tig auch das Sitzen im Freien geſtatten werden
ſicherlich auch die beliebten Gartenkonzerte wieder
ihr feſtes Stammpublikum haben.

Männerabend
der Altenburger Gemeinde.

Jn Sieberts Reſtaurant fand Donnerstag ein
Männerabend der Altenburger Gemeinde ſtatt, in
welchem Pfarrer Scheibe eine Angelegenheit beſprach,
die zur Zeit unſere Provinzialkirche ſtark bewegt, näm
lich die Einführung des neuen Geſang
b uchs. Der Vortragende ging zunächſt auf die Ge
ſchichte der Geſangbuchsreform ein. Das neue Singen
betrifft weniger die Tonfolge; darin weichen die neuen
Melodien nur vereinzelt von der bisherigen Faſſung ab.
Schwieriger wird es ſein, daß ſich Rhythmus und
Takt der neuen Weiſen einbürgern. Bei ihrer
Faſſung iſt die Urgeſtalt der Melodien maßgebend ge
weſen. Von beſonderer Bedeutung iſt der zweite Teil
des Geſangbuchs. Hier ſteht manches Lied, das in
erſter Linie für das Singen in Haus und
Familie beſtimmt iſt. An einer Reihe von Melodien,
welche Pfarrer Scheibe vorſang und am Klavier be
gleitete zeigte er die Eigenart der neuen Singweiſe,
und ließ erkennen, welcher Schwung und welche Kraft
und Fülle vielen Liedern in der neuen Faſſung eigen iſt.

Beſonders beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der
Frage, wie die Melodien ſich Eingang in die Gemeinde
verſchaffen können. Es würde vorgeſchlagen, im
Sommerhalbjahr am Sonnabend, etwa um 8 Uhr, einen
Singeabend in der Kirche zu veranſtalten, in
welchem die Liederweiſen planmäßig geübt werden ſollen.
Auf dieſe Art wird ein Stamm von ſicheren Sängern,
die dann im Gottesdienſt zu führen haben, heran
gebildet werden. Dieſer Vorſchlag fand allſeitige Zu
ſtimmung, ſo daß mit dem baldigen Beginn der Sing
abende gerechnet werden kann.

Der nächſte Männerabend wird am 19. Mai ſtatt
finden und das Buch des brandenburgiſchen General
ſuperintendenten Dibelius: „Das Jahrhundert der
Kirche“ zum Gegenſtand haben.

(Tim 67, Erſatz); A. Dumas: „Der Graf von Monte
Ehriſto“ 44, Erſatz); M. Diers Unſere Mutter
(Dd 81, Erſatz); Dornau: „Burg Dreſa (Ld 33, Erſatz
Beumelburg: „Die Gruppe Boſemüller“ (Gb 53);
v. Bülow: Denkwürdigkeiten“ III. Band (Gb 52
Douillet. „Moskau ohne Maske“ (Ed 28), Dorgelès-
„Die hölzernen Kreuze“, Franzöſiſches Kriegsbuch

Gd. 27) H. Kirchhoff? „Seehelden und Admirale
(GE 16), Richter „Der Jſlam als Religivn“ 99
Geitel: „Schöpfungen der Jngenieurtechnik“ (Ng 12).

c

Namen angeben!
Wer iſt der Verankworkliche bei Plakaten und

Flugblättern?
Zur Vermeidung unnötiger Strafverfahren liegt

wie die tägliche Beobachtung zeigt Veranlaſſung
vor, darauf hinzuweiſen, daß jedes Flugblatt und jedes
Plakat nach S 6 des Reichsgeſetzes über die Preſſe vom
7. Mai 1874 den Namen Und Wohnort des Druckers
umd des Verlegers, oder beim Selbſtvertrieb der
Druckſchrift des Verfaſſers oder Herausgebers ent
halten muß. Für Drucker und Verleger genügt auch
die Angabe der in das Handelsregiſter eingetragenen
Firma, während als Verfaſſer und Herausgeber nur
natürliche Perſonen angegeben werden dürfen
Andere Bezeichnungen, wie z. B. von Vereinen, poli
tiſchen Parkeien oder Verbänden genügen nicht. Die
Angaben müſſen wahrheitsgemäß und ſo beſchaffen
ſein, daß ſie die Eigenſchaft des Genannten als
Drücker, Verleger, Verfaſſer, Herausgeber deutlich er
kennen laſſen. Es genügt z. B. nicht, wenn unter
einem Flugblatt ſteht: „Verantwortlich Müller, Merſe
bürg.“ Angaben, bei denen die Perſon oder Eigen
ſchaft des Genannten erſt im Wege der Schlußfolge
rung, z. B. aus dem Jnhalt des Flugblattes, ent
nommen werden kann, genügen ebenfalls nicht. Die
Angaben müſſen vom Text räumlich derart getrennt
ſein, daß ſie ohne Suchen mühelos auffindbar ſind.
Verantwortlich für das Vorhandenſein der vom Ge
ſetz vorgeſchriebenen Angaben und daher beim Fehlen
oder bei Unrichtigkeit derſelben ſtrafbar iſt ſowohl der
Verleger wie auch der Drucker. Der Drucker hat ſich
vor der Ablieferung der Druckſchrift zu vergewiſſern,
ob die Angaben darauf enthalten ſind, ſonſt darf er ſie
nicht ausliefern. Von dieſer Vorſchrift ausgenommen
ſind die nur den Zwecken des Gewerbes und Verkehrs,
des häuslichen und geſelligen Lebens dienenden Druck
ſchriften, als Formulare, Preiszettel, Viſitenkarten und
dergleichen.

Tageskalender.
Freitag, 1. Mai.

„Kammerlichtſpiele“: Königin einer Nacht. „Sonne“:
Die Privaätſekretärin. „Uniontheater“: Druſt der
Diebe. Der neue Weltmeiſter Kyffhäuſer:
Matfeier.

Sonnabend, 2. Mai.
Zirkus Sarraſani: Eröffnungsvorſtellung in Halle.

„Gold. Hirſch“, Weißenfels Reichsfinanzminiſter
Dietrich ſpricht. Siebecks Gaſtwirtſchaft, Frank
leben: Militärkonzert.

Gemeinde Leung.

Die erſte Großtkankſtelle.
X Leunna. Am Torplatz, Ginmündung Schiller

und e Straße, läßt augenblicklich das Am
moniakwerk Merſeburg die ſchon beſtehende Betriebs
ſtoffzapfſtelle zu einer Großtankſtelle für
Leunabenziün ausbauen. Von der mit Bordſteinen,
eingefaßten Tankinſel bis zum anſchließenden Werk
ſtakkgebäude wird die neue Tankſtelle ganz überdacht.
Zur Vervollſtändigung der Anlage ſoll noch ein
Waſſer und Luftpoſten eingebaut werden.
Außerdem iſt vorgeſehen, die Tankſtelle während der
Dunkelheit durch Flütlichtſtrahler anzuleuchten.
Das Straßenbild wird ſich durch den Ausbau der Tank
ſtelle weſentlich beleben und den großſtädtiſchen Charakter
der Plahanlage noch erhöhen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Silbernes Geſchäftsjubiläum.
Bad Dürrenberg. Die Firma Emil Kockel,

rogen- und Kolonialwarenhandlung, Kalteneiſer
Straße 11, kann am 2. Mai das Feſt ihres 25jähri
gen Beſtehens feiern. Dem rührigen Jnhaber, der
ſeit 20 Jahren Leſer unſerer Zeitung iſt, auch unſeren
Glückwunſch!

C ereinsnsehrtehten

VfL. Merſeburg Jugendabteilung. Alle Jugendlichen treffen
ſich am Sonntag, dem Mai, anläßlich des Gaufjügendſpiel
tages, pünktlich um 2 Uhr, in Sportkleidung auf unſeremPlatze. Erſcheinen aller Jügendlicher iſt Pflicht.

Kirchenmusfkalische Konferenz
des Kirchenkreiſes Merſeburg.

Am Mittwochnachmittag tagte in Leung dieKirchen muſikaliſche Konferenz der
Ephorie Merſeburg. Sie nahm ihren Au-
fang mit einer Feierſtunde in der Friedens
käürche. Vor allem galt es, den Kirchenmuſikern
die von einer Lübecker Firma erbaute Orgel vor
zuführen, ein Werk, das nach neuzeitlichen Grund
ſätzen gebaut worden iſt. Organiſt Linke ſpielte
Kompoſitionen von Bach Mendelsſohn und Rhein
berger und verſtand es, die Klangſchönheit der neuen
Orgel in das rechte Licht zu rücken. Außerdem er
freuten in dankenswerker Weiſe Kirchenchor und
Soliſten die Zuhörer mit Geſängen von tiefem reli
giöſen Gehalt

Nach Beendigung der Feierſtunde begaben ſich die
Mitglieder der Konferenz nach dem Geſellſchaft haus.
Superintendent Kram, der Leiter der Konferenz,
wies hin auf die Nöte unſerer Zeit, die auf vreligi
öſem, ſittlichem und nationalem Gebie e liegen. Sie
verhindern das Beſtehen einer Volksgemeinſchaft.
Soll dieſe echt und wertvoll ſein, ſo muß ſie beruhen
auf Gemeinſchaft mit Gott. An der Volksgemein
ſchaft zu arbeiten, ſind in erſter Linie Pfarrer und
Lehrer berufen. Auch die Konferenz in deren Mittel
punkt die heilige Muſik ſteht, will an ihrem Teile
mitwirken an dem Aufbau des Volkslebens

Nunmehr ſprach Pfarrer und Univerſitätsdozent
Balthaſar, Ammendorf, über das neue Ger
ſangbuch. Es war ein großer Vorteil, daß gerade
dieſer Redner zu dem Vortrag gewonnen werden konnte,
da Pfarrer Balthaſar nicht bloß ein führender Kirchen
muſiker iſt, ſondern auch ſelbſt an der Heraus-
gabe des neuen Geſangbuchs mitgegr
beitet hat. Er führte u. a. folgendes aus

Bei der Vielgeſtaltigkeit, welche Texte und Melodien
allmählich angenommen hatten, galt es, eine Reinigung
vorzunehmen, die am beſten dadurch möglich war, daß
man wieder auf die Urform zuruckging. Gleichzeitig

mußte aber auch angeſichts der übergroßen Fülle von
Kirchenliedern geſichtet werden, was dann wiederum ein
Sammeln des Wertvollen nötig machte. Endlich war es
wünſchenswert, eine Vereinheitlichung inner
halb der Landes und Provinzkirchen in die Wege zu
leiten. Mußte man es doch noch vor wenigen Jahren
erleben, daß bei einem großen Kirchenfeſte, zu dem
Vertreter aus allen deutſchen Gauen erſchienen waren
das Kernlied der evangeliſchen Kirche, „Ein' feſte Burg
iſt unſer Gott“, infolge der Vielgeſtaltigkeit ſeiner
Melodie nur recht unvollkommen gemeinſam geſungen
werden konnte. Das neue Geſangbüch für Sachſen und
Anhalt bringt 342 Lieder, die es mit den übrigen
deutſchen Landesteilen gemeinſam hat, und 253 Lieder,
die als Sondergut der Kirchenprovinz anzuſehen ſind.
Vor allem ſind auch Liederdichter des 19. und 20 Jahr
hunderts mit vertreten: Schenkendorf, Arndt, Geibel,
E. F. Meyer, Guſtav Schüler u. a. Von einſchneidender
Bedeutung iſt es, daß eine ganze Reihe von Melodien
„polyrhythmiſch“, d. h. im Wechſeltakt gefaßt ſind, was
allerdings an die ſingende Gemeinde erhöhte Anforde
rungen ſtellt.

In der ſich anſchließenden A usſprache, an der
ſich Pfarrer und Kirchenmuſiker lebhaft beteiligten,
wurde beſonders die Frage beſprochen, wie die neu
geſtalteten Melodien einzuführen ſind.
Dies hat allmählich zu geſchehen, am beſten nach einem
beſtimmten Plane. Auf die Mitarbeit von Kirchen
chören und ſangesfreudigen Gemeindemit-
gliedern, nicht zuletzt aber auch auf die Unterſtützung
der Schule wird beſonders gerechnet Auch die
Poſaunenchöre, Singgemeinden, ebenſo
Jugendbünde ſollten eifrig mitarbeiten Ebenſo
eignen ſich Wochenendfetern zur Heimiſch
werdung des neuen Geſangbuchs.

Mit Dankesworten an älle, die zum guten Gelingen,
der Kirchenmuſikaliſchen Konferenz beigetragen haben,
ſchloß Superintendent Kram m die Verſammlung
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Erlebniſſe auf Flanderns
Schlachtfeldern

Vortrag im DHV.
Auf dem letzten Heimabend des Bundes der Kauf

mannsgehilfen im DHV. ſprach Herr Suſck o w vom
Gaujugendamt Halle des DHV. über Fahrtenerleb
niſſe auf Flanderns Schlachtfeldern. Jm Anſchluß
an den Göttinger Bundestag im Vorjahre gingen
200 Jungkaufleute über die Grenze des Reiches in
umkämpfte deutſche Volksgebiete nach Südtirol,
Oberſchleſien, Ungarn und Böhmen. Eine Gruppe
hatte ſich zum Ziel geſetzt, die Schlachtfelder Flan
derns aufzuſuchen. Ver Vertrauensmann der
Brüſſeler Ortsgruppe des DHV. hatte bereits Unter
künft verſchafft Brüſſel beging in dieſen Tagen die
Feier des 100jährigen Beſtehens ſeines Staates. Die
Stadt war daher in einem Feſttaumel. Sobald man
erkannte, daß die jungen Leute Deutſche waren,
wurden ſie mit dem Ruf „Boſch“ empfangen Am
andern Tage ging es in das eigentliche flämiſche
Land. Die erſte Stadt iſt Kortrijk. Die Leute
glauben, es ſeien Engländer Als ſie ſich jedoch als
Deutſche zu erkennen geben, iſt die überraſchung
groß. Freundlich kommen ſie entgegen und geben
Auskunft über den Weg nach dem fernen Ypern. Am
anderen Tage erreicht die Gruppe das eigentliche
Kriegsgebiet. Ein Betonunterſtand, noch ſehr gut er
halten, ſieht in dem ſaſtigen Grün der Wieſen ganz
fremd aus. Ein Verſuch hineinzukommen, wird
durch das ſtinkende Waſſer verſperrt. Bei einemnächſten iſt mehr Glück. Aus der Tiefe werden noch

einige Seitengewehre, mehrere Sorten Handgrangaten
und eine kleine Kanonenkugel, verroſtet, herausbe
fördert. Nach einigen Stunden Marſch wird bei
Terhand der erſte deutſche Friedhof erblickt.
Eine grüne Wieſe, auf der Gras gemäht wird, mit
einigen Reihen Grabſteinen an den Seiten und einem
zerſchoſſenen Denkmal in dem Hintergrund, das iſt
alles Die deutſche Kriegsgräberfürſorge iſt augen-
blicklich damit beſchäftigt, die Friedhöfe einheitlich
mit kleinen ſchwarzen Holzkreuzen zu verſehen und
in Ordnung zu bringen. Es gibt aber auch deutſche
Friedhöfe, die ſich bereits in beſſerem Zuſtande be
finden. Ypern! Durch die rieſige Ehrenpforte, die
die Engländer ihren 90 000 Gefallenen errichtet
haben, führt der Weg in die Stadt Alle Häuſer
ſind neu erbaut. Langemark! Der Friedhof hat
eine beſondere Bedeutung für die deutſche Jugend
bewegung. Jſt er doch die Ruheſtätte der deutſchen
Jugend, die am 10. Nobember 1014 mit dem Deutſch
landliede auf den Lippen gegen die engliſchen Reihen
ſtürmten und ihr junges Blut vergoß. Auch in
Houthoulſter Wald, in dem einige Stunden
geraſtet wird, befinden ſich noch gut erhaltene rieſige
Batterieunterſtände. Am Ausgang von Dir
muiden wird das große Nationaldenkmal der
Flamen beſucht. Weiter führte der Weg nach
Brügge, um von dort aus über Antwerpen und
Holland die Rückreiſe nach der deutſchen Heimat an
zutreten. Für die zahlreichen Teilnehmer war es
ein unvergeßliches Erlebnis. Die lebhaften und
inhaltsreichen Ausführungen des Redners wurden
mit Intereſſe aufgenommen, was auch der lebhafte
Beifall bewies.

t

Deutſches Volkstum und römiſche
Kirche.

Gerade in den letzten Jahren iſt von rechts
radikaler Seite oft der Vorwurf erhoben worden, daß
die deutſchen Katholiken nicht national oder nicht
zuverläſſig ſeien. Dieſe Anwürfe erſcheinen in den
verſchiedenſten Formen, und darum war es wohl an
gebrächt, daß Pater Born ſeinerzeit in einem Vor
krag hierzu Stellung nahm. Jm erſten Teile ver
breitete ſich der Redner über Volkstum im allgemeinen,
um dann zu beweiſen, daß ſich deutſches Volkstum
mit Ehriſtenktum und Katholizismus recht gut ver
trägt. Die höchſten Werte eines Volkstums laſſen ſich
nicht in engen Grenzen einzwängen; denn die Wahr
heit iſt für alle Menſchen beſtimmt. Es gibt keine
Religion oder Philoſophie nur für ein Volk, ſondern
ſie iſt univerſell. Kirche und Volkstum ſind keine
Gegenſätze. Die Kirche bejaht das Volkstum und gibt
viele Beiſpiele in der Förderung des Volkstums, ſeiner
Sprache, ſeiner Erhaltung der Sitten und Gebräuche
auch beim Gottesdienſt. Man denke an die Geiſtes
helden, die faſt ein jedes Volk auch innerhalb der
katholiſchen Kirche hervorgebracht hat. Und doch
waren dieſe Männer und Frauen ganze Kinder ihres
Volkes. Auch läutert die Kirche das Volkstum, indem
es Überſteigerungen verhindert und die
Vaterlandsliebe in den rechten Bahnen hält. Volks
tum hat Grenzen in Gottes Geſetz, und alle Völker
ſind vor Gott gleich

Wie iſt nun das Verhältnis zum deutſchen Volks
tum. Wer deutſche Geſchichte kennt, weiß ja ſchon,
was Deutſchland der Kirche verdankt. Die deutſche
Seele verlangt nach Jnnerlichkeit, hat Gemütstiefe, die
Myſtik ſtand im Mittelalter in hoher Blüte. Was hat
die Kirche bezüglich der Wirtſchaft und Wiſſenſchaft
geleiſtet Wer lehrtke den Vorvatern den Erdboden be
bauen, oder wer lehrte Leſen und Schreiben, wo waren
die Stätten der Wiſſenſchaft? nur in den
Klöſtern. Die Kirche hat wahre Kultur ge
bracht, die noch heute Grundlage für inneres Streben
iſt. Und um von letzter Zeit zu reden: iſt es nicht
gerade der katholiſche Volksteil geweſen, der in Oſt
und Weſt unmögliche Opfer für ſein Deutſchtum
brachte und noch heute bringt? Es t eine Über
hebung, wenn es politiſche Gruppen gibt, die ſich als
die „AlleinDeutſchen“ hinſtellen, Solche über
ſteigerungen ſind unwahr und unehrlich. Daß deutſches
Volkstum und römiſche Kirche wohl zuſammenpaſſen,
das weiſt die Geſchichte zur Genüge nach.

Paul Eckardt.
Aus dem Landkreiſe Merſeburg.

Geſegnetes Alter.
S Bad Lauchſtädt. Frau Hochkirch geb. Walther

feiert heute ihren 80. Geburtstag. Eine beneidens
werte Rüſtigkeit geſtattet ihr, noch liebevoll ihre
Enkel zu betreuen, und täglich lieſt ſie. wie ſeit
Jahren, unſere Zeitung. Zum Geburtstag auch
unſeren Glückwunſch!

Biſamratte gefangen.
S Wegwitz. Dem Maurer Fr. Schaaf gelang es, im

toten Arin der Luppe am Dorfe eine Biſamratte zu
fangen. Man befürchtet, daß ſich nicht nur das eine
Tier hier aufgehalten hat, da den Fiſchern wiederholt
die ausgelegten Säcke zerfreſſen wurden.

Verkehrsſtörung.
s Söſſen. Der über 100 Zentner ſchwere Geräte

wagen eines Karuſſellunternehmens, welches am
Tauübenkirmesſonntag hier ſpielt, mußte auf dem
Wege von hier nach Stößnitz wegen ſchwieriger Wege
verhältniſſe wieder gewendet und auf die Goſtauer
Straße zurückgebracht werden, um auf anderem Wege
und unter Vorſpann weiterer Pferde zu ſeinem Ziele
zu gelangen.

Einbrecher am Werk.
S Schkeuditz. In der Nacht zum 30. April, zwiſchen

24 und 2 Uhr, wurde im Grundſtück der Witwe
Auguſte Ortmann, Schloßſtraße 28, ein Einbru ch s

Keine Zuteilung Leipzigs an die
Jn der Streitſache des Landes Sachſen gegen dieReichsbahngeſellſchaft vor dem Reichsbahn gericht bildete

die wichtigſte Frage das Verhältnis des S 48 des
Reichsbahngeſetzes zum S des Staatsvertrages.

43 des Reichsbahngeſeßes beſtimmt, welche Ver
pflichtungen die Reichsbahngeſellſchaft als Nach
folgerin des Reiches übernimmt. Nun iſt unter dieſen
Verpflichtungen nicht die Beſtimmung des S 48 des
Staatsverträges enthalten, daß die beteiligten Regie
rungen zur Auslegung und Ergänzung des Vertrages
Fragen, die ſich bei ſeiner Ausführung ergeben ſollten,
durch weitere Vereinbarungen regeln können.

Nachdem die Vertreter Sachſens ihren Standpunkt
dargelegt hatten, erklärte Oberregierungsrat v. Buch
auf eine Anfrage des Vorſitzenden, daß Sachſen nicht
unbedingt fordere, den Reichsbahndirektionsbezirk
Dresden auf die Landesgrenzen auszudehnen, ihm alſo
die Leipziger Bahnhöſe hinzuzufügen, ſondern daß es
auch mit einer anderen Regelung einverſtanden ſein
würde, die den ſächſiſchen Landesintereſſen und denen
der Stadt Leipzig diene.

Von den Vertretern der Reichsbahngeſellſchaft wurde
ausgeführt, daß es ſich für die Geſellſchaft darumhandele,

in Leipzig endlich eine einheitliche Organiſation zu
ſchaffen.

um die Durchführung einer örtlichen Verwal
tungsvereinfachung zu ermöglichen. Die Ge
ſellſchaft brauche die Entſcheidung des Reichsbahn
en e um in ihrer Organiſationin Mitteleutſchland weiterzukommen und in ihren
Ver pflichtungen klar zu ſehen. Wenn die
Auseinanderſetzungen einen ſtarken politiſchen Einſchlag
bekommen hätten, ſo ſei das nicht die Schuld der
Reichsbahngeſellſchaft; ſie

müſſe es entſchieden ablehnen, daß ihre Reform
pläne als Sturmbock für die Wünſche in bezug auf
die Verwaltungsreform in Mitteldeutſchland ge
macht werden.

Sachlich beſtreite die Reichsbahngeſellſchaft die Ver
bindlichkeit aller mehr oder weniger formloſen Verein
barungen neben dem Staatsvertrag. Es würde gegen
die Rechte des Reichsrats und gegen die Reichsver
faſſung vberſtoßen, wenn man Sachſen eine Art Voto
recht geben wollte. Es würde dann nicht das Reich
und die Reichsbahnverwaltung die e e er
ſondern das Land Sachſen, das die Reichs ahnver
waltung gewiſſermaßen aushungern könnte, um ſeinen
Willen dürchzuſetzen.

Die Verkreker der Reichsbahngeſellſchaft beantragten
daher, die Klage abzuweiſen, hilfsweiſe feſtzuſtellen, daßdie Reichsbahngeſelſchaft berechtigt iſt, eine andere Ab

grenzung des Bezirks der Eiſenbahndirektion Dresden
vorzunehmen, auch wenn eine Einwilligung der ſächſiſchen
Regierung nicht vorliege

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde von
der Reichsbahn betont, eine Entſcheidung, die die
jetzigen Verhältniſſe mit ihren

überflüſſigen Koſten von 1 bis 124 Millionen Mark
jährlich

diebſtahl verübt. Der oder die Diebe haben das
Grundſtück vom Roſenthal aus durch die Gärten der
Gutsbeſitzer Patzſchke und Herzberger betreten. Den
Dieben ſind drei Herrenulſter, mehrere Paar Schuhe,
Wäſche und Stoffe im Geſamtwerte von über
500 RM. in die Hände gefallen.

Euftpoſt im Sommer 1931I
S Schkeuditz Der Sommerluftpoſtverkehr beginnt

am 1. Mai. Alle den Flughafen Halle Leipzig be
rührenden Linien und deren Fluganſchlüſſe werden
zur Luftpoſtbeförderung benutzt

Fahlreiche Ehrungen.
S Möritzſch. Wie wir bereits mitteilten, konnte

das Franz Zimmermann ſche Ehepaar hier das
Feſt der goldenen Hochzeit feiern. Dem Jubelpaar
wurden zu dem Feſttag zahlreiche Ehrungen zuteil.
Vom Staat erhielt es ein Ehrengeſchenk. Amtmann
Haaſe, Kleinliebenau, überbrachte im Namen des Land
wirtſchaftlichen Vereins Dolkau eine Ehrenurkunde, in
welcher der Jubilar als Anerkennung für ſeine lang
jährige treue Mitgliedſcha t zum Ehrenmitglied er
nannt wird. Ferner überbrachte eine Abordnung Ge
ſchenke der Gemeinde und des Vaterlandiſchen Frauen

vereins. cIn der Fremdenlegion.
S Matkranſtädt. Wieder iſt es den Werbern der

Fremdenlegion gelungen, einen jungen Menſchen aus
Markranſtädt, Edwin Weiße, einzufangen. Weiße
war kurz vor Weihnachten geſchäftlich nach dem Saar-
gebiet gereiſt. Dort wurde er plötzlich krank und mußte
das Krankenhaus aufſuchen. Seit dieſer Zeit blieb der
Aufenthalt des W. unbekannt. Erſt jetzt geht aus
einem Brief an ſeine Eltern hervor, daß er Werbern
im Saargebiet in die Hände gefallen iſt. Aus einer
Photogräphie läßt ſich ſchlleßen, daß W. durch den
ſtrengen Dienſt, vor allem durch das Klima körperlich
ſehr heruntergekommen iſt. uch dieſer Fall möge
als Warnung dienen.

Aus dem Geiſeltal.
Feſtzug der Radfahrer.

Mücheln. Jm Verlauf der Veranſtaltungen zum
25jährigen Beſtehen des Radſahrervereins Germania
wird der Feſtzug durch die Stadt am Sonntag all
emeine Teilnahme erwecken. Eine Anzahl auswartiger

hat das Erſcheinen zugeſagt. Der Feſtzug be
ginnt um 14 Uhr und vom „Schützenhaus“
aus durch die Schützenſtraße, Promenade nach dem
Eptinger Platz und zurück durch die MerſeburgerStraße, Mühlſtraße, über den Marktplatz, Hberſtraße,
Topfmarkt nach dem „Schüßenhaus

Feſtlicher Sonntag.
Mücheln. Die Einführung des Superintendenten

und die damit verbundenen Veranſtaltungen am kommen
den Sonntag geben der Stadt ein ernſtes, feſtliches
Gepräge, während durch die Gauwanderfahrt der Rad
fahrer nach Mücheln und durch die weiteren Veran
ſtaltungen des feſtgebenden Radfahrervereins dem im
gerg thchen wurzelnden Zeitgeiſt Rechnung getragen
wird.
Rund um Querfurt.

Auszahlung
der Wohlfahrtserwerbskoſenunterſtützungen.

O Querſurt. Die e am 1. Mai zur Auszahlung gekommenen Wohlfahrtserwerbsloſenunter
ſtützungen wurden bereits am Donnerstag den Emp-
fängern ausgezahlt.

Opel-Blitz-Karawane.
O HDuerfurt. Am Donnerstagnachmittag erſchien

hier die angekündigte OpelBlitz-Karawane und
nahm auf dem Roßmarkt Aufſtellung Trotz des
regneriſchen Wetters hatte ſich doch eine größere
Zahl Jntereſſierter eingefunden, die die einzelnen
Typen bewunderte und ihren Wiſſensdrang über

De Reſchsbahn
Veriert gen Prozeß

Reichsbahndirektion Halle.
beſtehen laſſe, ſei für die Reichsbahngeſellſchaft un
tragbar.d Schluß der Verhandlungen wurden noch die

Erſparniſſe im einzelnen erörtert, die durch eine ein
heitliche Organiſation. entſtehen würden. Danach
würden im Verwaltungsdienſt 74 Köpfe, im Zug
begleitungsdienſt über 50 Köpfe und im Rangierdienſt
107 Lokomotivſtunden, d. h. die dauernde Indienſt
haltung von 14 Lokomotiven mit Bemannung erſpart
werden.

Nach mehrſtündiger Beratung verkündete Sengats
präſident Katluhn folgende

Entſcheidung:
Die Reichsbähngeſellſchaft iſt nicht

berechtigt, eine weſentliche Anderung des
jetzigen Gebietes der Reichsbahndirektion Dresden,
wie ſie die Zuweiſung von bisher dieſer Direktion
unterſtellten Leipziger Bahnhöfen mit anſchließen-
den Linien darſtellen würde, ohne Zuſtimmung der
ſächſiſchen Regierung vorzunehmen. Der Gegen
antrag der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft wird
abgewieſen.

In der Begründung führte der Vorſitzende, Senats
präſident Katluhn, u. a. aus: Zu der Frage, ob die
e die Verbindlichkeit, ſich vor Ande
rung der Grenzen des Direktionsbezirkes Dresden des
Einberſtändniſſes der ſächſiſchen Regierung zu ver
gewiſſern, wirkſam übernommen hat, kommt es auf die
Auslegung des S 48 des Reichsbahngeſetzes an. Unter
den Beſtimmungen, die in dieſen Paragraphen als vonder Reichsbahn nicht übernommen auſgeſuhrt worden

ſind, iſt der 8 43 des Staatsvertrages ausdrücklich
genannt worden. Damit ſollte aber nur die Anwend-
harkeit des Paragraphen für die Zukunſt ausgeſchloſſen
ſein. Wirkſame Vereinbarungen, die bereits vorher
getroffen waren, werden davon nicht betroffen.

Die Frage nun, ob die geplante Anderung der
Grenzen als eine weſentliche im Sinne der
e Beſtimmung anzuſehen iſt, muß bejaht wer
en. Es handelt ſich um einen der größten Bahnhöfe

Deutſchlands überhaupt, um ein außerordentlich wirt
ſchaftlich bedeutendes Verkehrsgebiet, es handelt ſich
darum, daß die größte Stadt Sachſens mit ihrem
Handel und Meſſeverkehr, mit ihrer bedeutenden In
duſtrie vollſtändig von der Reichsbahndirektion Dresden
losgelöſt werden ſoll, die in erſter Linie dazu berufen
iſt, die ſächſiſchen Intereſſen wahrzunehmen. Daß
unter dieſen Umſtänden eine weſentliche Anderung vor
liegt, kann nicht gut in Zweifel gezogen werden.

Wenn im vorliegenden r ausgeſprochen iſt, daß
ür die geplante Neuregelung die Zuſtimmung der
ächſiſchen Regierung erforderlich ſein würde, ſo iſt da
mit aber keineswegs geſagt, daß Sachſen ein abſolutes

e e ger gegen alle Anordnungen dievon der eichebohneſelſchaft geplant werden. Zu
einem Widerſpruch iſt Sachſen nur dann berechtigt,wenn ein e Treu und Glauben nicht widerſpricht.
Im vorliegenden Falle ſind aber die Vorausſetzungen
für die Annahme eines Verſtoßes gegen Treu und
Glauben in keiner Weiſe begründet.

Kanaliſationsreparatur.
O uerfurt. Nachdem vor einigen Wochen ein

Teil des unterirdiſchen Waſſerabſluſſes durch Be
tonierungsaärbeiten auf dem Roßplatze erſteuert
würde iſt man jeht dabei, den nächſtliegenden Teil
in derſelben Weiſe zu reparieren

n GeſchichBeſuch des Sachſiſch- Thür ingiſch ver
S Auerfurt. Jm Rahmen ſeiner diesgährigen

wird der Sächſiſch Thüringiſche GeVeranſtaltungen

li hier ſeine Sommerlagungſchichtsverein am Ju
hälten und beſondere Führungen und Burge, Stadt
und. Muſeumsbeſichtigungen veranſtalten. Der
Altertums und Verkehrsverein rüſten für dieſe
Tage.

Blumendiebſtahl an Zierplätzen.
O. Querfurt. Wenig Sinn für die gärtneriſche

Schönheit unſerer Stadt haben dunkle Elemente be
wieſen. Die ſchöne blumenbeetgeſchmückte Grün
ganlage vor dem Finanzamte hatte vor kurzem erſt
durch zahlreiche Stiefmütterchenpflanzen neuen

uck erhalten. Dieſe ſind zum großen Teil ent
wendet worden. Ebenſo ſind Blumen von einer
Beetanlage im Döckliter Tor verſchwunden

Lehrervereinstagung.
Am Sonnabendnachmittag wird an

h der Tagung des Lehrervereins Schulrat
Bielig, Erfurt, einen Vortrag halten über die
Hernfragen des Abrüſtungsproblems Der Vortrag
findet in der Aula der Stadtſchule um I6 Uhr ſtatt.

Abendfeierſtunde in der Stadtkirche.
O Ouerfurt. Am Donnerstagabend, s Uhr, wird

in der hieſigen Stadtkirche eine Abendfeierſtunde ver

O Onuerfurt.

anſtaltet. Das Thema lautet „Oberammergau und
ſeine Paſſtonsſpiele und in Lichtbildern wird
die ganze Paſſion den Zuſchauern geboten.

Aus dem Unſtruttak.
Der Mai iſt gekommen!

O Freyburg. In feierlicher Weiſe wurde bei uns
der Wönnemonat Mai eingeführt. Punkt 24 Uhr
blieſen vom „Edelacker“ herab einige Muſikanten beim
hellen Mondenſchein über unſere friedlich lagernde
Stadt drei Ströphen des Liedes: „Der Mai iſt ge
kommen.“ Weithin hallte das Lied in der ſtillen,
kühlen Nacht in das Unſtruttal hinein.

SkudenkenKonvenke,

O Freyburg. Wie alljährlich Himmelfahrt in Köſen
ſtudentiſche Verbindungen auf der Rudelsburg ihre
Tagungen abhalten, ſo wird das in Zukunft allfährlich
auch bei uns geſchehen. Der All deutſche Land s
mannſchafter- Verband ALE. (Freyburger
Verband) wird jedes Jahr zu Pfingſten in Freyburg
tagen. Etwa 100 Aktive beteiligen ſich außer den
„alten Herren“ an dieſer Tagung Freyburg wird die
Veranſtältung mit Freuden begrüßen, denn mit ihr
iſt ein größerer Auſſtieg des Fremdenverkehrs zu er
warten.

Bekriebsunfall.
O Laucha. In der hieſigen Zuckerfabrik verunglückte

ein jugendlicher Arbeiter durch einen Sturz, bei dem
er ſich einen leichten Schädelbruch zuzog. Mit
glieder der Freiwilligen Sanitätskolonne überführten
ihn in ſeine Wohnung.

Beſitzwechſel.

O Lauchg. Das ehemals zum Stadtgut Oertel ge
hörige Grundſtück Obere Hauptſtraße Nr. 12 ging aus
dem Beſttz des Fleiſchers Robert Pennert in den Be
ſitz des Fleiſchers Karl Reitmann hierſelbſt über.
Der Kaufpreis beträgt 19 000 RM.

Stadtverordnetenſitzung in Nebra.
Tierarzt Henſel Beigeordneter. Um die Haus

haltungsſchule.

O Nebra. Die Wahl eines BeigeordOpel-Fabrikate befriedigte, neten hatte ſo viel Publikum in die Stadtver-

ordnetenſitzung geführt, daß der Zuhörerraum
polizeilich geſperrt werden mußte. Von ſeiten der
bürgerlichen Fraktion wurde Tierarzt Henſel sen.
zur Wahl vorgeſchlagen; die Sozialdemokraten präſen
tierten den Polizeiwaächtmeiſter a. D. Fittig und die
Kommuniſten Lagerhalter Albert Hankel. Im zweiten
Wahlgang wurde Tierarzt Henſel mit 7 Stimmen
zum Beigeordneten der Stadt Nebra gewählt. Die
Neuverpachtung des großen Weinberg-
plan es hat einen Erlös von 1373 RM. ergeben, die
Pachtzeit läuft vom 1. Oktober 1931 bis 30. September
1937. Zur Bildung einer Waſſergenoſſen-
ſchaft zur Regulierung der Unſtruteen hat der Magiſtrat ſeitte Zuſtimmung unter

ewiſſen Bedingungen gegeben, beſonders unter der, daß
bei den in dem Gebiet der Stadt vorzunehmenden Ar
beiten nur NebraerErwerbsloſe beſchäftigt
werden. Beſonders intereſſant war die Kenntnis
nahme von Verhandlungen des Bürgermeiſters mit der
Landwirtſchaftskäammer in Halle in bezug auf die ge

plante Verlegung der e elichen Haushaltungsſchule von Nebra nach
Naumburg Die Verleſung der Verhandlungsberichte
zeigte, daß unſere Stadtverwaltung nichts unterlaſſen
hat, um die Schule der Stadt zu erhalten, zum anderen
erkannte man daß es der Leikung der Schule und der
Kammer unter allen Umſtänden daran liege, die Schule
der Stadt Nebra zu nehmen. Ein Antrag ver
ſchiedener Sportorganiſationen auf Überlaſſung eines
Sportplatzes iſt vom Magiſtrat abgelehnt, da die in
Frage kommenden Vereine nach ſeiner Anſicht ſtaats
feindlich eingeſtellt ſind. Einem Magiſtratsbeſchluß,
wonach die bisherigen en n vorläufig. weiter erhoben werden ſollen, wurde
mit 11 Stimmen der bürgerlichen Fraktion und der
Sozialdemokraten gegen 8 Stimmen n
ugeſtinimt. Das Kinderplanſchbecken in der ſtä tin Badeanſtalt an der Unſtrut, deſſen Bau i im

vörigen Jahr beſchloſſen wurde, ſoll nun wirklich an
gelegt werden. Es wird 1195 RM. koſten

Wiederaufnahme der Arbeiten
im Kaliſchacht?

O Roßleben (Unſtrut). Wie verlautet, beſteht die
Abſicht, daß die Arbeiten im Kaliſchacht Roßleben nach
Räumung der Läger im Juni oder Juli wiederaufge
nommen werden. Es iſt im Intereſſe der vielen
Arbeitsloſen in unſerer Gegend und im Hinblick auf
das daniederliegende Wirtſchaftsleben nur zu wün
ſchen, daß die Erwartungen nicht enttäuſcht werden.

„Raſch tritt der Tod e
O. Steigra. Plötzlich und unerwartet ve ſchied

hier der Windmühlenbeſizer Louis Rauch fuß im
78. Lebensjahre. Ein Herzſchlag hat dem Leben des
ſonſt ſehr geſunden und rüſtigen Mannes, der in
wenigen Monaten das Feſt der goldenen Hochzeit
hätte feiern können, ein Ende gemacht.

O. Carsdorf. Eine weit und breit wohlbekannte
Perſönlichkeit ſchied hier mit dem Schafmeiſter Wilh.
Beß ler aus dem Leben. Über drei Jahrzehnte war
er auf dem hieſigen Gut als Schafmeiſter tätig und
hat infolge ſeiner umfaſſenden Kenntniſſe vielen ſeiner
Bekannten in den Nöten der Viehwirtſchaft helfen
können. Der Verſtorbene, der an einem inneren
Bluterguß ſtarb, hat nur ein Alter von 65 Jahren
errei

Aus dem Mansfeldiſchen.

Eröffnung der Hygiene-Ausſtellung.

I Schraplau. Dige Volksgeſundheitswoche des
Mansfelder Seekreiſes wurde am Mittwochabend
durch den Kreisjugendpfleger Rektor Schumann
eröffnet. In ſeiner Anſprache überbrachte er die

Grüße und Wünſche des Landrats und wies den
orwurf zurück, daß man in heutiger Zeit keinedent ger Gelder für derartige Zwecke ausgeben

voll. Der Hoffnung Ausdruck gebend, daß der Er
folg der Ausſtellung und der Vorträge dieſe Vor
würfe entkräften möge, übergab er dann die Aus
ſtellung der Stadtverwaltung Schraplau zu treuen

der Stadt allen denen ab, die zum Gelingen der
Veranſtaltung beigetragen, insbeſondere dem Kreis
jugendpfleger ſelbſt. Jntereſſant und anerkennens
wert iſt die Mitteilung, daß nicht in einem n
Falle von den Vortragenden (Arzte, Lehrer uſw.)
eine Abſage erteilt wurde. Der Männergeſangverein
eröffnete und ſchloß die Feier durch Liedervorträge.
Die anſchließende Fühdrung durch die Ausſtellung
durch die Leiterin, Frau Dr. Voigt, Merſeburg, gab
beſonders den anweſenden Lehrern wertvolle Hin
weiſe für den Beſuch mit den Schulklaſſen. Schon
am Donnerstag früh begann die Beſichtigung durch
einzelne Klaſſen der Schulen Schraplau, Eſperſtedt
und Stedten.

Aus dem Saalkreis.
Verkehrsunfall.

8 e In der Regensburger Straße ſtürzte
ein Motorradfahrer. Er zog ſich eine Verletzung am
Kopf zu. Das Motorrad wurde leicht beſchädigt.

Aus der Stadt Halle.
Kaiſer Wilhelm mit der roten Fahne

alle. Jn der Nacht zum 1. Mai iſt auf demDentetzt auf hen Preußenring eine rote Fahne gehißt

worden. Sie wurde durch die Feuerwehr wieder ent
fernt.

Filiale Ammendorf
Zeltungsagusguhe Einzelverkaut
Anzeigen-Annahme Bestellungen

J. Kop p, buchbandlung Buchbindere
Hallische Straße

Borausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Das Einſtrömen maritimpolarer Luft hielt während
des ganzen Donnerstag in Deutſchland an. Die
Demperakuren konnten dabei, vor allem, weil ſtändi
eine dichte Wolkendecke vorhanden war, nur unerhebng
anſteigen und erreichten vereinzelt 10 Grad Wärme
Auf dem Brocken herrſcht leichter Froſt. Inzwiſchen
hat ſich aber über Weſteuropa ausgedehnter Barometeralt eingeſtellt. Die Winde beginnen daher am Donners

tagabend in Weſtdeutſchland zurückzudrehen, wobei Auf
heiterung eintritt. Auch Mitkeldeutſchland wird am Frei
tag Winde aus ſüdlichen Richtungen erhalten, hier wird
ebenfalls Aufheiterung und damit Temperaturzunahme
eintreten. Bei Schottkland und über der Pyrenäenhalb
inſel liegen jedoch Tiefdruckgebiete, die ſchon in kürzer
Zeit die einkretende Wetterbeſſerung wieder gefährden.

AusSfächten: Zunächſt aufheiternd und bei ſüd
lichen Winden wäremer, ſpäter wieder unbeſtändiger und
abermaliger Temperätürrückgang.

Wetkerdienſtſtelle Magdeburg.

Händen. Bürgermeiſter Schulz ſtattete den Dank

S
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 1. Mai 1931.

a See

Re. 101.

Ein Jahrzehnt m Off
e Mit dem 2. Mai jährt ſich zum zehnten Male der
Tag, an dem Merſeburg offizieller Bank
laß wurde. Bis in die s80er Jahre des vorigenJahrhunderts reichen die Senlnngen der Pehorhen
und Wirtſchaft, eine Reichsbanknebenſtelle nach Merſe
burg zu bekommen, zurück Dieſe erſten Beſtrebungen
mußten jedoch in Anbetracht der damals nur geringen
wirtſchaftlichen und auch kommerziellen Bedeutung

führung des Reichsbankrats Angerhauſen dehnte ſichder Geſchäftsbereich der Reichsbant ſehr bald en m

Zahl von 15. Girokonten bei Eröffnung war ſchon am
Jahresende auf 40 geſtiegen und erreichte im Jahre
1924 rund 80 Konten. Einen Einblick in die ge

tnſerer Vaterſtadt, die in jenem Jahrzehnt noch denſeinen Charakter der Helene n S
leiben, zumal auch das Hinkerland noch in den Kinder
chuhen ſeiner induſtriellen Entwicklung ſteckte.

Erſt als durch die Erſchließung der Braunkohlenfelder des en für die
usbentung im Großbetrieb und durch An

edlung neuer Induſtrie der wirtſchaftlichen Entfaältung
nſeres Heimatbezirkes neuer Antrieb gegeben wurde,
ebten auch die en und Forderungen nach Ertichtung einer Nebenſtelle der Reichsbank in Metkeburg

ur beſſeren Vermittlung des Zahlungsverkehrs der nun
nell heranwachſenden großen Unkernehmungen wie

er neu auf. Die Nolwendigkeit, eine Zentrale für die Regelung des Geld und
reditverkehrs in möglichſter Nähe zu haben,

purde evident, als dann im Jahre 1916 dasAmmoniakwert Merſeburg erſtand und all
e die 13 Rieſen von Leung aufwuchſen. Es er
vies ſich bald als eine ungeheure Belaſtung der Jn
duſtrie, ihre Gelder, insbeſondere ihre Lohngelder für
die ſtändig wachſende Belegſchaft nach Beendigung des
PNrieges, von den Reichsbankhauptſtellen Halle oder
keipzig aus herbeizuſchaffen. Zudem erſorderten auch
hie Intereſſen von Regierung und Provinz
eren Aufgabenkreis und damit auch Zahlungsverkehr

in den Nachkriegsjahren bedeutend erweikerte, an
le ein Reichsbankinſtitut zu haben
Den vereinten Bemühungen von Kommunalver

bänden, Regierung und beſonders der energievollen
Fnitiative des damaligen Oberbürgermeiſters Hertzog,
ſowie der Wirtſchaft und ihrer Organiſationen ſelbſt
gelang es, die Forderung im Frühjahr 1921 durch
zuſetzen.

So wurde denn am 2. Mai 1921
die Reichsbanknebenſtelle Merſeburg
unter Angliederung an die Reichsbankhauptſtelle
Halle errichtet. Jhre Leitung wurde dem damaligen
Reichsbankrat Angerhauſen übertragen.

Sie ſchlug ihre Zahltiſche zunächſt in der Bahnhofſtraäße, in dem Grundſtück des reren
Salza, auf, wo die Stadtverwaltung dem neuen Bank
inſtitut Geſchäftsräume mietweiſe zur Verfügung geſtellt
hatte. Das urſprünglich nur mit drei Köpfen vor
geſehene Perſonal mußte infolge Auswirkung der
ſtändig fortſchreitenden Geldentwertung, die gewaltig

waltige Arbeitslaſt vermittelt eine aus dem
Jahre 1928 ſtammende Zahl der Stückbuchungen, die
für das dritte Vierteljahr mit 76 000 angegeben wurde.
Durch die opferfreudige Dienſtbereitſchaft und das hohe
Pflichtgefühl von Leiter, Beamten und Angeſtellten
wurde man in gemeinſamer Arbeit aller Schwierigkeiten
Herr und den beſonderen Anforderungen jederzeit gerecht.

Das Fehlen von Treſors brachte es bei den damals
zu „bewegenden“ großen Geldſümmen vorübergehend
mit ſich, den Zahlungsverkehr des Ammoniakwerks über
die Reichsbankſtelle Halle abzuwickeln.

Das Aufblithen der jungen Nebenſtelle ließ es bald
zur Notwendigkeit werden, ihm eine neue Wirkungs-
baſis in einem eigenen Reichsbankgebäude
zu ſchaffen. Am 5. November 1924 konnte Reichsbank

Direktors Anger

enste der mitteſdeutschen Wirtschaft
erhöhte Arbeitslaſt brachte, ſehr ſchnell vermehrt wer
den und wuchs bis zum Jahre 1981 auf 23 Perſonen
an. Unter der umſichtigen und tatkräftigen Geſchäfts

direktor Froehlich, Halle, unter anerkennenden
Dankesworken an den KReichsbankrat Angerhauſen,
der bald darauf zum Direktor der Reichsbanknebenſtelle
ernannt wurde, die Schlüſſel zu dem

neuen Reichsbankgebäude in der Halliſchen Straße
überreichen.

Auf jene wilden Fluten der Jnflation folgte
die große Kriſe der Deflativon, in der es galt,
die Wogen jener Jahre zu glätten und wieder in ru hige
Bahnen zu leiten Sie ſtellten in gleichem Maße die
„Reichsbank Merſeburg“ vor ſchwierige Aufgaben, die
aber ebenſo reibungslos wie die Anforderungen der
Jnflationszeit erſfüllt wurden.

Freilich blieben auch Rückſchläge nicht aus.
Die Verlegung des Sitzes der großen Braunkohlen
geſellſchaften, vor allem des Michelkonzerns von Groß
kayna nach Halle, die Fuſion der Sächſiſchen Provinzial
bank mit der Girozentrale und der Verlegung nach
Magdeburg bzw. Halle, ferner der Zuſammenbruch ver
ſchiedener Jnduſtrlefirmen, ſowie die allgemeinen Be
triebseinſchränkungen und der Belegſchaftsabbau infolge
der Rationaliſierungsmaßnahmen hatten bedeutſame
Geſchäftseinengungen zur Folge. Trotzdem aber
bleibt der Geſchäftsumfang der Reichsbanknebenſtelle
noch erfreulich groß, und unſere auf Grund vorſtehen
der Tatſachen geäußerte Frage, ob ein weiterer Nieder
gang der Wirtſchaft. nicht eine Wiedereinziehung der
Merſeburger Reichsbanknebenſtelle zur Folge haben
könnte, wurde mit Entſchiedenheit verneint.

Das iſt ein erfreuliches Ergebnis einer 10jährigenArbeit, die im Dienſte ünſeres engeren ttelbentſgen
IJnduſtriebezirks geleiſtet iſt, ein Grgebnis, das auf dem
Vertrauen beruht, das ſich das junge Unternehmen
durch ſeine exakte Geſchäftsführung erworben hat. Bis
auf die kleinſte Angelegenheit iſt der Betrieb der
Nebenſtelle durchorganiſiert, ein Rad greift man
möchte faſt ſagen mechaniſch in das andere. Das
große wirtſchaftliche Prinzip, mit dem geringſtmöglichen
Aufwand an Arbeitskraft den größtmöglichen Erfolg zu
erzielen, iſt hier in beſter Form verwirklicht. Mit
de Genauigkeit wird jeder Vorgang in der
heimiſchen Wirtſchaft beobachtet und regiſtriert. Mit
größter Genugtuung hört man die Erklärung deshanſen,

Wir haben bei jeder Geſchäftshandlung, ins
beſondere natürlich bei der Kreditgewährung,
doppelte Vorſicht anzuwenden, denn die uns anver
trauten Gelder ſind öffentliche Gelder, ſind Eigen
tum der Geſamtheit unſeres Volkes.

Jn dieſem Geiſte der Auffaſſung von der Arbeit als
einem Dienſte an der Geſamtheit, als der vornehmſten
Lebensaufgabe, wird der Reichsbanknebenſtelle Merſe
burg auch im nun beginnenden 2. Jahrzehnt ihres Be
ſtehens ein weiterer Aufſtieg im Rahmen der unſerer
Geſamtwirtſchaft gegebenen Möglichkeiten beſchieden

ſein. Dr. V.

Schlacht ber Lützen In Fortsetzung
Großes Schöffengericht Weißenfels.

Der Maurer O. O., der Kupferſchmied H. L., der
Schloſſer W. B. und der Arbeiter W. J. ſämtlich aus
Lützen, waren der gemeinſchaſtlichen und gefährlichen
Körperverletzung angeklagt. Sie ſollen am Abend des
16. Februar den Dachdecker A. H., der Nationalſozialiſt
iſt, in ſeine Wohnung verfolgt, ihn geſchlagen und die
Treppe hinuntergeworfen haben, wobei H. nicht uner-
heblich verletzt wurde. Sämtliche Angeklagte beſtreiten
die Schuld und wollen ſich an der Gewalktat nicht be
teiligt haben. Der geſchlägene H. erklärt, daß er den
Angeklagten O. beſtimmt als denjenigen wiedererkenne,
der ihn anfaßte und die Treppe hinabſtieß. Auch die
Angeklagten L. und P. wurden durch einige Zeugen be
laſtet. Doch waren die Angaben nicht ſo beſtimmt, daß
deswegen eine überſführung erfolgen konnte. Der
Staatsanwalt hielt den Schuldbeweis nur bei dem
Angeklagten D. für erbracht und beantragte 4 Monate
Geſängnis. Das Gericht ſprach jedoch ſämtliche An
eklagte frei, da es infolge der zur Zeit der Tateree Dunkelheit annahm, daß ſich der Über

fallene auch geirrt haben könnte.
Anderen Tags, am 17. Februar, hatten die Nazis

aus Leipzig Verſtärkung erhalten, ſo daß ſie diejenigen
waren, die Schläge austeilken. Gegen 11 Uhr abends
wurde eine Anzahl vor der Poſt ſtehender Kommuniſten
von drei Leipziger SA. Leuten aktackiert und dabei der
Bauarbeiter Sch. und der Arbeiter W. durch Schläge
mit einem Schlaginſtrument am Kopfe verletzt. Jn-
en mußten in dieſem Falle der Kellner F. K.
der Einkäufer K. H. und der Drogiſt K. W., ſämtlich
aus Leipzig, auf der Anklagebank Platz nehmen. Der
Angeklagte K. gab zu, mit einem Gummiſchlauch, den
er einem Gegner abgenommen haben will, auf ver
ſchiedene Kommuniſten eingeſchlagen zu haben, doch ſei
er zuerſt angegriffen worden. Die beiden anderen An
geklagten beſtreiten, jemand geſchlagen zu haben. Da
ihnen das auch nicht einwandfrei nachgewieſen werden
könnte, wurden ſie auf Koſten der Staatskaſſe frei
geſprochen. Der Angeklagte K., der durch eine ganze
Reihe von Zeugen überführt wurde, erhielt 4& Monate

Gefängnis

Am nächſten Tage, dem 18. Februar, kam es noch
zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem National-
ſozialiſten K. H. aus Leipzig und dem Bauarbeiter
P. B. aus Lützen. Dabei wurde letzterem ſein
Parteiabzeichen von der Mütze abgeriſſen und in den
Dreck getreten. Jetzt der Nökigung angeklagt, wird H.
zu 50 M. Geldſtrafe verurteilt.

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 30. April.

Ein ſpruch gegen zugeſtellte
Strafbefehle hatten erhoben:

Der Maurer Bernhard L. aus Merſeburg
der beſchuldigt war, am 29. November 1930 in Merſe
burg ein Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung ge
höriger Vorſicht geführt zu haben. Die Verhandlung
mußte zwecks Vorladung weiterer Zeugen vertagt
werden.

Der Arbeiter Friedrich D. aus Beſden, dem zur
Laſt gelegt war, am 10. März 1981 in Merſeburg ge
bettelt zu haben. Das Gericht ermäßigte die im
Strafbefehl feſtgeſetzte Haftſtrafe von 1 Woche auf
eine ſolche von 4 Tagen.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung
gegen polizeiliche Strafverfügungen hatten geſtellt

Der Landwirt Richard K. aus Wölkau der am
21. März 1981 die vor ſeinen Feldgrundſtück gelegene
Hauptſtraße im Ortsteil Dürrenberg-Lennewitz nicht
in ortsüblicher Weiſe gereinigt haben ſollte. Das
Gericht ermäßigte die von der Polizeiverwaltung
feſtgeſetzte Geldſtrafe von 3 RM. auf 1 RM. evtl.
1 Tag Haft.

Der Kraftfahrer Arno G. aus Halle a. d. S., der
beſchuldigt war, am 18. März 1931 auf der halliſchen
Landſtraße bei Schkopau durch andauerndes Links-
fahren das UÜberholen durch einen anderen Perſonen
kraftwagen verhindert zu haben. Es verblieb bei der
von dem Polizeiamt feſtgeſetzten Geldſtrafe von drei
Reichsmark evtl. 1 Tag Haft.

Der Kraftwagenführer Walter M. aus Halle
a. d. S., dem zur Laſt gelegt war, am 10. Februar 1931

amtsrichterliche

e der gleichen Übertretung ſchuldig gemacht zu
haben. Dieſes Verfahren mußte eingeſtellt werden,
da der Beſtrafung ein veraltetes Geſetz zugrunde
gelegt war.

Die Arbeiter Willi Z. und Ernſt O. aus Mer
ſeburg, denen vorgeworfen wurde, am 19. März
1931 in der hieſigen Naumburger Straße dadurch
groben Unfug verübt zu haben, daß ſie ſich an einer
Schlägerei beteiligten. Beide wurden freigeſprochen,
da ein grober Unfug durch die Schlägerei nicht ver
übt war.

Der Zimmermann Georg P. in Merſeburg
ſtand unker der Anklage, am 28. Februar 1981 in
Merſeburg fremde bewegliche Sachen, nämlich 28
Bretter, der Firma Bauwens in Köln a. Rh. ge
hörig, dem Eigentümer in rechtswidriger Zueignungs
abſicht weggenommen zu haben, und zwar unter den
Vorausſetzungen des ſtrafſchärfenden Rückfalls. Seine
Strafe wurde auf 3 Monate Gefängnis feſt
geſetzt. Es wurde ihm Strafausſetzung zugebilligt
bis Mai 1934 bei Zahlung einer Buße von 50 RM.
in Monatsraten von je 10 RM.

Der Berginvalide Otto V. in Geuſſa war be
ſchuldigt, am 24. Mai 19830 in Merſeburg das Ver
mögen der Firma Franz Mettner durch Vorſpiege-
lung falſcher Tatſachen um einen Anzug geſchädigt
zu haben. Der Angeklagte war zum Termin nicht
erſchienen, weshalb die Verhandlung vertagt und die
Vorführung des Angeklagten zum nächſten Termin
beſchloſſen wurde.

Der Bäcker Georg E. aus Biſchdorf war an
geklagt, am 25. März 19831 in Unterkriegſtedt fremde
bewegliche Sachen, nämlich 4 Enten, dem Obermelker
Albert Hiecke gehörig, dem Eigentümer in der Abſicht
der rechtswidrigen Zueignung weggenommen zu
haben. Seine Strafe wurde auf 1 Woche Gefängnis
feſtgeſetzt.

Der Jngenieur Paul Z. in BerlinWilmersdorf
ſtand unker der Anklage, am 25. und 29. September
1929 durch zwei ſelbſtändige Handlungen durch Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen das Vermögen des Gaſt
wirts Paul Großmann in Merſeburg um 5 RM. und
dasjenige des Gaſtwirts Hans Rebelſti in Röſſen
um 50,80 geſchädigt zu haben. Es konnte ihm aber
nur der Betrug im Falle Großmann nachgewieſen
werden, weshalb er deswegen mit 15 RM. evtl. drei

Tagen Gefängnis beſtraft, im Falle Rebelſki aber
mangels Beweiſes freigeſprochen wurde

Keine Hehlerei.
Schöffengericht Weißenfels.

Der Elektromeiſter Th. B. aus Lützen war vom
Amtsgericht Lützen wegen Hehlerei zu 30 Reichsmark
Geldſtrafe verurteilt worden Er hatte einen Radio
apparat in ſeinem Geſchäft für etwa 40 Mark ange
kauft und für 100 Mark verkauft. Dem Angeklagten
wurde zum Vorwurf gemacht, er hätte bei der Billig
keit des Apparates den Umſtänden nach annehmen
müſſen, daß es ſich nicht um einen reell erworbenen
Apparat handeln könne. Das Berufungsgericht ſprach
den Angeklagten frei. Einmal ſei überhaupt nicht er
wieſen, daß das Radiogerät von dem Verkäufer mit
tels einer ſtrafbaren Handlung. erworben worden ſei
und zum andern ſei dem Ankäufer eine ſolch glaub
würdige Geſchichte über das Radiogerät erzählt wor-
den, daß er beſtimmt gutgläubig geweſen ſein müſſe.

Arbeitsgericht Merſeburg.
Zwei Arbeiter, ehemalige Freunde aus Lützen,

ſtanden ſich auf dem hieſigen Arbeitsgericht als Kläger
und Beklagter gegenüber. Der eine hatte ſich 1927
in Lützen ein Haus gebaut, wobei ihm der andere
half. Bei Beginn des Baues hatten ſie unter ſich
mündlich vereinbart, daß der andere ihm bei dem von
ihm ebenfalls beabſichtigten Neubau auch helfen ſollte.
Der letztere war aber nachher nicht in der Lage, den
Bau zu beginnen. Nun waren beide in Streit ge
raäten, wie der eine für ſeine geleiſtete Arbeit ent
ſchädigt werden ſollte. Der Kläger verlangte ins
geſamt 177,10 RM. Der Beklagte meinte aber, das
dieſe Forderung verjährt ſei und der Kläger keinen
Anſprüch mehr geltend machen könne. Mit der Be
gründung, es läge hier kein direktes Arbeitsverhältnis,
ſondern ein gegenſeitiges Abkommen vor, wies das
Gericht die Klage an das Amtsgericht in Lützen

Ein Arbeiter hatte von einer Firma für 576 RM.
Waren geliefert bekommen und ſich verpflichtet, in
wöchentlichen Raten von 8 RM. dieſe Summe abzu
tragen. Er war arbeitslos geworden und hatte in
folgedeſſen nicht immer regelmäßig zahlen können und
ſehr oft nicht gezahlt. Als er nun Arbeit bekommen
hatte, wollte die Firma ihm bereits 2 RM. hier
von abziehen. Hiergegen wehrte ſich der Kläger und
erhielt die 2 RM. wieder zurück. Bei der nächſten
Löhnung, in Höhe von 27 RM., wurden ihm aber
gleich 8 RM. in Abzug gebracht. Der Kläger iſt ver
heiratet und hat Kinder, für die er notwendige An
ſchaffungen machen mußte. Er verlangte nun
wenigſtens einen Teil der einbehaltenen 8 RM. zurück.
Der Vertreter des Beklagten berief ſich zwar zunächſt
auf die vereinbarten Rakenzahlungen, zeigte ſich aber
entgegenkommend und ſo wurden dem Kläger durch
Vergleich 5 RM. zugeſprochen. Sein Schuldkonto er
höhte ſich gleichzeitig um dieſen Betrag.

Ein Malergehilfe hatte von ſeinem Arbeitgeber
2,06 RM. Krankengeld zuviel vom Lohn abgezogen
bekommen, für geleiſtete Sonntagsarbeit hatte er den
laut Tarif ihm zuſtehenden 50-Prozent Zuſchlag nicht
bezahlt erhalten, bei ſeiner Entlaſſung wurden ihm die
Papiere einige Tage ſpäter, aber auch nur un
vollſtändig, ausgehändigt. r war ihm auch
nicht beſcheinigt worden, weshalb er vom Arbeitsamt
keine Unterſtützung auf dieſe erhielt. Die Quittungs-
karte fehlte überhaupt. Durch Vergleich erhielt der
Kläger das zuviel einbehaltene Krankengeld in der ge
forderten Höhe ſofort ausgezahlt. Bezüglich der zu
ſchlagspflichtigen Sonntagsarbeit hatte der Kläger aber
dem Beklagten beſcheinigt, daß er ſeinen Lohn voll er
halten habe, weshalb er mit dieſer Klage abgewieſen
wurde. Da der Kläger ſich beim Arbeitsamt nicht zum
Stempeln gemeldet hatte, weil er ſeine Papiere nicht
vollſtändig in Händen hatte, glaubte er hieraus die Be
zahlung der ausgefallenen Unterſtützung beanſpruchen
zu können. Die Verhandlung wurde für eine Stunde
ausgeſetzt, damit die Parteien am Arbeitsamt hier
über Erkundigungen einziehen und ſich evtl. einigen
konnten. Troßdem die ihnen erteilte Auskunft für den
Kläger ungünſtig ausfiel, behielt er ſeinen Klage-
anſpruch aufrecht. Die Jnvalidenkarte wird ihm, nach
dem ſie umgetauſcht, in ordnungsmäßigem Zuſtande
zugeſtellt. Jm übrigen wurde die Klage koſtenpflichtig

und die Gerichtskoſten auf 1 RM. feſt
eſetzt.x Ein Bäckermeiſter hatte einen Geſellen lange Zeit

beſchäftigt, ihm aber keinen bezahlten Urlaub gewährt.
Nach ſeiner Entlaſſung verlangte er den ihm noch
zuſtehenden Urlaub in Höhe von 25 RM. bezahlt. Der
Beklagte behauptete, nur mündliche Vereinbarungen
getroffen zu haben. Zwar hätte er wiederholt mit
dem Kläger über ſeinen Urlaub geredet, doch hätte
dieſer nie denſelben gefordert. Der im letzten Jahr
genommene Urlaub wäre ihm auch nicht bezahlt
worden. Es gelang dem Vorſitzenden, zwiſchen den
Parteien einen Vergleich zuſtande zu bringen, wonach
dem Kläger ſeine ganze Forderung binnen einer Woche
gezahlt werden ſollte.

Eine Merſeburger Firma war von einem Monteur
verklagt auf Zahlung von 800 RM. Die Forderung
wurde in Form von Auslöſung geltend gemacht. Der
Anſpruch liegt lange zurück. Drei Zeugen mußten ver
vernommen werden, um Klarheit in der Sache zu
ſchaffen. Die Klage wurde koſtenpflichtig abgewieſen,
weil kein Rechtsanſpruch beſtand. Auch hatte der
Kläger Urlaub geltend gemacht. Auch dieſer Anſpruch
wurde abgewieſen, weil er kein volles Jahr gearbeitet
habe.

Weiße Wand in Merſeburg
„Die Königin einer Nacht.“

Dieſe Ausſtattungsoperette, die jetzt in den
Kammerlicht ſpielen läuft, iſt frei bearbeitet
nach dem von Alfred Machard verfaßten Roman
„Die Frau einer Nacht“.
und bringt das Abenteuer einer ſchönen königlichen
Hoheit, die inkognito an die Riviera gereiſt iſt und
hier einen jungen Lebemann aus Paris kennen
er hat, ja ſogar um deſſen willen ſpäter dem

hron entſagt.
pompös. Die Krönungsfeierlichkeiten in der Kathe-
drale, die Kavallerieparade unter der Führung einer
Prinzeſſin, der Große Empfang am Hoſe von
Lyſtrien und das Rivierahotel bringen Szenen mit
überwältigendem Eindruck. Die Monumentalbauten
bieten außerordentlich reizvolle Bilder. Die ein
ſchmeichelnde Muſik von D. Stranſky bringt zwei
bekannte Schlager „Gnädige Frau, Sie ſind ja ſo
ſchön“ und „Du biſt die Königin im Reich der Liebe“.
Wenn auch das Monumentale in dieſem Film die
Handlung ſelbſt etwas zurückdrängt, ſo verſtehen es
doch Friedl Haerlin als Königin Elegna und
Walter Janſſen als deren Liebhaber, durch ihr
gefälliges Spiel die Zuſchauer zu feſſeln. Gut be
ſetzt iſt auch die Rolle des aufmerkſamen Adjutanten
durch Karl Ludwig Diehl. Jntereſſant und poli
tiſch-ſatiriſch wirkt die Szene der Ordensverleihungen
durch die Königin, wobei die Darbietungen der drei
Abgeordneten der Radikalen Partei“ beſonders her
vorgehoben zu werden verdienen. Die einfallreiche
Regie von Fritz Wend hauſen hat es verſtanden,
das Stück mit beſonderer Spannung zu füllen.
Das Beiprogramm zeigt neben gymnaſtiſchen Übun
gen zur Stärkung und Geſunderhaltung des Körpers
noch eine humorvolle Poſſe.

Der Stoff iſt amüſant

Die Ausſtattung dieſes Stückes iſt

t
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Handball D.

Handballderby auf dem VfL.-Platz
VfL. vder PSV.?

Das morgen auf dem VfL.- Platz ſtattfindende
Spiel zwiſchen VfL. und der Polizei Merſeburg ver
ſpricht ſehr intereſſant zu werden. Es wird uns zeigen,
ob der VfL. im Sportlerlager ſeine führende Stellung

ſorgen Sonnen 19 r. M. in
m V.

behalten oder ſich durch den in letzter Zeit wieder ſtark
n Vordergrund getretenen PSV. ablöſen laſſen
will.

Seitdem der VfL. in die Liga aufgerückt iſt, haben
Begegnungen zwiſchen beiden Vereinen nicht wieder
ſtattgefunden.

Die Merſeburger
dieſes Dreffen zweifellos begrüßen, denn
die Kämpfe zwiſchen beiden Mannſchaften verfehlten

bisher nie ihre Anziehungskraft.
Eine Vorausſage, wer den Sieger ſtellen wird, wollen

Handballgemeinde wird daher

wir unterlaſſen. Die Entſcheidung wird das Spiel
ſelbſt bringen. Hoffen wollen wir, daß das Spiel fair
verläuft und der Beſſere der Sieger ſein wird. Leiter
iſt Voeſack (Halle 98).

Vorher ſpielen die Reſerven

C Hockey
Mitteldeutſcher Hockeyverbandstag

am 3. Mai in Leipzig.
Der Mitteldeutſche Hockeyverband hält am Sonntag,

3 Mai, 10 Uhr, im Hotel Sachſenhof in Leipzig
ſeinen diesjährigen ordentlichen Verbandstag ab. Der
Tagesordnung nach, die lediglich die geſchäfts
ordnungsmäßigen Punkte enthält, ſollte es keine über
raſchungen irgendwelcher Art geben.

Wer sfegt m Ringen
m den Kasfno-Pokal?

Gleichwertige Gegner.
Bei dem am 2. Mai, abends, im „Kaſino“ ſtatt

findenden Ringertreffen zwiſchen den Mannſ aften des
MTBV. Merſeburg, TuspV. Röſſen und TvV. 1861

Weißenfels
läßt ſich eine Vorausſage, wer in dieſem Kampfe
ſtiegen wird, nicht treffen. Die Mannſchaften beſitzen
zur Zeit eine Gleichwertigkeit, wie man ſie bisher noch
nicht hat wahrnehmen können.

MTBV. Merſeburg ſtellt außer einer Klaſſe
eine bekannte Mannſchaft zum Kampf, während

Wer Sie mee
am Sonnabend 2. Mai, abds, 8 Uhbr, im Kasſno
2wiseh. den Mannschaften des MTV. Merseburg,
L. u. Sp.-Ver. Rössen und TV. 1861 Weißenfels S

Röſſen mit einer faſt neuen Aufſtellung aufwartet.
Auch Weißenfels wird in den leichten Klaſſen
neue Kämpfer auf die Matte ſchicken.

In den Kämpfen um den Kaſino-Pokal hat jede
Mannſchaft gegen jede zu kämpfen. Es ſind an dem
Kampfabend

3 Mannſchaffskämpfe oder 21 Einzelkämpfe
abzuwickeln. Da jede Mannſchaft ihre beſten Ringer
zu dem wichtigen Ringertreffen ſtellen wird, ſind ſcharfe
Kämpfe zu erwarten.

Der Pokal, um den gerungen wird, iſt ein Wander
pokal und muß von einer Mannſchaft dreimal hinter

einander oder viermal außer der Reihe gewonnen
werden, wenn er Eigentum werden ſoll.

Da Pokalkämpfe immer großes Intereſſe beim
Publikum hervorrufen ſo iſt auch bei dieſem Ringer
en mit einem ſtarken Publikumserfolg zu
rechnen.

Als Kampfrichter fungiert der hier beſtens bekannte
internationale Ringer Hauſik, Halle.

Sehgeh

Großer Schachwettkampf in Halle.
Provinz Sachſen Anhalt gegen Freiſtaat Sachſen.
Ein Schachereignis, das für die geſamte Schachwelt

von höchſtem Intereſſe iſt, r am
Sonntag, dem 3. Mai, in Halle vor ſich (ab 1 Uhr
im Reſtaurant „Mars la Tour“, Große Ulrichſtraße).

Ein Wettkampf großen Ausmaßes (an 50 Brettern)
findet a wiſchen dem Sagale-Schachbund, der
im weſentlichen die Schachvereine in Provinz Sachſen
und Anhalt ümfaßt, und dem Sächſiſchen Schach
b und. Beide Landesverbände werden ihre ſpielſtärkſten
Mitglieder entſenden, unter denen ſich Deutſche und
Sächſiſche Meiſter uns Meiſter des SaaleSchach
bundes und der verſchiedenen Gaue befinden.

Dieſem n Ereignis geht am Sonnabend
dem 2. Mai, ab 8 Uhr, an gleicher Stelle ein Doppel
wettkampf des Halleſchen Schachklubs gegen den Magde
burger Schachklub und den Schachklub „Turm“, Halle,
voran.

S pr.
Vom Handballturnier

in Bad Hürrenberg
am 10. Mai 1931.

Die Turnerſchaft Bad Dürrenberg läßt es ſich an
gelegen ſein, auch in dieſem Jahr mit einer wirklich
erſtklaſſigen Veränſtaltung vor die deren zu
treten. Die am Turnier beteiligten Mannſchaften, deren
Namen wir bereits veröffentlichten, geben Gewähr für
hochſtehenden Sport.

Die Leitung des Schiedsgerichts übernimmt
Gruppenſpielwart Menzel, Halle, während als
Schiedsrichter ſo anerkannt gute e wie
Güderlei, Halle, Boos, NeuRöſſen, ſowie
Senewald und Meißner, Leipzig, zur Ver
fügung ſtehen.

Eine weitere Bereicherung erfährt das Programm
noch durch die Verpflichtung der Meiſtermannſchaft des
ATV. Kötzſchau, die der J. Mannſchaft des Ver
„anſtalters vor dem Endſpiel in einem Kranzwettſpiel
gegenübertritt.

Sonnabend Spiel in Beunga.
Kötzſchen Beung II-99 Merſeburg II. Das vor

14 Tagen wegen ſchlechten Wetters ausgefallene Spiel
findet damit ſeine Erledigung.
Beuna.

Anwurf 18 Uhr in

(GeutsehoTurnersen

Deutſcher Meiſter Krötzſch in Röſſen
Der beſte dentſche Kunſtturnerbeim e Neuröſſen.

Am Sonntag veranſtaltet der Turn und
Sportverein Neuröſſen ſein diesjähriges
Anturnen, verbunden mit turneriſchen Vorfüh
rungen, Fuß- und Handballſpielen, die zum großen
in. im Rahmen des Deutſchen Jugendtages ſtatt
inden.

Beim Anturnen des Vereins wird kein Geringerer
als der Deutſche Gerätetnrnmeiſter Krößſch
Leipzig) die erſte Riege der Röſſener anführen. Die
Anweſenheit und Mikwirkung des beſten deutſchen
Geräteturners dürfte das Anturnen des TuSpV.
e zu einer bedeutenden Veranſtaltung werden
aſſen.

Wir kommen morgen hierauf zurück.
c

Ankturnen in Bad Dürrenberg.
Der Turnerſchaft Bad Dürrenberg ſteht in dieſem

Jahr erſtmalig ein eigener Spielplaß zur Verfügung.
Ein Anturnen aller Abteilungen am Sonntag, dem
3. Mai, 14 Uhr, ſoll Zeugnis ablegen von der viel
ſeitigen Betätigung, die der Verein ſeinen Mitgliedern
bietet. Allgemeine Freiübungen, Geräte- und volks
tümliches Türnen in Riegen, Staffelläufe uſw. wechſeln
miteinander ab. Bereits am Vormittag wird ein

Werbelauf durch das Ortsgebiet Türnerinnen und
Düurner auf die Beine bringen und bei günſtiger
Witterung wird auch der Publikumserfolg nicht aus
bleiben.

Um die Bethmann-Plakette.
Fechtkämpfe der DT. in Merſeburg.

Am Sonntagvormittag wird in der Merſe
bürger Wilhelm-Turnhalle, Wilhelmſtraße, die Vor
runde zum 10. Thüringer Florett-Mannſchaftskampf
(BethmannPlakette) ausgefochten. Es haben hierzu

10 Vereine gemeldet: TuSpV. 1885, MTV. und e
Merſeburg, TV. Weißenfels, TV. Roßleben, MTV.
Leimbach, Frieſen Naumburg, TV. Lützen, Vater
Jahn Altranſtädt und TuSpV. Schladebach.

Die Kämpfe beginnen bereits um 824 Uhr, da jede
einzelne Mannſchaft gegen alle übrigen zu kämpfen hat.
Die beſten Mannſchaften rücken in die Zwiſchen
runde auf.

Die am vergangenen Sonntag in Halle ausgetragene
Vorrunde zwiſchen Halle, Schkeuditz Röſſen, Ammen
dorf Eisleben und Hettſtedt ſah den KTV. und Hall.
TuS:SpV. an der Spitze

C Fußban

99 bei Wacker in Halle
Sonnabendſpiel in Halle.

Ein intereſſantes Freundſchaftsſpiel findet am
Sonnabend nachmittag in Halle auf dem Wacker
platz ſtatt. Zwei alte Rivalen: unſere Her und der
Gaumeiſter Wacker ſtehen ſich hier gegenüber. Man
darf auf das Abſchneiden der 9er inſofern geſpannt
ſein, als es dem Sportverein gelang, dem Gaumeiſter
in der Verbandsſpielreihe die erſte Niederlage bei
zubringen. Damals ſpielte 99 in einer Hochform,
von der die Merſeburger heute allerdings noch be
trächtlich entfernt ſind. Beſonders im Sturm will
es nicht mehr recht klappen.
Gegen Wacker geht 99 ſtets mit beſonderem Elan
ins Zeug. Ob das aber genügt, das relativ un
beſtreitbar etwas beſſere Können der Hallenſer auf
zuwiegen, muß bezweifelt werden.

Hoffen wir auf ein ehrenvolles Abſchneiden
der er.

BfL. III ſchlägt Preußen III 6:2 (3-0).
Die Torſchiltzen VfL. waren Meinecke (2), tPetzold, See n Hot. Für Preußen ſchoſſen h

und Kahle die Tore
C Tuſttahrt

Tagung der Wiſſenſchaftlichen Geſell
ſchaft für Luftfahrt,

Die Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft für Luftfahrt ver
anſtaltet vom 19. bis 22. Mai 1931 ihre 20. Ordent

liche Mitgliederverſammlung in der Univerſität Kiel
unter dem Vorſitz von Geh. Reg.Rat Prof. Dr.-Jng.
e. b. Schuette. Geheimrat Schuette, gleichzeitig
Präſident der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft erſtrebt
ein engeres Zuſammengehen der engverwändten Luft
fahrt Und Schiffahrt, die ſo viele Berührungspunkte
(z. B. Strömuüngs- und Vortriebstechnik) haben. Die
Tagung beginnt mit dem Begrüßungsabend, der ſo
wohl die Mitglieder der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft
ür Luftfahrt als auch der Schiffbaute niſchen Geſell
ſchaft vereinigt. Am 20. und 21. Mai finden 15 Vor
äge über die aktuellſten Fragen der Luftfahrt ſtatt.

Merſeburger Schießſport.
Das Pflichtſchießen beginnt am 3. Mai!

Die neu gegründete Kleinkaliberabteilung der
Priv. Bürger-Scheiben-Schützen-Gilde
Merſeburg hat ihren Schießbetrieb aufgenommen. Das
jeden Sonntag und Mittwoch ſtattfindende Ubungs
ſchießen erfreut ſich einer regen Teilnahme und die
bisher erzielten Schießreſultate ſind in Anbetracht des
erſt kurzen Beſtehens der Abteilung durchaus zufrieden
ſtellend.

Am kommenden Sonntag, dem 3. Mai, und Mitt
woch, dem 6. Mai, findet erſtmalig das zur Ermittlung
des Jahresmeiſters der Abteilung allmonatlich auszu
tragende Pflichtſchießen ſtatt, woran ſich ſämt
liche Mitglieder beteiligen müſſen.

Gleichfalls werden in Kürze die Mannſchaft s
kämpfe ihren Anfang nehmen. Die Abteilung hat
ſich unter Leitung ihres Schießmeiſters Weber gut
entwickelt, ſo daß zu erwarten iſt, daß ſich noch recht
e Abſeitsſtehende dem ſchönen Schießſport zuwenden
werden.

Großstaffelſauf Goseck Weißenfels
Der erſte Startſchuß fällt vormittags 11.25 Uhr.

um 8. Male bringt am kommenden Sonntag der
Weißenfelſer Bund für Leibesübungenſeinen traditionellen Großſtaffellauf Goſeck Weißen
fels zur Durchführung. Auf der 18,7 Kilometer langen
Strecke haben ſich in den bisherigen Kämpfen immer
ſehr ſchöne e abgeſpielt, und auch in dieſem 3 re
wird es nicht anders ſein. Für den eigentlichen Groß
ſtaffellauf der Herren haben bis jetzt 9 Mannſchaften

meldet, und zwar: Städt. TV. mit 2 Mannſchaften,Poliget TuR., Neptun, TV. 1861, MTV., TV. Ger

mania und TV. Teutonia
Wer wird in dieſem Jahre Sieger?

Nur einmal konnte die Polizei Sieger bleiben, und
ſonſt war es immer der Städt. Turnverein.
Wird es in dieſem Jahre wieder ſo bleiben? Die
beſten Ausſichten hat wohl wieder der Städt. TV., da
die Polizei ihre guten Läufer aus der erſten Handball
elf nicht entbehren kann, die am Nachmittag gegen
r ſpielen müſſen. Es kann aber auch leicht eine

berraſchung geben,, denn TuR. iſt nicht zu unter
ſchätzen und hat ſehr gutes Läufermaterial.

n dieſem Jahre iſt die Laufſtrecke etwas geändert,
denn das en iſt nicht an der Freitreppe im Stadt
garten, ſondern im Stadion. Die Laufſſtrecke hat ſich
dadurch um etwa 1200 Meter verlängert.

In den Rahmenläufen ſtarten noch die Landvereine,
die von Markwerben aus den Lauf beginnen. Hier
haben MTV. Prittitz, TuSpV. Uichteritz und TV. Ger
mania Leißling gemeldet. Die meiſten Mannſchaften
ſtarten in der Knabenklaſſe, denn hier kämpfen nicht
weniger als 12 Mannſchaften um den Sieg. Recht ſtark
iſt auch die Jugend vertreten. 7 Mannſchaften ſind ge
meldet es h aber hier noch Nachmeldungen zu er
warten. Ob die NeptunJugend den Sieg aus dem
Vorjahr wiederholt, iſt fraglich, da beſonders der WSV.
ſehr ſtark geworden iſt. 3 Mannſchaften werden in der
AltenHerren Klaſſe den Kampf aufnehmen: Polizei,
TuR. und TV. 1861. Neu in den Lauf aufgenommen
wurde in dieſem Jahre zum erſten Male der Lauf der
Damen. 9 Mannſchaften werden hier um den Sieg
ſtreiten, und bei dem guten Material von TuR. ſollte
man mit einem Sieg der ſchwarz weißen Farben rechnen

e wenn nicht der Städt. TV. eine Uberraſchung
ingt.

Verwunderlich iſt es, daß in dieſem Jahre derSV. 1922 Großkayng, der doch auch dem We

elſer Bund ar Leibesübungen angehört, noch
eldungen abgegeben hat. Man tun dieſe ſtarke Mannſchaft in dieſem Jahre fehlen

würde.
Der Start findet für untere Klaſſen um

11.25 Uhr und für die Herren um I1.40 Uhr ſtatt, ſo
daß alſo kurz nach 12 Uhr mit dem Eintreffen der
Läufer an der Stadtgrenze zu rechnen iſt.

Hoffentlich macht der Wettergott ein recht freundliches Geſicht zu ne Großveranſtaltung.

(Tereinongohriehten

Sportverein 99.
Sonnabend, 16.30 Uhr, Abfahrt zum Spiel ge

Wacker Halle mit großein Omnibus ab Tivoli
Plätze ſind noch frei. Wir bitten um rege Borthe

and.Der
Sportverein von 1899 (Eeichtathletikabteilung). Unſer Bahn.

training findet fett endgültig feden Donnerstag und Sonnabend ſtalt Filr Jugendliche und Herren ab 18 Uhr, für
Knaben nur bei reger Beteiligung vorher (ab 17 Uhr).

Sportverein 1925 Beung E. V. Sonnabend, den 2. Mai1931, abends 20.30 Uhr, findet unſere Monalsverſammlung
ſtatt. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt es Pflicht
aß jedes Mitglied erſcheint. D. V.Turneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.
Dennisabteilung. Sonntag, 11 r, im Vereins-heim Verſammlung. Wegen e Mugnes des erhee iſtdas pünktliche Seſchemen aller Mitglieder erforderlich.

MännerTurnverein 1861 E. V. l on en S 8
Sonntag, den 3. Mat, früh 6.00 Uhr, Abmarſch vom Schul
platz zur Morgenwanderung. Zahlreiches und pünktliches Er
ſcheinen wird erwartet.

e An aen einer er h e den S n rn
Sitzung des Ausſchuſſes betreffs ährigen ungsfeſtes imTurnerheim. Der Obmann.„„ZTurn- und Sportverein Röſſen E. V. Alle Mitglieder
müſſen am Sonntagmittag, 13.15 Uhr, an der Siedlungsſchule
n Ausmarſch nach dem Platz in Gohlitzſch antreten. 1
inden auch die Fußball- und Handballſpiele ſtatt.

ATV., Spielabteilung. Spiele am Sonntag: Vorm. 1034 Uhr
Reſerve gegen MTV. Der Spielleiter.

Sparer heraus
e rer Aus weanf?

Herren Anzüge
neue Farben und Vormen,

I- und 2-reihig

19.- 23. 35.- 35, 52.- 65.- 78.-

fHerren- Mäntel
aus Gabardine, Oheviot usw.,

I- u. 2-reihig, Slipon- u. Raglanformen

30.- 2. 59.- 55. 60- 72.

Weftfer- Mäntel
Loden- und Trencheoats

16.50 19,- 25.- 30.- 35. 399.

Mersehure
rS.

Das Spezſaſfhaus der eſgenen Kleſderfabriken Wnserer Gesellschafter

Man würde es bedauern

h e

e e
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Aus aſſer Welt
Elli Beinhorn über Berlin.

Am Donnerstag um 5 Uhr traf Elli Beinhorn mit
ihrem KlemmFlugzeug, von Zoſſen kommend, über
dem Flughafen Tempelhof ein. Jm Flughafen
Tempelhof hatten ſich Taufende von Berlinern ein
gefunden, um die junge AfrikaFliegerin Elli Beinhorn
bei ihrer Heimkehr in Berlin zu begrüßen. Vom
Jubel der unüberſehbaren Menge begrüßt, landete die
Fliegerin im Flughafen Tempelhof. Die Tochter des
Reichsverkehrsminiſters überreichte ihr einen Blumen
ſtrauß. Reichsverkehrsminiſter von Gusrard be
grüßte Elli Beinhorn namens der Reichsregierung.
Er nannte ihren Flug eine Großtat der deutſchen
Fliegerei und beglückwünſchte die Fliegerin zu ihrer
Leiſtung Reichstagspräſident Löbe und ein Ver
treter der Stadt Berlin begrüßten die junge
Fliegerin ebenfalls

Ein raſender Bräutigam.
Jn dem Frankfurter Vorort Höchſt Zeilsheim

hatte der 26jährige Arbeiter Sieber ſeine Braut,
mit der er in Streit geraten war, auf dem Hofe des
elterlichen Anweſens mit dem Revolver bedroht. Das
junge Mädchen konnte aber entfliehen, und als auf
ihre Hilferufe ihre betagten Eltern erſchienen, gab
Sieber auf beide Leute eine Reihe von Schüſſen ab,
durch die der 7ojährige Vater ſchwer, ſeine Ehe
frau leichter verletzt wurden. Dann tötete ſich
Sieber durch einen Kopfſchuß. Der ſchwerverletzte
alte Mann wurde in hoffnungsloſem Zuſtand ins
Höchſter Krankenhaus gebracht.

Eckener beſichtigt Orly.
Dr. E ckener, der die Verhandlungen über dieEinrichtung einer Zeppelin-Landeſtation in Frankreich

mit dem franzöſiſchen uftfahrtminiſterium begann, hat
auch ſchon dem Flugplahßz Orly bei Paris einen
Beſuch abgeſtattet. Mehrere Vertreter des franzöſiſchen
Luftfahrtminiſteriums begleiteten ihn dabei. Zweck des

a ne e e der Flugplatz von Orly
Zwiſchenſtation ünftigen linLuftliniBerlinNeuyork geeignet ſei. e e

Sinrichtung am 2. Mai
Wie der Landesdienſt des Süddeutſchen Korreſpon

denzbüros erfährt, iſt dem zum Tode van
Kaufmann Erich Tetzner die Entſchließung des
Miniſterrats über die blehnung ſeines Gnadengeſuchs
von der Regensburger Staatsanwaltſchaft am Donners
tag früh, 7 Uhr, bekanntgegeben worden. Tetzner hat
die Nachricht gefaßt entgegengenommen. ie Hin
richtung des zum Tode Verurteilten erfolgt am Sonn
abend, dem 2. Mai, früh 7 Uhr, im Hofe des Gerichts
gefängniſſes Regensburg.

Zum Schefe gegen

e 7Er h- anſtavim- Sheſffen, Marne a. S
SHaolſsenfeün dungen An

mit Angſt und Bange ihr weiteres Schickſal

Hunderte von Toten in Armenſfen
Furchtbare Wirkungen des Erdbebens.

Die Sowjetrepublik Nachitſchewan an der perſiſch-
armeniſchen Grenze wurde, wie in einem Teil
der Auflage ſchon berichtet, von einer Erd beben-
kataſtrophe heimgeſucht. Die Meldungen, die durch
das Fehlen moderner Verkehrs und Verſtändigungs
mittel allerdings ſehr unvollſtändig ſind, laſſen trotzdem
ſchon die Anzahl der Todesopfer als ſehr hoch vermüten.
In allen Ortſchaften, aus denen bisher Nachrichten zu
erhalten waren, ſind mehr als die Hälfte der Häuſer
zerſtört. Nach den letzten in Moskau eingetroffenen
Meldungen läßt ſich von dem Wirken des Erdbebens
folgendes Bild geben:

In Tiflis und Eriwan waren nur Stöße ver
ſpürbar. Dort ſind zwar ganz erhebliche Schäden an
den Häuſern entſtanden, aber es ſind keine Opfer zu
beklagen. Das Zentrum des Erdbebens war
Sangeſur (Armenien). Im Rayon der Stadt
Geruſy ſind 200 Tote und 205 Verletzte, im Rayon
der Stadt Siſtane 192 Tote und 600 Verwundete

zu beklagen. 80 Prozent ſämtlicher Dörfer im Rayon
Sangeſur ſind zerſtört und jahlreiches Vieh
iſt umgekommen. Jm Zentrum des Bebens trat die
Kataſtrophe ſo plötzlich in Erſcheinung, daß man an
eine Retiung nicht mehr denken konnte. Die Ver
nichtung des Viehes bedeutet für die Bewohner den
vollſtändigen Ruin, da ſich ihre Lebenshaltung zum
größten Teil auf die Viehherden ſtützte. Manche
Gruppen der kaukaſiſchen Bergvölker leben zum aller
größten Teil von der Viehzucht. In den betroffenen
Orten wurden weiteſtgehende Hilfsmaßnahmen
getroffen

Ein Regierungserlaß der Sowjetunion mit
der Unterſchrift Molotoffs wurde veröffentlicht über
ſofortige Überweiſung von 2 Millionen Rubel an die
transkaukaſiſche Regierung zur Hilfeleiſtung an die
vom Erdbeben Betroffenen. In allen vom Erdbeben
betroffenen Orten wurden Schreckensſgenen beobachtet.
Der Bevölkerung bemächtigte ſich eine wahre Panik.
Man befürchtet vor allem den Ausbruch von Seuchen

mmertreu“ felert Stiftungsfest
Die Berliner Unkerwelt im Smoking. Organiſakion der Ringvereine. Jm Reiche der Anangemeldeten.

Aus Berlin wird uns geſchrieben:
Nachdem ſich kagelang die verſchiedenen Ring

vereinsbrüder bekämpften, wobei auch reichlich Blut
h wurde für einen Tag bzw. für eine Nacht Waffen
illſtand geſchloſſen. Jmmertreu“, der vornehmſte

und „angeſehenſte“ Ringverein, alle übrigen Ring
vereine Und auch die Mitglieder der „wilden“ Ver
einigung fanden es ſelbſtverſtändlich und hielten es
für eine Ehrenpflicht, die Streitaxt für einige Stunden
zu begraben und an der großen Feier teilzunehmen.

Der Saalbau „Friedrichshain“, der Ork der Hand
lung, war bis zum Berſten voll. Etwa 3000 Perſonen,
lauter zahlende Gäſte, waren erſchienen. Die finſteren
Geſellen, die Herren der Berliner Unterwelt, konnte
man diesmal nicht erkennen. Alle Teilnehmer gaben
ich Mühe, der Veranſtaltung einen Schein von

ürgerlichkeit zu geben. Toilettevorſchrift war für den
Herrn Geſellſchaftsanzug, für Damen großes Abend
kleid; alle Mitwirkenden fügten willig dieſem
Zwang. e das Benehmen dieſes lichtſcheuen Ge
ſindels war „ſittſam“ und „manierlich“. Aber die Ge
r der meiſten Gäſte. Dieſe ſprachen eine be
redte Sprache Zuchthausluft umwehte den un
beteiligten Beobachter und mit Schaudern dachte man
an das dunkelſte Berlin, aus dem all dieſe Leute
kamen.

Die Feier begann mit einem unangenehmen Inter
mezzo, über das wir bereits berichteten Auf etwa
30 Laſtautos rückten annähernd 100 Kriminalbeamte
und ebenſo viele Schutzpoligiſten an und nahmen unter
den Feſtkeilnehmern eine Razzia vor. Die wangs
geſtellungen erfolgten ſehr ſchnell. Jeder, der ich nicht
ausweiſen konnte mehrere Gäſte, Frauen und
Männer mußten auf die Laſtautos klettern und den
e zum Präſidium antreten.

er Lichthof des Polizeipräſtdiums machte in dieſer
Nacht einen gar eigenartigen Eindruck. Lauter feſtlich
gekleidete Menſchen ſtanden dort herum und r

ie Ausbeute der Polizei war allerdings nicht ſehr oß, denndie Aktion wurde bereits früher errtt

Aber ein lang geſuchter Geldſchrankknacker konnke
dennoch feſtgenommen werden. Dieſer mußte

dann die Nacht in der Gefängniszelle im Smoking
zubringen.

Inzwiſchen nahm das Feſt ſeinen Fortgang Die
Veranſtalter ließen ſich von der Poligeiaktion nicht im
Wenn ſtören. Züerſt erfolgte der Einzug der

anner. Dann hielken die Präſidenten der einzelnen
Vereine höchſt offizielle Begrüßungs- und Erwide
e Nun kam die Uberreichung derEhrengeſchenke und der Fahnennägel und natürlich
die Dekorierung der beſonders verdienten Ringmit
glieder an die Reihe

Die Zeremonie der übergabe der Ehrenzeichen
ſpielte ſich beſonders feierlich ab. Die Auserwählten
traten hervor, ihre Verdienſte in dem Verein wurden
gewürdigt, und dann überreichte ihnen der Vorſitzende
auf Koſten des Vereins je zwei waſſerhelle Brillanten,
die in den maſſiv goldenen Vereinsring eingeſetzt
wurden.

Die offizielle Feier dauerte etwa bis Mitternacht.
Danach begann der unoffizielle Teil, der mit Tanz,
Verloſüngen und allem e n eines gut geleiteten
Vereinsfeſtes in Szene geſetzt wurde. Es herrſchte aus
gelaſſene Stimmung und Heiterkeit. Aber der Anſtand
wurde bis in die frühen Morgenſtunden gewahrt
Ganz beſonders die vielen Straßenmädchen achteten
darauf, daß dies geſchehe. Sie wollten wenigſtens für
eine Nacht als Damen behandelt werden, und ihre Zu
hälter, die Ringvereinsbrüder, hielten dies für ſelbſt
verſtändlich.

An dieſem Abend feierte die Berliner Unterwelt
auch noch in Lichtenberg. Der Verein Lichtenberger
Freunde“ lud ſeine Freunde in Kliems Feſtſäle in der
Haſenheide zu dem Feſt ihres vierzigfährigen Beſtehens
ein. Dieſe Veranſtältung verlief zwar nicht ſo zere
moniell wie die von „Jmmertreu“, dafür aber völlig
ungeſtört. Die Polizei nahm von dem gangen Kla
mauk keine Kenntnis, und es gab auch keine Razzia.
Die Vereinsbrüder waren alſo gang unter ſich. Die
et ung der dort verſammelken Unterweltvereine,
meiſt rn Mädchen und Burſchen, haben noch nicht
den Smokingzwang eingeführt Und ſo leuchtete nur
hier und da ein ſteifes weißes Smokinghemd hervor,

das von einem älteren Ringvereinsmitglied getragen
wurde.

Es dämmerte, der Morgen war nahe. Die Feſte
waren zu Ende. Die Gäſte zerſtreuten ſich. Der graue
Alltag begann wieder. Und dieſer ſchaut ſo aus Rings
um den Schleſiſchen Bahnhof in der Madaiſtraße,
Koppenſtraße, in der Breslauer, Lange- Kleine An
dreas, Kleine Markus- und zum Teil auch Markus-
und Fruchtſtraße machte ſich das Dirnen- und Zu
hältertum breit. Die Zuhalter ſind wie ſchon geſagt,
Ringvereinsmitglieder, die oftmals zum Schein einen
bürgerlichen Beruf ausüben. Mit Vorliebe ſind ſie die
Geschäftsführer kleiner Schankſtätten. Die Wirte, die
trotz ihrer Unvorbeſtraftheit auch Ringvereinsmitglieder
ſind, ſtellen ſie ein, um auf dieſe Weiſe den Schutz des
betreffenden Ringvereins zu genießen

In dieſen ſchmutzigen, in der Nacht ſchlecht be
leuchteten Straßen, wohnt auch die größe Schar der
Unangemeldeten. Dieſe rekrutieren ſich aus ſolchen
Menſchen, die es dringend notwendig haben, ſich für
eine Zeit ungauffindbar zu machen, alſo zu „ver
krümeln“, wie es die Kriminaliſten nennen.

Die Zahl dieſer Unangemeldeten kann nicht feſt
geſtellt werden. Selbſt die genau unterrichteten
Polizeibeamten können ſie nur ſchätzen. Sie ſoll, wie
ein Kriminalkommiſſar einmal mitteilte, zwiſchen 2000
und 5000 ſchwanken.

Auch das Chineſenviertel in der Lange, Frucht
und Breslauer Straße ſpielt in dieſer Beziehung eine
ewiſſe Rolle. Dort wohnen als Schlafburſchen hauptſächuh Chineſen und Japaner; aber auch das Dirnen

weſen iſt beſonders bemerkbar, und nakürlich hauſen
in den vielen Schlupfwinkeln auch zahlreiche Un
angemeldete.

Es gibt in Berlin eiwa 50 kleinere Unkerweltvereine,

deren Mitgliederzahl durchſchnittlich 50 beträgt. Dieſe
Vereinigungen ſind in drei große Ringvereine organi
ſiert. Jhre Mitglieder ſtehen ſich zum Teil feindlich,
zum Teil „kartelliert-freundſchaftlich“ gegenüber. Die
größte und älteſte Organiſation iſt der „Ring Groß
Berlin Auch „Jmmertreu“ gehört zu ihm. Dann
kommt der „Freie Bund“ und die „Freie Vereinigung

Neben dieſen drei Organiſationen gibt es auch noch
einige wilde Vereine und zahlreiche Eliquen, die Ver
einigung von Jungen und Mäbchen. Der Verein
„Lichtenberger Freunde“ gehört auch zu ihnen

Laut polizeilicher Feſtſtellung ſind nur 50 Prozent
der Mitglieder der Ringvereine Vorbeſtrafte. Die
Zahl der Zuhälter iſt höher. Vereinzelt treten dieſen
Vereinen auch kleinere unbeſtrafte Gewerbetreibende
und Schankwirte bei, die auf dieſe Weiſe den Schutz
ihrer Geſchäfte anſtreben und auch tatſächlich erreichen.
Die Mitglieder der verſchiedenen Cliquen ſind für ge
wöhnlich entlaufene und entlaſſene Fürſorgezöglinge.

Auch in anderen Großſtädten, wie in Leipzig,
Dresden, Hannover, Braunſchweig uſw., gibt es Unter
weltvereine, die mit den Berliner Kollegen in ſtändiger
Verbindung ſtehen. Aber eine Zentralſtelle, entgegen
den vielen falſchen Behauptungen, exiſtiert nicht.

Die Organiſalion der Ankerwelt iſt ganz beſonders
ſtraff. Die Vereine ſind logenartig aufgezogen, und
entſtandene Streitigkeiten werden von einer Kom
miſſion geſchlichtek. Dieſe hat zugleich auch die Straf
gewalt und erkennt zumeiſt auf Prügelſtrafe.

Aber auch das materielle Wohl der Mitglieder iſt
die Angelegenheit der Vereine Es wurden verſchiedene
„ſoziale“ Einrichtungen getroffen. Wird zum Beiſpiel
ein Mitglied aus irgendeinem Grunde „erwerbslos“,
ſo wird für die Dauer ſeiner Gefängnisſtrafe ſeine
Familie aus der Vereinskaſſe unterſtützt

m e 8 8 e r
Mit Wörtern kann man ſpielen wie mit Puppen!
Das iſt nicht nur unterhaltſam, ſondern bringt unsrn dazu, unſerer Sprache ins ſehr lebendige Der zu
Jetrachtet, hitte, das Hugdrat.
Wie komme ich von „Karton „Meſſer“, wenn ich3 3 unin jeder Zeile nur einen Buchſtaben ändern darf? S
Wer kann es erraken?
Die Auflöſung folgt in der nächſten Nummer. wei

einAuflöſungen
der Rätſel der letzten Nummer. ſie

Silderrätſel. Hutzelfreundel Kommt alle zu unſerem
Iuſtigen e der Mi Mäuſe. (Das Rätſel löſte
n H ins Mülker T zur Zeit im Krankenhaus]

Duchſtabenentnahmerätfel: Abendrot, Liter, Vaum,
kt, re Rentier, Reaktion, Brett, Gewebe, Tier

ch, Turner, Kate, Stil Bete ünd arbeit tel

ab es. Dem
iederlage

Schneider (2),

Knabenkl.
e 7

Ei, ſchmeckt das gut, ei, das ſchmeckt fein.

Se e 9 duoch einer Maus war das zu dumm. Sie ging heimund zog ſich um. Hielt ein Mittagſchläfchen n e
war kein rechter Mann. Sie

Kartoffel verſchluckt. Die
gedruckt. Sie legte ſich hin, ruhte ſich aus, bis ſie

i u war, h doch eh' man's ge kam ſchon die dunkle Nacht.Die Mäuſelein legten zur Ruhe ſich dann und räumen
wie es am andern Tag werden kann.

e Beutel: Warſt Du denn ſchon im er neuen

t gute techniſche Leiſtungen,Der g. Ba e
i vor allem ein recht el Zuſämmenſpiel und

geſchoſſen.
uten Unparteiiſchen Knittel

e eine e erſchiken: en n 3üttner Korb H.
Knaben ſpielen gegen Mädchen Handball!

8e

ez e
Beſonders die Tor

ch die Verteidigung

Reiter; n eMartin, Schlegel, Gieſe; Kilian, S äfer, Vant DaglioKnüppel. Sieg eer
errungen

„„Sertraude Sanitz zeichnete ein paar hübſche bunte
Bilderchen zum Aufſa

gang du d.e e en An Mie jährige Margot Anton hat ein Micky-MausGedicht e 5 e
z unſerer Urſel „Spazieruls:den Wa u ſind ſehr hi ch und haben

ertigt, das ich nachſtehend abdrucke.
Die Micky Mäuſe.

Es ſind richtige kleine Mäuſe, kribbeln und krabbeln
wie alte Läuſe,
dabei, kanzen Und drehen ſich

Gegen Mittag kleiden ſte ſich ſehr
n zum ehe dann.e und Fleiſch, kauen die

eich.

ſingen und ſpringen und ſind luſtig
eiſg-juchhei!

chön ſauber an,
Eſſen ſich ſatt an dem

Kartoffeln klein und
Doch ſpäter da gibt's voch ein Gläschen Wein.

Ja, das iſt

hatte eine ganze
at in dem kleinen Magen

MickyMaus.

Waldbad? Ob wir uns da wohl einmal ſehen den?Richtige Löſungen werde aber nur ins Planſchbecken en e
ſandten ein. Seinz Müller I, Helmut Müller, Heinz liche Grüße
Kohl. Urſula Ochſendorf (Bitte, tue es; ſollſt willkommenn Marianne Beins (zu Deinem Geburtstag herz
ichen Bunte re Luiſe Richter Manfred Krauſe und
Märga Krauſe Jiſe MRortann, Jlſe Schwarz, Ellt Hauck,Erli Beutel (Röſſen), Anni l Weſckette Siebert,

ieda Richter Martha Hirſch
ünd Ruth Mörſch, Elſe und Elt Hauck (ſiebe Ellt!
Herzlichen Glückwunſch Elfriede Merkert, Gerda Juden
e

rägliche Löſungen der letzten Rätſel ſandten:Gertraude Sanitz, Annelieſe Horn, „Bonzo“ e

Eine Mutter ſchreibt uts:
„Die Abhandlung „Mutterhände' in Deiner

Nummer I5 vom 19. April, lieber Onkel Otto, ging
mir ins Herzl Mögen recht viele der kleinen

e Freund Ju dolt dem eFreunde und Freundinnen vom Jungen Volk den hoffe, Dich bald wieder un alter griſſ ch
kiefen Sinn der Geſchichte erfaſſen. Leſt alle dieſe

Karlheinz B.
wünſche.

Dackn, g.Annerieke ſind angeblich nete Mitarbeiterinnen.
ich kenne zumindeſt Dich, liebe Eliſaberhl Stimmt's?

Eliſabeth Faßel: Das Gedichtchen iſt nicht von Dir
ſelbſt verfaßt. Gruß!Heinz Müller 1 wird am Sonnabend, 2. Mai, aus

Heinz Schliephake begrüßt den ſchönen Mai:
An den Mai!

Se i im e er Frühling weder noKomm Weh ne ſüßer c
Komm du herbeil
So weiß ich, was der Frühling ſei!

Wie aber? Soll die erſte Gartenpracht,
Narziſſen, Primeln, Hyazinthen,
Die kaum die hellen Auglein aufgemacht,
Schon welken und verſchwinden

Und mit euch beſonders, ihr holden Veilchen
Wär's dann fürs ganze Jahr vorbei?
Lieber Mai, lieber Mai!
Ach, ſo warte noch ein Weilchen!

zur beſtandenen Prüfung viele Glück
Jch drücke Dir die Hand und freue mich mit.

Juſtchen, Fräntzelein, Rüllg, Vierfaß ne
in,

Selbſt iſt der Mann
Hrankenhaus entlaſſen. Nun, lieber Heinz, ich

e begrüßen
kleine Geſchichte noch einmal nach und denkt dann Seneeet Enſtweilen herzlichen Glückwunſch zur
nach!“Verheft den Muttertag nicht! OO. Viel Micky Mans- Berichte ſind visher nicht einge

gangen. Das verſprochene Preisbich wartet immer nochAlle Achtung vor dem Wieſen-Club!
Jch habe mir das Fußballſpiel am nene

auf dem Kaſernenhof ängeſehen. Donnerwetter, da ga
es wirklichen Sport! Ich habe vedauert, nicht von
Anfang an dem Spiel beigewohnt zu haben.
ah ich noch 5 ſchöne Torerfolgel! Der Wieſen Club
n eine Elf der kalh. Volksſchule hoch mit 9-6 (3 9).
lerdings wären die Gegner körperlich Und auch im

Alter ſtark unterlegen. Das macht natürlich bei
Knabenſpielen viel aus.

Immerhin lin

guf den Gewinner. nene Günderoth ſage ich für
ihren Brief beſonders

„Bitte, laß es einmal abdrucken, oder ich laſſe dich
zappeln

t nicht ſchön.
ie iſt aber etwas wert und ich werde

bald abdrucken
nächſten Brief etwas höflicher fein. Gelt?

Bearbeitet von Otto Geor i Merſeburg

chönen Dank!

Nicht wahr, das
Wenn die Sache nun nichts wert t?

ie du nſicherlich im

o ſchreibt mir Kaäte K.

läſſen. Dann wirſt Du

lebe Jungvolkefreunce!
Jch hatte mich Ende vorigen Jahres einem vielſeitigen Wunſch gefügt: aus der Nur Kinder

zeitung ſollte eine Jugend zeitung werden. Das ſollte nun nicht heißen: Abkehr von unſeren
Hleinen! Denn gerade die Kinder von 8 bis 12 Jahren liegen mir am Herzen (das ſähe ſchön aus!l).
Aus ihrer Welt und aus ihrer KrickelKrakelFeder werden ſie ſtets in unſerer Zeitung etwas finden.
Aber unſere „ältere“ Jugend ſoll mehr zur Mitarbeit herangezogen werden. Altere Jugend!
Eigentlich ein unſchönes Wort. Iſt aber nicht wörtlich zu nehmen. Niemals wollen wir aufhören,
Kind zu ſein. Wir wollen immer Kinder ſein in unſerem Herzen! Auch nach 50 Jahren,
wenn wir das „Paradies der Kindheit“ (die Schule) verlaſſen haben und der Ernſt des Lebens
beginnt.

Wir wollen aber unſere Zeitung nicht ſpezialiſieren. Sie ſoll weiter ein Spielplatz bleiben,
auf dem ſich alle beſchäftigen ſollen, die nicht eintrocknen wollen! Und nicht zu vergeſſen: die
Lehrerſchaft wird unſere Beſtrebungen auch weiterhin unterſtützen!

Viel Platz haben wir ja nicht, aber es wird und muß gehen!

NMean, Hebe Jgend, hast u das Wore?
Arbeite mit

Mehr als bisher. Wer ſich von Euch aus irgendeinem Grunde geniert (iſt aber unnötig!), dem gebe
ich ein Pſeudonym, das ſtets Redaktionsgeheimnis bleiben wird.

Nachſtehend folgen nun

einige Themen,
über die wir uns in den nächſten Nummern unterhalten wollen.

1. Was iſt zu tun, damit die Ferien nicht
langweilig werden

Nicht alle ſeid Jhr gegen die Ferienlangeweile

3. Mein erſtes Lehrjahr!
Unſere Freunde, die ihr erſtes Stiftjahr hinter ſich

es haben, ſollen zu denen plaudern, die heuer die Schulewappnet. Geſteht es ruhig ein die erienlangeweile verließen und ins Berufsleben einträten
iſt. eine weit verbreitete Krankheit. Wie kann ſie

geheilt werden? eEin Fingerzeig: Erholung plus Lernen Ferien! 4. Wir hecken Schildbürgereien aus.
2. Was noch erfunden werden müßte!

Ihr ſeid doch enorm geſcheit!
werden und was dazu(nach Eurer Meinungh

Jch erwarte nun Eure Meinungen bzw. Antwor ten zu dieſen Fragen. t in
geformten Aufſätzen, ſondern ſchreibt, bitte, ſo, wie Euch der Schn gewachſen iſt.

Alſo, bitte,raket, was und wie alles noch anders und moderner
noch erfunden werden müßte

Ich mache allen (auch den Kleinſten) den Vorſchlag,ver einmal moderne Schildbürgerſtrei e zu
erfinden. Das dürftet Jhr Euch nicht zweima ren
laſſen. Ein Buch kann man davon ſchreiben. Alſo:
Köpfchen anſtrengen und Phantaſie ſpielen laſſen!

Nicht in Geſtalt von wohl
OO.

ee S Wc
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„Dies iſt Herr Ey“, ſagte der Herr Regierungs
rat, als er mich bat, an ſeinem Tiſche Platz zu neh

Frau Regierungsrat beim Finanzamt feſt an, „wenn
man das hier ſieht und das Leben in Neuvork kennt,

men „Herr Ey war lange in Amerika. ſo muß man denken. Donnerwetter, wenn man nun
n er a e zit d den blhab dieſes ganze Geſchirr aufwaſchen müßte

„Neine Frau hat ſich ein Jahr bei wohlhaben- i ine F r i iden Verwandten in Neuyork aufgehalten e n e eDie kleine Frau erkannte mich natürlich nicht. WAch ſchwärmte ſie in Neuhork, dieſe Pracht in S war dies einer der wenigen Fälle in denenh ſch e ſie, „in Neuhork, ht i ch u lant J Jch h h chden Reſtaurants und Hotels Wenn man dann das ich ungalan e en enge n er
hier ſteht eine geringſchätzende Geſte gegen das ar in. Weſen e ne e egang paſſable Lokal „was ſoll man da denken eine wahre Geſchichte ſein.

„Ja, gnädige Frau“, entgegnete ich und ſah die Ende x
p

a

Jch kenne deine Eskapaden Charlie, Humbug Herthe e De Di S ſe d Mann Il 7in Sapaden, e. H Herth m Dock. tie Weiſe er Müulikthält doch nicht dicht, das ſollteſt du wiſſen. Jetzt könten vom Schiff zu uns ſerurer, d ne Paſſe 908 III
e e uns die Hand reichen Unſere beiden giere kamen in flinken Autotaxis, Freunde, die e ete e e Reiſende zum Schiff gebracht hatten, gingen ſchon Von Luiſe Charlotte Haus, Augsburg 9ſchen e e e e et er wieder winkend die Gangblanke hinunter 8) Nachdruck verboten Sumpfbewohner aufgeſchreckt haben, es herrſchte reges
Kaffeekanne, um den Buchſtaben des Geſetzes Ganz verwerren, je nachdem der Wind ſich drehte, Der nächſte Tag brachte wieder eine der landſchaft Leben in den Bäumen, faſt meinte man, in einen i
wahren es Geſetzes zu hörte man die Jnſtrumente der Schiffskapelle. Hinter lich ſchönſten Strecken, die 70 Kilometer lange Vrb a s Rachtigallenhain geraten zu ſein. Unter anderen Um

ha taute auch bald auf und verlor ihre an n r unvergeßliche Silhouette der Rieſen ſchlucht, eine noch von den Hſterreichern fabelhaft ſtänden hätte man entzückt den kleinen Sängern ge
fängliche Stille. enhel und Humbuge waren n ſtadt. u lag Deutſchland ſchön angelegte Straße. Dief eingeſchnikten gräbt ſich lauſcht; wir mußten aber leider unſer Augenmerk auf
ein feſſelndes Geſpräch verkieft, und als einmal Auf Wiederſehen, Hertha, und nochmals vielen die Vrbas ihr Bett durch die Felſen, teils ſind die Zroſaiſche Dinge lenken Der Weg war jetzt furchtbar ü
zwiſchen Sally, Hertha und mir eine Pauſe hen vielen Dank Berge mit Virken und Buchen bewächſen bis zum Die Bauernwägen und Ochſenkarren hatten im Laufe
Unterhaltung einkrat, hörten wir Humbug Jims „Nun werde ich ganz allein ſein, Karl.“ Waſſer herab, teils hängen die Felſen drohend über Der Zeit eine tiefe Schmalſpur gegraben, ſo daß unſer n
Meckerſtimme gerade ſagen e „Du haſt doch Jack, Hertha die Straße. Hellgrün fließt das Waſſer, vielfach durch breiter Wagen ſchief hing. Jn der erhöhten Mitte 4

„Son Bengel, Mr. Wentzel, 18 Pfund Lebend. „Jack glaubt nicht, mich wiederzutreffen felſengeſtaute kleine Becken, umgeht die großen und konnten wir uns nicht halten, ſtets ſackten wir auf
„Aber warum denn überſtürzt die kleinen Felſen, die ſeinen Lauf hemmen. einer Seite wieder in die verdammte Fahrrinne.gewicht“, wobei er einen vielſagenden Blick auft aenden Blick auf die „Gr hat dir doch alles angeboten, was er beſitzt, Häufig ſtehen Kalköfen am Ufer, von einer Primitive, Um 10 Uhr erreichten wir endlich Siſak, fragtenſchlanke Jungenfigur Sallhs warf

j genſigur Sallys e oder was du qlaubſt, daß ſein Beſittum ſeinSpäter kam Mr. Wordley, ein ſhmpathiſcher Mann
von vielleicht dreißig Jahren. Er atmete förmlich zu
friedenen Wohlſtand aus und tauſchte noch immer
verliebte Blicke mit ſeiner kleinen Frau.

peti-plumpeti-plumpetit

Mr. Ey“, ſagte er dann mit der Verlegenheit, ſehn
die den Amerikaner befällt, wenn er irgendeine
zeremonielle Handlung begehen ſoll.

ein Menſch Jkennt kein Menſch in der ganzen Welt meine liebe

War das nicht wieder das dumme Herz. Plum

Jetzt hörte man deutlich die Schiffskapelle: „Jn

Aue „Hertha, haben wir eine Heimat? Du und ich
„Autzer mir Soll ich in Neuhork bleiben, liebe Hertha

Sie ſchüttelte den blonden Kopf und rieb die

an der wohl Hunderte von Jahren nichts geändert
haben. Die Bauern brennen ſich hier ihren Bedarf
an Kalk, leſen die Steine aus dem Bach und ſchichten
dieſelben in hohen rundgeflochtenen Weidenkörben
auf. Die Feuerſtelle iſt in die Erde eingebettet, und
es iſt gar kein Vergnügen, durch die beißenden Rauch
ſchwaden eines ſolchen Meilers hindurchzukommen.

Allmählich verbreitern ſich die Ufer und die Berge
wichen zurück, die großartige Szenerie hat ſich in eine

Paſſanten um Unterkünft, wurden ins Hotel „Groß
Kapitel“ gewieſen und ſaßen bald darauf müde, aber
glücklich im Kapitelſaal eines ehemaligen Kloſters,
ſchlugen eine brave Klinge und ſanken todmüde ins Bett.

Nach Agram waren es anderntags 80 Kilometer,
nochmals auf ſchlechteſter Straße, ein Schlagloch am
andern, wir warteten förmlich auf einen Federbruch.
Plötzlich ſackten wir in eine Rieſenpfütze, der FührerFrau ſo gut wie Sie. Jch beneide Sie, daß Sie die Aue liebliche verwandelt, lichte Buchenbeſtände treten bis an fluchte leiſe ebenſo der Beifahrer, mit Mißbehagen 9

Monate im Felſengebirge mit Sally und unſerem gen die Ufer heran, die ganze Landſchaft prangte noch im lauſchten wir auf einen leiſe ächßzenden Ton. Wir sglten Mr. Weſterman ubringen konnten Sie wer ahre e erſten Frühlingsgewand hielten. Sämtliche Befürchtungen. erwieſen ſich als nden immer in der Erinnerung Sallys leben, denn t Dann fahre auch du mit der Deutſchland jetzt Aber der Himmel war uns nicht gnädig geſinnt, bis richtig, als Dreingabe zu der gebrochenen Feder geſellte d
dieſes Erlebnis wird ebenſolange vorhalten, wie die eich, nach drüben m wir Banjaluka erreichten, hingen graue Wolken ſich noch ein zu ſpät bemerktker Reifendefekt. Kein a
eine Schlangenbißwunde, die Sally an ihrer t a ſah mich groß an. mit einem leuchtenden her uns, dünner, eintöniger Regen ſehte ein. Nur Wunderl Und doch hatten wir Glück, wir ſtanden i
die Sally hat. Jch freue mich aber auch, daß es ge Blich hinter dem goch die Tränen ſchimmerten wenig Menſchen begegneten uns im Ork. Die breite buchſtäblich zwiſchen einer Schmiede und einer Zimmer h
rade Sie waren, der meine Frau in dem Schwei „Varl, lieber Karl, nur mit der Deutſchland vor uns liegende Straße war ſchon ſehr gufgeweicht, mannswerkſtatti Man ſtelle ſich aber ja keine moderne
in dem Waggon zur Beförderung lebender Tiere an er mit dir? ſollten wir hier doch in eine Regenperiode geraten ſein Wagenſchmiede vor: im Erdgeſchoß eines viereckigen
traf. Sie wären freigebig genug, ihren Goldfund, der Was noch zu berichten iſt Es war wohl ſo, man hatte allmählich das Gefühl, winzigen Häusleins ſtand an der Eſſe ein ſtattlicher
Ihr ganzes Vermögen war, mit Sally zu teilen e in einer weichen Maſſe zu fahren, die über gefährliche Mann, der uns Eintretende freundlich anlachte. AufEigentlich müßte ich Jhnen jetzt mein halbes Ver- Mien hand fand ich zur Preſſe rich Schlaglöcher gebreitet war. Langſam und vorſichtig der einzigen Wertbank im Raume brükete eine Henne
mögen anbieken. Ich will mich aber nicht der Be Amerika iſt mir aber vertraut geblieben. ſchöben wir uns nun weiter bei Bosniſche gerade ihre Küchlein aus. Als wir kamen, ſaß ſie
ſchämung ausſehen, eine Abſage zu erhalten, und biete en Briefe hin und her. Sally läßt kein freun Kradist a gingis über die Save, die Hochwaſſer Hoch auf elf unverſehrten Eiern, als wir weiterſuhren,
Jhnen deshalb als Erinnerung ein kleines Zigaretten diges Ereignis“ vorüberſtreichen, ohne Grüße an führte kugelten die Küchlein auf und unter ihr herum.et dar, auf dem eine Jnſchrift Sallys kunſtvoll ein. Onkel Charlie zu beſtellen. „Humbug Jim ergängt Nun kamen ſchier endloſe Reihendörfer, mit un Zwiſchen dieſen Ereigniſſen lagen fünf gut ausgefüllte
graviert worden iſt dieſe Berichte vom Wachstum des Hauſes Wordley geheuer viel Federvieh und, was man bei uns ja nicht Arbeiksſtunden: der Reifen wurde montiert und eine

Mr, Wordley überreichte mir ein ſchweres u mit phantaſtiſchen Angaben über das Lebendgewicht. ſo häufig ſieht, mit zahlreichen Jungpferdeherden. Meiſt Manſchette geſchmiedet, die unſere defekte Feder zu
denes Etui, auf deſſen Deckel mit kleinen Brillan Alte Wenhel will bald ſeine Sprachſchuke ver braune Füllen, die in einem unheimlichen Tempo das ſammenhielt (jede Schraubenmutter mußte eigens ge
ten ausgelegt die Worte zu leſen waren kaufen und ſich in Frankfurt oder Kaſſel zur Ruhe Weite ſuchten Staunende Kinder, ſchimpfende Bäue- ſchmiedet werdenl).

„Gold is pure. Sally o. Ehen. Jack de Gilderveldt ſitzt in ſeinem einſamen rinnen, die ihre Hennen in Sicherheit brachten, faſt (Fortſetzung folgt.
Als wir abends nach unſerem H n Neger Heim an der 137. Straße im Negerviertel. immer das gleiche Bild

e enren en e e im Neger Briefe ſind Ankworten auf Anfragen Sonſt ſchreibt Es war früh dunkel geworden, alle dachten wir an in Tr ne Roß ner
Wie iſt r n u n er nicht er will ſich nicht aufdrängen das erhoffte Nachtquartier in Agram, endlos dehnte S tteſrittetren Hanne renle iſt Dir jetzt, arl S Eine Bekanntſchaft aus Reuhork habe ich ber ſi Ter Verantwortlich: Dr. er. pol. Hanns Thormann fürJch fühle mich wohl und frei.“ habe ich aber ſich der Weg in die Nacht. Es war ſtockfinſter, in der litik und Volkswi t zr 5 hl frei. S wiedergeſehen. Das wa di kle Geh s r er. Politik und Volkswirtſchaft; Fran z Röß n er für FeuilletonJch auch ſagte Hertha leiſe und wie eine Hoff geſe a die ine Geheimrats weiten Ebene kein Licht zu ſehen, vor uns plötzlich und Unterhaltung Frang Goimm für Kormmnnalpolititne en en ihre S e Ooffe tochter mit dem ſtolzen Bräutigam, die bei der jüdi Wald Dieſer Wald ſtand buchſtäblich im Sumpf, ind Verkehrsfragen; Paul Kunde für Kreisnachrichten unda g es in ihrer Stimme mit ſchen Familie im 6. Stockwerk inkognito diente unſere Straße führte als Damm hindurch. Wir ſfuhren e n h e

Leh wohl, Neuyork Ich kenne ihren Mann recht gut. Er iſt Re im 5KilometerTempo; denn ein Schleudern bedeutete und KReklameteil: ſämtlich in Merſeburg. See
h e Fierungsrat beim Finanzamt. Jch traf ſie aber nicht Gefahr, die Situation war ernſt geworden. Niemand Hrug und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.P ein großer HKabinenkoſfer war bereits auf die im Café Kröpke in Hannover, ſondern im Alſter ſprach ein Wort, angeſtrengt beobachtete jeder die

Dutſchland befördert worden. Jch ſtand mit l Pavillon in Hamburg und erkannte ſie ſofort wieder. Straße Die Scheinwerfer mußten die gefiederten Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

S

c T w S 20 S Stück dreht. Jchit S e See e gDer König R Pfennig das Stück, und es wurde gedreht. Jch Der Platzregen! c S 1nahm auch ein Los und gewann einen Rieſen
Ein Beſuch in ſeinen Werkſtätten teddnbär Derſelbe war ein Meter lang und90 Zentimeter dick. Viele Leute riefen mir zu:Von Karl Burnus, Querfurt (13 Jahre. „O, hat der Junge einen großen Bär!“ Wieder

Von Gertrud Schmelzer, Merſeburg
(12 Jahre.

In der Schulſtube war es in der letzten StundeDraußen, im ſchönen Walde, nahe einer Quelle
ſteht ein ſchönes Schloß. Es hat grüne Fenſter
läden. An dem großen goldenen Tor iſt ein
Schild, daran ſtehk: „Wonnemonat König Mai“,

auch eine kleine Klingel iſt daran. Der Pförtner
ſt ein kleiner Heinzelmann. Er hak eine grüne
Uniform an.

Nun kommt man in eine große Halle. Sie iſt
grün angeſtrichen, und kleine Seſſelchen, mit
grünem Sam überſpannt, ſtehen umher

Der König Mai ſelbſt iſt in einem großen Muſik
zimmer. Hier ſind alle Singvögel verſammelt.
Der König Mai läßt jedem Vogel ein Probelied
ſingen. Aber vielen Vögeln iſt durch den kalten
Winter die Stimme heiſer geworden. Doch König
Mai hat einen Zaubertrank in einem großen Faß
Ein kleiner Heinzelmann geht zu jedem heiſeren
Vogel und reicht ihm aus einem Becher, welcher
aus grünem Kriſtall hergeſtellt iſt, dieſen wunder
baren Trank. Bald haben die Vögel ihre frühere
Stimme wiedererhalten, und nun werden Früh
lingslieder im Choör geübt. Vielen Vögeln iſt das
Kleid ſchadhaft geworden. In einer Schneider
werkſtatt, die auch im Hauſe des Königs Mai
befindet, wird ihnen von Gnomen ein neues Kleid
angefertigt.

Auch eine Malerwerkſtatt hat der König Mai.
In der Werkſtatt ſind viele, viele Tauſende von
Gnomen und Heinzelmännchen beſchäftigt. Manche
Gnomen ſind nur einfache Maler. Sie haben

weiße Kittel an. An der Seite haben ſie un
geheure Farbtöpfe hängen, in welchem ſich grüne
Farbe befindet. Außerdem hat ein jeder noch
einen großen Pinſel. Dieſe Gnomen haben nur
das Laub der Bäume und das Gras zu bemalen.
Jn einer großen Halle liegen rieſige Hauſen
Blätter und Gras. Dieſe Berge werden von
anderen Gnomen in Flugzeuge und Autos geladen
und werden zu den Bäumen und Wieſen gefahren.

Auch Kunſtmaler ſind in der Werkſtatt. Sie
haben Pinſel und Palette und bemalen die
Blumen und die Blüten der Bäume mit ſchönen
Farben.

Eine Glockengießerei hat der König Mai eben
falls in ſeinem Schloß. Hier werden nämlich die
Mai und Schneeglöckchen angefertigt und werden
auch abgeſtimmt. Auch eine Mühle iſt da. Hier
wird ſchönes, buntes Mehl gemahlen, das dann
als Blütenſtaub in die Blumen geſtreut wird.

Jn einer anderen. Werkſtatt. wird duftiges
Waſſer bereitet. Die Gnomen beſpritzen damit die
Blumen und dadurch erhalten dann die Blumen
ihren ſchönen Duft. Auch einen großen, großen
zoologiſchen Garten hat König Mai. Jn großen
Käfigen ſind unzählige Maikäſer. Dieſe ſind noch
ganz verſchlafen. Jn anderen Käfigen ſind Heu
pferde, Johanniswürmchen, Glühwürmchen und
andere Tiere. Auf dem Hof putzen einige Gnomen
die Staatskaroſſe des Königs Mai, damit er darin
einziehen kann.

Der Frühling iſt da!
Von Alice Weichard, Tagewerben

(12 Jahre
Juchheiſa, der Frühling iſt da. Alles jubelt

und lacht und freut ſich, daß nun die Welt ein
anderes Kleid anlegt. Ja, ja, der Frühling er
freut die Herzen von alt und jung. Die Blümlein
ſteckten ſacht ihre Köpfchen aus dem Erdreich und
lachten nach einigen Tagen fröhlich dem gütigen
Geſicht der Sonne entgegen. Aber auch die Bäume
ſind nicht mehr im Trauerkleide. Die Knoſpen
ſind ſo ſehr angeſchwollen, daß man denken kann,
ſie ſpringen jeden Augenblick auf. Einige Bäume
ſind ſchon mit einem grünen Schimmer überzogen.
Auch die Luft iſt voll von fröhlichen Vogelſtimmen.
Viele Vögel befinden ſich in den Bäumen, um
Neſter auszubauen und Eier zu legen.

Hu! Da kam ein plötzlicher Windſtoß und
wehte viel Staub auf. Ach, wie zitterten die
armen Vöglein, und die zarken Blümchen wären
gern wieder in ihr Erdreich zurückgekehrt. Da
fielen plötzlich viele Tropfen. Es regnete und der
Wind heulte dazwiſchen, daß alles frierend da
ſtand, Jasa, der Winter wollte gern die Herrſchaft
über den Frühling gewinnen. Aber da war nun
nichts mehr zu machen, denn eben brach lachend
die Sonne durch die dunklen Wolkenmaſſen. Noch
einige Tropfen fielen. Dann ſchüttelten ſich alle
Bäume und Sträucher, um die naſſen Tropfen
loszuwerden, und ſtänden wieder da, wie ſie vor
dem Regen waren.

Aber der Regen war gut. Nach einigen Tagen
waren Sträucher und Bäume grüner geworden,

und neben den einzelnen Blumen blühte es bunt
durcheinander.

Der Frühling bringt alles zum Blühen, und
erobert ſich alle Herzen, ſo daß er bald nicht früh
genug erſcheinen kann.

Unſer Kater legt ein Ei!
Von Erich Jentſch, Merſeburg (11 Jahre.
Wir haben in unſerem Garten ein Vogelhaus,

in welchem mein Papa ſich Hühner, Tauben und
auch ein paar Kaninchen hält.

Zuweilen hält ſich dort unſer Kater Moritz auf,
weil es da Mäuſe gibt. Derſelbe tut aber unſeren
Tauben nichts zuleide. Auch hat mein Papa einen
Hahn bei einem Preisauskegeln gewonnen.

Unſer Kater Moritz mußte neulich, als er wie
der in dem Vogelhaus war, vor dieſem Hahn
flüchten und ſprang in einen Käfig, in welchen
unſere Hühner immer Eier legten, aber jetzt legen
ſie gar keine Eier. Als ich nun nachſehen wollte,
was unſer Kater in dem Käfig angibt, ſprang er
mir entgegen und in dem Käfig lag ein ſchönes
Hühnerei.

Ein ſpaßiges Erlebnis!
Von Heinz Ohme (10 Jahre.

Als ich in den großen Ferien bei meinen Groß
eltern in Deſſau zu Beſuch war, erlebte ich einen
großen Spaß. Da gerade Schützenfeſt war, ging
ich mit meinem Großpapa auf den Platz. Viele
Buden und Karuſſells waren da. Am Eingang
war eine Drehbude. Dort verkaufte man Loſe,

andere ſagten „Wo will denn der Bär mit dem
Jungen hin!“ Alles lachte und freute ſich über
den Bär. Ich ſelber hatke großen Spaß an ihm.

Ein kleiner Ausflug nach Schafſtädt
Von Annemarie Wiegand, Merſeburg

(13 Jahre.
Eines Tages rief mein Vati: „Annemie, wo

ſteckſt du denn Ich möchte dir gern eine über
raſchung ſagen, die dir ſicher viel Freude machen
wird.“

Jch war natürlich gleich zur Stelle. „Ach,
Vati, ortte, ſage es mir doch, ach, bitte, ich
brenne vor Neugier.“ „Na, beruhige dich, mein
Kind, ich will gleich anfangen.“

Mein Vati erzählte: „Alſo, Annemie, ich dachte,
daß wir beide morgen vormittag mit dem Zug
nach Schafſtädt fahren wollen.“ „Ja, Vati,
das iſt ein hübſcher Gedanke.“ „Mich freut es“,
ſagte mein Vati, „daß du dich darüber freuſt.
Na, aber was iſt das? Du wirſt recht ernſt?
Gefällt es dir nicht, daß wir fahren „Nee,
gar nicht, mir gefällt es nicht, in dem langweiligen
Zug zu ſitzen. Wir könnten doch viel lieber mit
dem Rad fahren!“ „Nein, Annemie, es würde
dich zu ſehr anſtrengen.“ „Nein, Vati, gar
nicht; es wäre wenigſtens nicht ſo langweilig, als
in dem Zug.“ „Nein, Kind, es geht nicht, und
Mutti würde die Erlaubnis auch nicht geben
„Ach doch, Vati, und wenn Mutti mir die Er
laubnis gibt, dann gibſt du ſie mir auch. Nicht
wahr, Vati, du tuſt mir den Gefallen.“ „Wollen

mal ſehen!“ JJch eilte zu meiner Mutti und beſtürmte ſie mit
vielen Bitten. „Na, Annemie, wenn du glaubſt,
es zu ſchaffen, dann bin ich bereit, mit Vati zu
ſprechen. Aber jetzt geh erſt einen Weg.“

Jch ging. Als ich wiederkam, ſagte mein
Vaki: „Na, Annemie, wenn morgen ſchönes Wetter
iſt, fahren wir!“ „Das iſt einfach herrlich!“
Mehr ſagte ich nicht.

Am anderen Morgen, als ich aufwachte, war das
Wetter wunderſchön. Alſo hakte Gott mein Gebet
erhört.

Endlich war es ſo weit, daß wir fahren konnten.
Das Wetter ſchien ſich zu halten. Wir hakten es
aber zu früh geſagt. Denn plötzlich fing es doch

angenehm. Mir aber auch nicht. Jch ſagte aber
nichts, denn ich war ja bloß an der ganzen Rad
fahrgeſchichte ſchuld.

Der erſte, der von uns beiden die Sprache
wiederfand, war mein Vati. Er ſagte „Na, geht
es noch, Annemie?“ „Ach ja, ich könnte noch
weit fahren!“ Aber in Wirklichkeit war es nicht
ſo. Jch war ordentlich überraſcht, als mein Vati
ſagte „Hier iſt ja ſchon das Haus der Tante!“
Jch war froh, denn ich fror ein wenig.

Bald wurden wir durch ein Glas heißen Tees
wieder erwärmt. Dieſen Tag verlebte ich noch
ſehr gut.

ſehr dunkel geworden. Der Himmel guckte durch
die Fenſter wie eine ſchwarzgraue Wand.

Kaum waren wir entlaſſen worden, da liefen
wir auf die Straße; denn unſer Lehrer hatte ge
ſagt: „Macht, daß ihr ſchnell nach Hauſe kommkl“

Aber mitten im ſchnellen Laufen über den Markt
bekam ich zwei dicke Tropfen gerade auf die Naſe!
Jch mußte laut lachen. Aber das waren nur die
erſten Tropfen geweſen. Plötzlich fielen eine
Menge, alle groß und dick und warm über
meinen Kopf, meine Arme und Kleider. Alle
Leute fingen an zu laufen, und ich lief mit. Aber
ich mußte fortwährend lachen, denn die Tropfen
ſahen aus wie kleine, durchſichtige Gummibälle.

Plötzlich kam ein heller, goldener Strahl, blinkte
über das naſſe Pflaſter und lachte uns aus.

Lehrer: „Was geſchieht, wenn das Thermometer
ſeinen höchſten Skand erreicht?“ Fritz: „Dann
kriegen wir hitzefrei.“

„Walter, wohin rennſt du denn?“ „Nach
Hauſe, meine Mutter hat mir für meine Unge
zogenheit heut morgen eine Tracht Prügel zu
gedacht.“ „Deshalb läufſt du ſo ſchnelle
„Ja, wenn ich mich nicht beeile, iſt mein Vaterſchon zu e und dann beſorgt der es!“

Fritz hat Huſten. Die Mutter fragt ihn „Haſt
du Huſtenbonbons genommen Friß- „Nein,
ich habe ihn von ſelber gekriegt.“

„Jch möchte meine Puppe wiederhaben.“
„Die werde ich wohl nicht gleich unter den vielen
Puppen finden; wie ſieht ſie denn aus?“
„Der Kopf war ab, und ſie hieß Gertrud.“

Max geht e Kaufmann und fragt: „Wenn
ich jetzt bei Jhnen drei Eier zu 15 Pfennig kaufe,
dann ein Skück Butter zu 95 Pfennig und ein
Pfund Reis zu 55 Pfennig, was bekomme ich da

auf 5 Mark heraus „Da bekommſt du 3 Mark
und 5 Pfennig wieder. Jch will dir gleich allesnoch an zu regnen. Meinem Vaki war es weniger Pfennig 9 Ich will gleich

zuſammenpacken.“ „Nein, ich danke. Das war
nur eine Schulaufgabe, die wir bis morgen
aufhaben.“

Auf dem Pult ſteht eine Vaſe mit prachtvollen
Dahlien. Ein richtiger Lehrer benützt jede Ge
legenheit, das Wiſſen ſeiner Schüler zu befeſtigen
und zu erweitern. „Was ſind das für Blüten?“
fragt er. „Kathederblüten“, gibt Hans
zur Antwort.

Lehrer: „Die Geige iſt ein Streichinſtrument.
Fitz, nenne mir ein anderes.“ Fritz „Der
Pinſel

r
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Aus Mitteldeutſchland
Den Spielkameraden erſchoſſen.

f Delitz ſch. Vor einiger Zeit erſchoß inMocherwi z der 13jährige Sohn des G Wſger,
F. beim Spielen mit einem Teſching ſeinen Sjährigen
Syielkameraden. Das Schöffengericht verurteilte jetzt
den Vater des unglücklichen Schützen zu zwei
Monaken Gefängnis, weil die Beaufſichtigungs
pflicht nicht genügend ausgeübt worden ſei. Nach
Zahlung einer Buße von 100 RM. ſoll die Strafe
auf drei Jahre ausgeſetzt werden.

Jnterfraktivnelle Einbrecherbande.
Nordhauſen. Die Einbrecherbande, die in der

letzten Zeit mehrere Lebensmittelgeſchäfte und eine
DMogerie heimgeſucht hatte, konnte jetzt durch die
hieſige Kriminalpolizei verhaftet werden. Es handelt
ſich um drei Arbeiter und einen Handlungsgehilfen
von hier. Bei den Einbrüchen, die die Feſtgenomme
nen ſämtlich eingeſtanden haben, ſtanden die Ehe
frauen Schmiere. Bemerkenswert iſt, daß die
Täter den radikalen Parteien angehören.
Am Tage bekämpften ſie ſich und nachts gingen ſie
uſammen ſtehlen. Drei von ihnen ſind National
ozialiſten, einer gehört dem Kommuniſti
chen Kampfbund gegen den Faſchismus an!

Zum drittenmal Amtsvorſteherwahl.
Falkenberg (Bez. Halle). Der Oberpräſident der

Provinz Sachſen hat die Wahl des Landwirts
ch ulze zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Falken

berg nicht beſtätigt. Der Kreistag wird am 8. Mai
noch einmal, und zwar zum drittenmal, einen Amts
borſteher wählen müſſen.

Tödlicher Treppenſturz.
Torgau. Der jährige Pächter des „PreußiſchenHof“, Hotelier Martin Sohree ele e

Feierabend in ſeine zwei Treppen hoch gelegene Woh
nung zur Ruhe begeben. Um ſich zu vergewiſſern,
daß unten das Licht ausgedreht war, drehte ſich K.
auf der oberſten Stufe noch einmal um und ſtürzte
in einem plötzlichen Schwächeanfall etwa acht Stuſen
hinunter. Ein Bluterguß ins Gehirn machte ſeinem
Leben ein Ende.

Exploſion in einer Volksſchule
F. Artern. Jn einer oberen Mädchenklaſſe derVolksſchule der kleinen Jnduſtrieſtadt We im

preußiſchen Kreiſe Sangerhauſen explodierte, wie wir
bereits am Donnerstag in einem Teil der Auflage be
richten konnten, während des Chemieunterrichts bei der
Ausführung eines praktiſchen Verſuches ein Spiritus
kocher. Von den um den Verſuchstiſch herumſtehenden
Schülerinnen erlitt die 13jährige Hilde Preiß ſo ſchwere
Brandverletzungen, daß ſie ſofort in die Univerſitäts
klinik nach Halle übergeführt werden mußte. Drei
weitere, gleichfalls etwa 18jährige Mädchen wurden
leichter verletzt und wurden ins Arterner Krankenhaus
gebracht. Auch die Lehrerin wurde leicht verletzt.

Vier Anweſen in Flammen.
F Halberſtadt. Jn Langenſtein, im KreiſeHalberſtadt brach ein Feuer aus, dem vier Gehöſte n

Opfer fielen
Der Brand, deſſen Urſache vis jetzt nicht geklärt

werden konnte, entſtand in einer Scheune des Land
wirts Kramer. Die Flammen ſprangen auf das Wohn
haus über und legten das ganze Anweſen Kramers in
Aſche. Von hier ergriff das Feuer die Beſitztumer des
Zandwirts Heinemann, des Kaufmanns Kubitz, des
Bäckers Nagel und des Kriegsinvaliden Nehry. BeiHeinemann, Kubitz und Nagel brannten die Sue init

Jedervieh und Geräten nieder. Bei Nehry wurdenScheune und Wohnhaus ein Raub der Flammen. Dem
Eingreifen der vereinigten Feuerwehren der Umgebung
gelang es, die gefährdeten Wohnhäuſer der übrigen
Geſchädigten zu rekten. Der Schaden iſt bedeutend, aber
durch Verſicherung gedeckt.

Furchtbare Tat aus verſchmähter
Liebe.

F. Langenſalza. Am Mittwoch früh, zwiſchen6 und 7 Uhr ereignete ſich im hetſe dte e
gräßliche Blukktat. Der 19jährige Schloſſer Willi
Wägner, der in ſeinem Heimakort guch alsAmakeurborer eine Rolle ſpielt, drang in die Wohnung
der 17zährigen Anng Schäfer ein, der er in Ab
weſenheik ihrer Mukker mehrere Meſſerſtiche beibrachte,
die ihren ſoforligen Tod herbeiführken. Nach voll
brachter Tat hat ſich Wagner ſelbſt noch einige Stiche
beigebracht, ſo daß er blütüberſtrömt in einem Haus
Flur liegenblieb. Er wurde zunächſt in das Kranken-
haus nach Langenſalza übergeführt, wo er polizeilich
überwacht wird. Der Beweggrund zur Tat ſoll ver
ſchmähte Liebe geweſen ſein.

51 (Nachdruck verboten.)
Ich ſtimmte die Saiten, klimperte ein kurzes Vor

ſpiel und begann dann halblaut:
Sie ſangen ihm von Abvalun,
Gelb war ſein Haar:
Jn Avalun da ſollſt du ruh'n
Uber das Jahr!
Avalun, das ſchöne Land,
Ganz und gar aus Zuckerkand,
O Avalun!
Der Jüngling rief: „O Avalun,
Blond iſt mein Haar,
Jn Avalun, da will ich ruh'n,
Heut' übers Jahr!
Avalun iſt nicht mehr fern,
Avalun, der rote Skern,
O Avalun!“
Es ſprach der Mann „O Avalun,
Fahl wird mein Haar
Jn Avalun, da will ich ruh'n,
Jch reit' ſchon dreißig Jahr!
Avalun iſt nicht mehr weit.
Avalun, o Seligkeit,
O Avalun!“
Es ſeufzt der Greis: „O Avalun,
Grau iſt mein Haar,
Jn Avalun, da will ich ruh'n,
Nun bin ich ſiebzig Jahr
Avalun, ich ſeh' es ja,
Apalun, bald bin ich da,
O Avalun!“
Sie fuhren ihn nach Apalun,
Weiß war ſein Haar,
Jn Avalun, da ſollſt du ruh'n
Jahr über Jahr.
Avalun, das iſt der Tod,
Avalun iſt Nimmernot,
O Avalun!

Mit ſchrillem Mißklang riß eine Saite. ich ſtand
auf. Todblaß ſtarrte mich Gabaya Delisle an,

Die Magdeburger Fabrikerploſion

Die Aufräumungsarbeiten an der Unglücksſtätte.
Die furchtbare Exploſion in der Magdeburger Sacharin-Fabrik Fahlberg, Liſt Co., hat, wie wir be

reits berichteten, zehn Todesopfer gefordert.

Neue Heeresſtraße am rechten Elbufer
Schönebeck. Zur Verbindung der Randorte der

Kreiſe Kalbe und Jerichow I auf dem rechtsſeitigen,
Elbufer iſt der Bau einer Kunſtſtraße vorgeſehen. Dieſe
neue Straße ſoll außerdem dem Fernverkehr Schöne-
beck-- Magdeburg dienen. Vertreter der Regierung, der
Forſtverwaltung, der Landkreisverwaltungen und der
intereſſierten Gemeinden führten über das neue Pro
jekt bereits die erſten Beſprechungen. Mit der Auf
ſtellung der Pläne ſoll demnächſt begonnen werden.

Ein Wink fürs Laſſeehochen:
Bohnen beſſer ausnutzen-

Natürlich mit

e

Damit holen Sie alle Kraſt
und Wäre aus den Pohnen.

Sie werden ſaunen, Was das

bißchen l ausmacht:
Unterſchlagungen bei der Orts

krankenkaſſe?
fNeuſtadt (Orla). Hier ſind Gerüchte im Umlauf,

die von großen Untkerſchlagungen bei der Neuſtädter
Ortskrankenkäſſe wiſſen wollen. Uber die Verfehlungen,
die einem Angeſtellten zur Laſt gelegt werden, konnte
noch nichts in Erfahrung gebracht werden, da die Ver
waltung der Krankenkaſſe auf Anfrage jede Auskunft
verweigerte. Von der Verwaltung wurde lediglich er
klärt, daß es ſich nur um geringe Summen handele,
e die Eltern des Beſchuldigten bereits gedeckt haben
öllen.

Ein Auto ſtürzt in die Saale.
Jena Die en Burgauer Brücke,die Burgau mit Lobeda verbindet, iſt wieder der Schau

platz eines ſchweren Autounglücks geworden.

ſchweigend bot ich ihr die Hand. Jhre eiskalten
Finger umklammerten meine Rechte.

„Von wem war das Lied
„Von meinem treuen Freund, einem Bruder im

Geiſt Hermann Löns. Und es hat mir die dun
kelſte Stunde meines Lebens licht gemacht, hat mir
die Vergänglichkeit alles Erdenwehs gezeigt und mich
hoffen gelehrt auf der Erfüllung Land, auf Avpalun!“

5.

Stille Straßen
Der Redaktionsdiener nahm mir Hut und Mantel

ab.
„Danke, Herr Göpfert, gibt es etwas Beſon

deres?“
„Jn einer Viertelſtunde Konferenz bei Herrn Dr.

Gorrenz!“
„So, na dann
Jch trat an den breiten, grünbezogenen Diplo

matenſchreibtiſch und überflog die Eingänge, die
Fahnenabzüge und die Reviſionsbogen. Richtig, da
lag ja der Zettel: „22.15 Uhr Konferenz, Zimmer
Nr. 8, Chefredakteur Dr. Gorrenz.“ Ein vaar Briefe,
die den Vermerk Eijlig“ trugen, las ich raſch durch,
machte einige Bleiſtiftnotizen auf den Schreibblock,
dann war es Zeit.

Drüben fand ich ſchon alle Herren des Redaktions
ſtabs vor.

„Gut, daß Sie kommen, Herr Kollege“, Dr. Gor
renz ſchüttelte mir die Hand: „Sie ſprechen doch ſlie
ßend Engliſch, was

Ja, aberDie Sache iſt nämlich die; in allernächſter Zeit
kommt eine Kommiſſion von engliſchen Finanzleuten
hierher, wohnt im Frankfurter Hof. Sie haben doch
ſicher von den Verhandlungen mit der Darmſtädter
und Nationalbank“, der Dresdener Bank und dem
„Rothſchild-Konzern gehört

Jch lächelte
„Aha, da ſoll ich wohl ſo ein biſſel den Ausfrager

ſpielen ?2“

„Das auch, natüvlich“, der Chefredakteur rieb ſich
die Hände. Sie werden begreifen, daß es für uns
von allergrößter Wichtigkeit iſt, beſſer und ſchneller
unterrichtet zu ſein, als die Konkurrenz. Koſten
ſpielen keine Rolle, ich eröffne Jhnen einen vorläu-
figen Kredit auf zehntauſend Mark.“
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Ein mit fünf Perſonen beſetzker Kraftwagen iſt Knall und lagen auch ſchon auf der Erde. Wir konnten

dort gegen 5 Uhr früh in die Saale r Nach
polizeilichen Feſtſtellungen iſt der von Lobeda kommende
Wagen ſo ſchnell gefahren, daß er die Kurve vor der
Brücke nicht zu nehmen vermochte und gegen die auf
der ſchmalen Brücke befindlichen Prellſteine gefahren
iſt. Der Wagen wurde gegen das Holzgeländer zu
rückgeworfen, das zerbrach und mit dem Wagen etwa
ſechs bis acht Meter tief in das Waſſer ſtürzte. Der
Wagen ſtürzte auf die Seite. Den Jnſaſſen iſt es durch
Einſchlagen der Scheibe gelungen, ſich zu retten. Sie
ſind erheblich verletzt und wurden nach Jena in die
Klinik gebracht. Bei den Verunglückten handelt es ſich
um den aus Dornburg ſtammenden Führer und Be
ſitzer des Wagens, üm einen Jen ger Studen
ben und zwei in Jena wohnhafte Mädchen.

Erbauliches von einer Ortskranken-
kaſſe.

Weimar. Ein Fall, der den Betrieb bei manchen
Ortskrankenkaſſen und das ſelbſtherrliche Auftreten
mancher ihrer Angeſtellten in ein recht bezeichnendes
Licht rückt, wird in Weimar lebhabt erörtert. Hier
hatte ein 25 Jahre altes Mädchen näch ſchwerer Opera
kion entbunden und die Angehörigen wollten die übliche
Unterſtützung bei der Ortskrankenkaſſe
abheben. Der Kaſſenbeamte aber verweigerte die Aus
zahlung und erklärte, die Wöchnerin müſſe ſich das
Geld ſelber holen. Als auch alle dringenden Vor
ſtellungen einer Fürſorgeſchweſter nutzlos
blieben, ſchleppte ſich die Kranke mit Hilfe ihres Bruders
zur Krankenkaſſe, kam aber nicht weit. Sie brach unter
wegs zuſammen und ſtarb. Nun wurde die Kaſſen
bürokratie plötzlich ſehr mobil und man machte ſich
ſogar auf, um der Familie die Unterſtützung ins Haus
zu bringen. Aber dieſe ſehr verſpätete „Menſchlichkeit“
konnte zum Glück nicht verhindern, daß ſich das Wei
marer Kreisamt als Aufſichtsbehörde der ſkandalöſen
Angelegenheit annahm und eine Unterſuchung einleitete
Der Kaſſenbeamte wurde friſtlos entlaſſen und wird
wohl unter Umſtänden auch ein Strafverfahren zu ge
wärtigen haben.

Eröffnung des Flugverkehrs Plauen-Gera- Leipzig
Berlin.

F. Gerag. Am 1. Mai eröffnet die Deutſche Luft
verkehrs-AG. den Betrieb auf ihrer Linie Plauen-
Gera-LeipgzigMockau--Deſſau- Berlin und zurück.
Die Flugdauer beträgt 238 Stunden.

Vom Blitz niedergeſtreckt.
Borna. Bei einem ziemlich heftigen Gewitter

wurde eine auf dem Felde aärbeitende Frau vom Blitz
getroffen und verletzt. Ein Augenzeuge erzählt:

Wir waren fünf Leute auf dein Felde, als das Ge
witter ausbrach. Plötzlich hörten wir einen heftigen

s ſofort erheben, nur Frau Schulze war bewußtm W en ſie und riefen ihren Namen Da
durch wachte ſie bald auf, konnte aber nicht aufſtehen,
da das linke Bein gelähmt war. Das Kopf
tuch der Frau iſt verſengt, ebenſo die Haare Am
Rücken iſt die Haut verletzt. Das linke S iſt am
ſtärkſten in Mitleidenſchaft gezogen. Der linke Holz
pantoffel, den die Frau trug, iſt völlig zerſplittert.

Gegen einen Baum geraſt
en ig. Am Donnerstagvormittag ereignete ſichauf wer Straße Langenlenba-Oberhain ein

ſchweres Automobilunglück. Der von Leipzig kommende
und nach Dresden fahrende Kraftwagen eines Thüringer
Vertreters prallte gegen einen Baum und wirt zer
krümmert. Der Chauffeur war ſofort tot. Von den
beiden noch im Wagen ſitzenden Herren erlitt der eine
leichtere Verletzungen, da er noch rechtzeitig aus J
Wagen geſprungen war, während der andere mit an
gefährlichen Verletzungen in das Krankenhans nach e
gebracht wurde. Wahrſcheinlich iſt das Unglück auf das
Verſagen der Bremſe zurückzuſühren.

Stiftung für Erwerbslofe.
Krimmitſchau. Das Elektrizitätswerk an der

Pleiße hat aus Anlaß ſeines 25jährigen Beſtehens
einen Betrag von 6000 RM. für Erwerbsloſe geſtiftet.
Die Summe ſoll auf die vom Elektrigitätswerk ver
ſorgten Gemeinden in Form von Gutſcheinen für Kilo
wattſtunden verteilt werden. Von jeder Feierlichkeit
anläßlich des Jubiläums wird mit Rückſicht auf die
ſchwierige Wirtſchaftslage abgeſehen

RadioEcke
Sonnabend, 2. Mai.
Mitteldeutſcher Sender.

Seipgig (Oresden). Wellenlänge 259 Meter.

10.00 Uhr: Wir tsnachrichten.10.05 r Purlehtn t kehrsfunt und Tagesprogramm.

a r er an tet bringt.
1.60 erbenachrichten.12160 Uhr Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.

12.05 r 37 e enronaert
12.25 Uhr: Schulfunk.12.55 Uhr We Zeitzeichen (Schluß 13.00 Uhr).
13.00 Uhr: Wettervorausſage, Preſſe und Börſenbericht und

Bekanntgabe der Zeiten für die Nächmittagsüber-
kragung der Vorründenſpiele um den Davispokal
i Deutſchland und Südafrika auf den Plätzen

W chli n per Seen eß.: n ſchpro m (Schallplatten).t Diertelſtunde des Deutſchen Sprachvereins.

14.30 Uhr: Baſtelſtunde für die Jugend.
15.15 Uhr: Stunde der Jugendlichen.
15.45 Uhr Wirtſchaftsnachrichten: Letzte Notierungen.
16.00-17.30 Uhr Nachmittagskonzert.
Dazwiſch.: Vorrundenſpiele um den Davispokal zwiſchen

Deutſchland und Südafrika auf den Plätzen des
Rochusklubs in Düſſeldorf. (Ubertragung von der
h Rundfunk AG., Köln g. Rh.)17.30 Uhr: r e e atteAnſchließ., bis 17. hr: Funkhilfe.

1 e und Durchgabe von Meßkönen.Beutſch.18.
18.40 Uhr: Zwei Kurzgeſchichten von Jakob Haringer: „Salz-n Sene eines Lebens“.
19.00 Uhr e ndmuſitk.19.30 r e et a der Jnternationalen Hygiene

gusſtellung Dresden 1931.
20.90 Alleweil ſidel.
22.00 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließ., bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter

o5.45 Uhr Aus Hamburg. Zeitangabe und Wetterbericht.
Sag e Frah onnet Funkgymnaſtik. Arthur Holz.

mſchließ. onzert.10.35 Art Se Nachrichten.
12.00 Uhr Wetterbericht für Landwirte.
12.00—-12.50 Uhr: Schulfunk: „Anſere Mutter.“
13.30 Uhr. Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr n von Berlin: Schallplattenkonzert15.00 Uhr Kinderbaſtelſtunde. Urſula Scherz.

r Wetter und VBörſenberichte.
r: Die Stellung der Frau im bürgerlichen Recht

e e Schnellfilm in e de t n16. hr: ertragung von ambürg: Vordkonzer: voh Sie „Bremen“ des Rorbheutſchen a Der
Tanz jm Spiegel der Zeiten e e17.30 Uhr: Was nen wir von den Tieren ſür unſere Ge

48.09 Uh a de e tgeſchrittr: Franzöſi ür Fortgeſchrittene.Der le ollnes Joh. Tews.
18.55 Uhr: Wetterbericht.
19.00 Uhr Leben und Schickſal großer Künſtler. Ein Kampf

e das Schickſal19.30 Uhr: Stille Stunde: „Aſphalt.“
20.00--22. 30 Uhr: Ubertragung von er „Jn Kino veritas!
21.00 Uhr Bünter Abend mit Willy Hagen.
Ab 22.50 Uhr Ubertragung von Berlin Wetter-, Tages und

Sportnachrichten.
Anſchließ., bis 0,30 Uhr; Aus dem Eden-Hotel: Tanzmuſik

Das Rundfunkauto der Mirag behandelt eingehend der
Leitarkikel im neueſten Miragheft. Weitere erläuternde Auf
ſätze bringt das gleiche Heft zur UÜbertragung des „Vorrunden
Piels um den Davispokal Deutſchland gegen Südafrika“, zur
utorenſtünde mit Hans Brandenbürg, zum Hörſpiel

E. OHrtners „Leiſer Gang“, zur Chriſtian-Morgenſtern-Feier,
weiterhin zur Muſik der Woche und zu manchen anderen Da
bietungen der laufenden Funkwoche. Das reich illuſtrierte Heft
koſtet nur noch 30 f. und iſt durch jeden Buch Und
Zeitſchriftenhändler, das OHrtspoſtamt bzw. den Mirgg
verlag, Leipzig C. 1, Liebigſtraße 6, zu beziehen.

„Und meine Tätigkeit?“ fragte ich.
„Jſt ebenſo leicht wie angenehm. Die Kommiſſion

wird von einem jungen engliſchen Diplomaten ge
leitet, gewiſſermaßen um den offiziellen Anſtrich der
Verhandlungen hervorzuheben, Sir Allan Cliffden,
einziger Sohn des Lord Erneſt Eliffden auf Cliffden
Caſtle in Canterbury, und da dachte ich an Sie als
einen maitre de plasir, dieſe Rolle dürfte Jhnen ver
mutlich liegen.“

„Jm Jntereſſe der Zeitung bin ich zu jedem
Opfer bereit!“

Dr. Gorrenz ſchmunzelte.
„Sie armes Opferlämmchen! Sobald die Herren

eingetroffen ſind, ſtellen Sie ſich Sir Allan zur Ver
ügung, Hauptſache, der junge Mann gamüſiert ſich!
Ind was er von ſeinen Landsleuten erfährt, alſo das,

was die Herren vertvaulich in der Verſchwiegenheit
Jhrer Hotelzimmer verhandeln, berichten Sie uns
guf dem kürzeſten Wege.“

„Sehr wohl.“
„Bravo! Dann ſind Sie von Stunde an beur

laubt, Jhr Kollege Dr. Seiffert wird einſtweilen
Jhre Vertretung übernehmen. Machen Sie s gut!
Jch danke Jhnen, meine Herren!“

„Haben Sie's gut!“ brummte mein Stellvertreter.
„Urlaub zum Bummeln, Geld wie Heu!“

„Nicht ſchimpfen, Seiffertchen, wenn Sie ſchön
engliſch ſpoken könnten wie ich

„Und wenn ich eine ſo genaue Kenntnis der
Frankfurter Nachtlokale hätte

Jch mußte lächeln.
„Da ſehen Sie mal wieder, wozu es gut jſt, wenn

man ſeinen Schlaf opfert, um pſhchologiſche und an
thropologiſche Studien zu treiben Das verdanke ich
nur unſerem Klub Liliput“.“
wort dem ja neuerdings wohl auch die Delisle ge

„Sehr richtig! Sie hat mit genialem Blick die
welterſchütternde Bedeutung dieſer Vereinigung edler
Frauen und nicht minder edler Männer erkannt und
weiß als klaſſiſch gebildetes Mädchen, daß die Welt
das Strahlende zu ſchwärzen und das Erhabene in
den Staub zu ziehen beliebt. So, und nun will ich
Jhnen mein Reich übergeben, liebwerteſter Kollege,
ich hoffe, daß Sie fleißig ſind und bis zu meiner
Rückkehr die dreiundſiebzig Romane, zweihunderſechs
undfünfgig Novellen, ſechshundertſiebenundfünfgig

Skizzen und zweitauſendfünfhundertſechzehn lyriſche
Gedichte durchgeleſen haben!“

Eine halbe Stunde ſpäter ſchlenderte ich die große
Gallusgaſſe nach den Taunusanlagen entlang, mit
Gott, meinem Chefredakteur, mir und der Weltord
nung im allgemeinen ausnahmsweiſe einmal reſtlos
zufrieden.

Jn der roſigen Stimmung kam mir der Gedanke,
den Franzl Horn einmal durch einen überraſchenden

Beſuch zu erfreuen und nachzuſehen, ob er nach der
letzten verbummelten Nacht auch hübſch fleißig ſei.
Jmmer zwei Stufen auf einmal nehmend, hetzte ich
die vier Treppen zu dem Atelier empor und klopfte
an.

Ein heller Schrei. „Aha“, dachte ich, „Aktmodell!“
Leiſe drückte ich die unverſchloſſene Klinke nieder und
blieb mit vermutlich etwas dämlichem Geſicht auf der
Schwelle ſtehen. Denn da hatte der Franzl die Hilde
im Arm und rief mir in ſeinem dröhnendſten Baß
entgegen.

„Servus! Kommſt grad recht, um Glück zu
wünſchen! Vor anderthalb Minuten haben wir uns
verlobt!“

Kinder! Jſt das wahr?!“Die Hilde nickte verſchämt.

„Was ſollt' ich tun? Er hat mich ja net ausge
laſſen!“

„Ein ſehr einleuchtender Grund! Aber wie kommſt
du zu ſo früher Morgenſtunde in die Höhle des
Löwen

Und ich intonierte:
„Was machſt du mir,
Kathrinchen hier,
Vor Liebchens Tür
Beim frühen Tagesblicke

„Modell haw ich ihm geſtanne! Dal“
Nun ſah ich auch die Büſte aus farbigem Marmor.
„Donnerwetter! Das iſt ſüß! Alſo, Herrſchaften,

meinen doppelten Glückwunſch zur Verlobung und
zu dem Kunſtwerk!“

„Dank' ſchön!“ Dex Franzl quetſchte, ohne ſeine
Herzallerliebſte loszulaſſen, meine Hand, als ſei ſie
von Knetton.

(Fortſetzung folgt.)
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Larcwirt, Parf
Abſatzorganiſation der Erbſenanbauer.

f Halle. Auf Einladung des Mitteldeutſchen
Erbſen Verbandes G. m. b. H, Halle (Saale), fand im
Haus der Landwirtſchaftskammer eine Verſammlung
der mitteldeutſchen Erbſenbauer ſtatt,
Saal der Kammer faſt bis a
Der Direktor der Landwirtſch
ſchilderte einleitend, wie au
Abſatzorganiſation der
wäre und wie ſich ganz beſ
Abſatz eigne.

der

gne. Er betonte mit ganz beſ
druck, daß ſich gerade die Landwirtſ
hinter die Organiſation des Erbſ

Der Vorſitzende des Verwaltungsrates des Erbſen
Verbandes, Dr. Kaufmann,
grüßte alsdann im Namen des Erbſen Verbandes die
Verſammlung und verlas den nachſtehenden Brief, den

Reichsernährungsminiſter

land wirtſchaftlichen

SchieleErbſen Verband gerichtet hatte:

„Für die Einladung zu Jhrer Tagung am
29. d. M ſage ich Jhnen meinen verbindlichſten
Dank. Leider iſt mir die Teilnahme wegen dringen

der politiſcher Geſchäfte nicht möglich.

Wie ich Jhnen bereits mehrfach in Beſprechungen
erklärte, begrüße ich alle Selbſthilf
Landwirtſchaft, da ſie die unerlä
der
ſtrebungen des

ſtaatlichen Agrarhilfe
Mitteldeutſchen Erbſen Verbandes

darſtellen.

die den großen
uf den letzten Platz füllte.

aftskammer, Dr. Asmis,
ßerordentlich notwendig die

onders die Erbſe für dieſen
onderem Nach

chaftskammer auch
enabſatzes ſtelle

Domäne Artern, be

ebeſtrebungen der
ßliche Ergänzung

Der erſte Hauptreferent der Tagung, Prof. Dr.
Beckmann, Bonn Poppelsdorf, ſchilderte die Vor
ausſetzungen für den Erfolg der Arbeit des Verbandes
Beſeitigung des den Markt belaſtenden Angebots und
vor allen Dingen möglichſt 100proz. Beteiligung der
Landwirtſchaft an ihren eigenen Abſatzorganiſationen
Auf dieſe Weiſe wird es möglich ſein, zu einem ruhigen
und feſten Preis zu kommen, der nicht mit jeder Ernte
herauf oder heruntergeht, ſondern der eine ſichere
Dispoſition der einzelnen Mitglieder zuläßt.

Der zweite Redner, Prof. Dr. Brandt von der
Land wirtſchaftlichen Hochſchule Berlin, ſchilderte zu
nächſt eingehend das Weſen des Poolſyſtemſs, ſchilderte
weiter die Schwierigkeiten, die gerade dem Erbſen
abſatz entgegenſtehen, Und zeigte es, wie der Verband
ſeine Aufgabe in glücklichſter Weiſe gelöſt hat. Selbſt

Produkte

an den

Der Mond lacht ſo ſchön mit ſeinem vollen Geſicht
vom Himmel herab! Was der wohl alles auf Erden
geſehen und entdeckt hat, worüber ihn mancher be
neiden könnte! Seit undenklichen Zeiten hat man in
der Mondſcheibe ein Geſicht erkannt; man ſieht die
Augen, die Naſe und den Mund. Dies iſt aber längſt
nicht alles, was uns das Antlitz des Mondes zeigt.

Den Be

Das Antlitz des Mondes

gilt mein beſonderes Jntereſſe, weil hier mit dem
Poolſyſtem für Deutſchland neue, aber im Ausland
bereits längſt erprobte Wege auf abſatzorgani
ſatoriſchem Gebiete gegangen werden. Gerade weil
Sie ſich trotz der Schwere der Wirtſchaftsnot nicht

davon haben abhalten laſſen, auf abſatzorgani
ſatoriſchem Gebiete Pionierdienſte für die deutſche
Landwirtſchaft zu leiſten, wünſche ich dem Mittel
deutſchen Erbſen Verband auch für die Zukunft zum
Segen der Landwirtſchaft ein gutes Gedeihen und
weiteres Wachſen.“

Die herzlichen Worte des Miniſters löſten lebhaften
zuſtimmenden Beifall der Verſammlung aus.

In ſeiner rechten Hälfte können wir gut einen Hirſch
käfer oder einen Haſen erkennen, und etwa in der
Mitte und rechts davon verrät ſich ein ſchöner Frauen
kopf. Allerdings, um ihn zu ſehen, gehört ſchon ein
bißchen Phantaſie dazu. Betrachten wir den Mond
durch ein Fernrohr, erblicken wir auf ihm viele ring
förmige Gebilde, die jedenfalls durch vulkaniſche Kräfte
entſtanden ſind. Die dunklen Teile ſtellen gewiſſer
maßen große Tiefebenen, ſogenannte „Meere“ vor;
aber Waſſer, Eis und Luft ſind auf unſerem Tra
banten nicht vorhanden. Die vielen Mondformationen
ſind mit Namen belegt, die von Gelehrten, Aſtro-
nomen, Mathematikern und Philoſophen ſtammen Die

die Vertreter der Warenhäuſer haben erklärt, daß es
dem ErbſenVerband gelungen ſei, ein Produkt zu
ſchaffen, das in der Qualität in jeder Weiſe ſich eine
Monopolſtellung erworben habe.

Rittergutsbeſitzer Reinhardt, Burgwerben, ging
erſt auf die Unterſtützung der Regierung durch Ein
führzölle ein, doch könne ein Zollſchütz allein die Preis
bildung niemals ſo beeinfluſſen wie es notwendig iſt.
Der Redner vertrat voll und ganz den Standpunkt
daß die Landwirtſchaft von ſich aus zur Seilbſthilfe
greifen und ſich daher dem Erbſen Verband anſchl'eßen
müſſe. Auch Dr. Liebe begrüßte im Namen der
Reichsforſchüngsſtelle für landwirtſchaftliches Markt
weſen die Beſtrebungen des Erbſen- Verbandes

Als Schlußwort faßte Dr. Asmis die Ausführungen
der Redner nochmals zuſammen und betonte, daß die
Landwirtſchaft ſich nicht allein auf die ſtaatliche Beſ
hilfe durch Zölle verlaſſen dürfe, ſondern bemüht ſein
müſſe, ſich ihre Stellung auf dem Markte durch
Schaffung von Qualitätsmonopolen zu ſichern.

hellſten Ringgebirge hat nan nach Kopernikus, Kepler,
Tycho uſw. benannt. Dieſe Bezeichnungen führte im
Anfang des 18. Jahrhunderts der italieniſche Jeſuit
Riccioli ein, wobei er ſeine Ordensbrüder, die Jeſuiten,
bevorzugte. Vor ihm verſuchte die bibliſche Richtung
unter den Aſtronomen den Mondkratern religiöſe und
kirchliche Namen beizulegen. Der Danziger Bürger
meiſter Hevelius benannte die Mondgebirge nach
irdiſchen Gebirgen und ging davon ab, den Mond
bergen Namen zu geben, um nicht einzelne berühmte
Männer, deren Namen er nicht aufgenommen hatte,
zu beleidigen. Die großen Meere bezeichnete Riccioli
nach gewiſſen Eigenſchaften, die ſie nach dem
damaligen aſtronomiſchen Aberglauben ausüben
ſollten. Jm allgemeinen haben die Meere auf der
rechten Mondſeite angenehme Eigenſchaften, auf der
linken dagegen böſe Wir finden dort die Meere der
Fruüchtbarkeit, der Stille und der Heiterkeit und hier
den Ozean der Stürme, das Wolkenmeer, das Meer
der Feuchtigkeit und das Regenmeer. Jntereſſant ſind
Mondkarten, auf denen wir die ſämtlichen Namen vor
finden, und noch ſchönere Mondphotographien, die in

letzter Zeit in vollendeter Weiſe hergeſtellt ſind. Am
meiſten lohnt es ſich, den Mond bald nach dem Neu
mond oder kurz vorher mit einem Fernrohr zu be

obachten. Dr. W.
Schwere Exploſion

in einem braſilianiſchen Marine
arſenal.

Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird,
ſind bei einer Exploſion im Marinelaboratorium
von Nictheroy 200 Angeſtellte getötet oder verletzt
worden. Das Laboratorinum, ſowie ein benachbartes
Gebäude ſind gänzlich zerſtört. Die Exploſion fand
vermutlich im Torpedoladeraum ſtatt. Von den 400
Angeſtellten dürften etwa die Hälfte der Kataſtrophe
zum Opfer gefallen ſein. Die Rettungsarbeiten ſind
im Gange. Nictheroy liegt an der Rio-Bai, direkt
gegeirüber von Rio-Stadt. Das Hoſpital war ſchnell
überfüllt, ſo daß eine große Anzahl der Verletzten in
Barkaſſen nach Rio-Stadt gebracht werden mußte.

Nach den letzten Meldungen aus Rio de Janeiro
iſt. die Exploſion durch Unvorſichtigkeit einer Ar
beitergruppe entſtanden, die an einem 175 Kilo
ſchweren Torpedo arbeitete. Ein Funke brachte den
Torpedo zur Entladung. Das Feuer griff auf die
in der Nähe befindliche Siedlungskolonie über, die
zerſtört wurde.

Wegen des nach der Exploſion um ſich greifenden
großen Brandes konnte man erſt ſehr ſpät an die
Verwundeten herankommen, ſo daß vielen der noch
Lebenden keine Hilfe gebracht werden konnte. Erſt
als man die Feuersbrunſt etwas eingedämmt hatte,
e an die Bergung der Verunglückten gegangen
werden.

m
facköng mif Duffbeutel 30 Pfg. in allen fa

bliebenen

Donnerstag den 30. April 1931,
abends 7 Vhr,h langem, schwerem Leiden meine liebe
Frau und Mutter von 6 Kindern

Friecda Jahn
geb. Lehnert

im Alter von 34 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinter-

Berthold Jahn
Merseburg, den 1. Mai 1931.

Die Beerdigung findet am Montag,
nachm. Uhr, von der Kapelle des

Stadtfriedhofes aus statt.

verschield nach
verſteigere ich in Merſeburg, Gaſthof Berg

dorf 1 Poſten verſchiedene Möbel, 1 Waffen
ſchrank, 4 Jagdgewehre, 1 Auto, 1 Piano,

gerin und Tante

krau Il

Statt Karten SFür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, Blumen und Kranzspen-

den bei dem schweren Verlust meiner
leben unvergeblichen Frau, Tochter,

Schwiegertochter, Schwester, Schwa-

geb. Enke,
sagen wir hierdurch allen unseren
herzlichen Dank. Besonders danken

wir Herrn Pastor Angermann für
Seine trostreichen Worte und Frau
Br. Hetzer für ihre Bemühungen
und Wege bei Tag und Nacht.

Stets einfach war dein Leben,
Du dachtest nie an dich.
Nur für die Deinen streben,
hieltst du für Glück und Pflicht.

Ruhe sanft!
In tiefer Trauer

Kobert Eckardt
nebst allen Angehörigen.

NMerseburg, den I. Mai 1931.

Echareht

e

Anzeigen.
ür die Aufnahme der
zeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir

keine Verantwortung über
nehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berülckſichtigt.

Familien
Nachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Vermählt.
Zeuchfeld.

Oskar Zimmermann
mit Frau Clara geb.
Strödtner.

Geſtorben.
Schkeuditz.

Frau Dorothea Palm
geb. Grüneberg, 63 J.

Mücheln.

Otto Wünſch, 72 J.
Steigra.
Louis Rauchfuß, 78J.

Carsdorf.

Friedrich Wilhelm
Beßler, 64 J.

Kleineichſtädt.
Frl. Jlſe Keil, 21 J.

Obereichſtädt.

Frau Johanne Hän
del, 65 J.

Querfurt.
Hermann
reich, 65 J,

Gutmöbliertes

Jögeeegeeg
zu vermieten. Zu er
frag. i. d. Geſch. d. Bl.

Heyden-

Saub. möbl. Zimm.
ſofort zu vermieten.

Fliederweg 11.
Ansfänd. Schlafstellen

S Schreibtiſch,

werde ich hier im Gaſthof zur goldenen Kugel

ſteigern 1 Poſten Knabenanzüge, 1 Poſten
Mancheſterhoſen, mehrere Fahrräder, 1Teſching,
l WMotorrad, l Regiſtrierkaſſe, 1 Radioapparat,
M Schlafſofa u. a. m.

Gotthardt- Drogerie, Gotthardstr. 31.
in Leuna: Leuna-Drogerie Gg. Gron, Rehtüno Auustrauen! Achtung

Brodthuhn'o Wargtchen

D S

Ftonongswerſtesgereeng. WAm Sonnabend, dem 2. Mai, vorm. 11 Uhr, d
Cn n e. e JKronen, 1 Friſiereinrichtung öffentlich meiſt

bietend gegen Barzahlung.
Merſeburg, den 1. Mai 1931.

Rettſchlag. Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerseg
Sonnabend, den 2. Mai, 10 Uhr, werde ich

im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung ver
ſteigern 1 Kraftwagen „Citroen“, 1 Eßzimmer
büfett, 1 Herrenpelz, 5 Radioapparate (werden
beſtimmt verſteigert), 1 Schnellwaage (Berkel),

Aufſchnittmaſchine, 1 Kredenz, 1 Küchen
büfett, 1 Schlafzimmerſchrank, 1 Kleiderſchrank
und verſch. andere neue Möbelſtücke.

Ferner um 16 Uhr im Gaſthof zu Knapen

Herba Seſfe 65 9. 300 Verstärkt Mk.
Tuben 60 und 85 9. in Dosen 60 9.
Erhältlich in Apotheken, Orogerien und Parfümerten.

Durch
Eichtspieſhaus Sonne

Anwenduno

HERBA-SEiFE
und

HERBA- CREME
werden dieses Haufübel
beseitigt und Verhindert;

das beweisen fausende

von Sutschten.

Herba-Creme in

1 Motorpflug.
Weinreich, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſtesgereeng.
Am Sonnabend, dem 2. Mai er., vorm. 10 Uhr,

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Linge, Obergerichtsvollzieher.

m mer-Prossenwerden unter Garantie durchrn Stärke B besef-
tigt. Preis 2,75

S
S

F.
S

S

S
S

S
D

Brikett
kür Haushraunt und Industrie

Den
Generalvertrieb

für Merseburg und Uméegend

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

m. b. H.

Merseburg
Nulandistr., am Güterbahnhof

Fernruf 2598.

bedeutend bIlltger!
Konſervenwurſtfabrißk Herm. Brodthuhn
(A S h en. We kentag t 22786

m adttheater el.C

Verkaufe morgen, Sonnabend, von
8 Uhr an 2 Stück Schweine und
empfehle Schweinekamm, Keule,
Kotelett90, Bauch70, Gehacktes 90,
frische Wurst 90, Bratwurst 100
im Laden der hleischerei Rudolf
Wiemann, Lauchstädter Str. 20.

Wilh. Jungmann.

Menſchan
Hauslämmer
ſind abzugeben.

Meuſchau Nr. 19

Berraufe
fette ſchweine

Renate Huler:

Felix Bressart,
und ein fabelhaftes Enſemble

„Jch vGönge geh Hesen
ſo qGltäckläch
kennen Sie doch alle ſchon

Die Muſik iſt von Paul Abraham, dem Komponiſten

2 Stunden reren (Nelt u. Wlrkiſchkelt

Freitag bis Sonntag Der Groß-Kriminalfilm

Der Trust der

er neue Weltmeister

Jch habe mitgebracht

Ab heute ſteigt der

Hauptſchlager:

P u
von „Viktorig und ihr Huſar“.

Anfang 5.30 und 8.10 Uhr

Union Theater

II Wille Fairboreks in

Anfang 6.30 u. 8.15 Sonntag ab 4 Uhr

Wo, ſ d. Geſch. d. Bl

M. Iäuferschweine
Wltzsch

Annahme von Jnſe

ersclorf

offen. Hälterſtr. 15.

Saub. Schlafſtelle fur
e frei. Brühl 12, p

lung, möglichſt aus
Privathand, auch in
kleineren Beträgen, ge

aſ. gebr. Sofa (groß) ſucht. Ang. u. 3254
zu verkaufen. a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

2 leere 3immer Damenrad
Gritzner)

ſofort zu vermieten. billig zu verkaufen.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Jahnſtraße 14.

Kötzſchen Gelegenheitskauf
Leeres Zimmer h n
mit Kochgelegenheit u. ſofort weit unter Preis
kl. Keller zu vermiet zu verkaufen. Off. u.
Kötzſchen, Poſt Nieder 914 a. d. Geſch. d. Bl.

7000-10 000 C
gegen erſtklaſſige hypo
thekariſche Sicherſtel

Am Sonnabend, dem
2. d. M., ſteht wieder
ein großer friſch. Trans
port, beſteh. a. 2 Ladg.
ſtarker u mittlerer pa.
Ermländer, Oſt

preußen u. Ruſſen
unter günſtig. Beding.
preiswert z. Verkauf
und Tauſch. Sicheren
Käuf. w. Kaufg. geſtund.

Mox Brülläng,vorm. Louis Reimann
Halle a. S.,

Landsberger Str. 65.
Fernſpr. 32 981

e
en Kur h (Cuferhaſt Rollwagen

einem Kind ſucht

billig zu verkaufen.2 leere Zimmer gen
Offerten mit Preis u. na. d. i d. Bl Getr. Herrenanzüge für

Lauchſtädt etwa veta
Geschäfts-Grundstüch Bürdergarten 9, I.

Geiſeltal,
am woge. liche, bettst.

G aſerderinch, Kinclervett, Schühe, tieſe

verkauft C. i billig zu verkaufen.
iüdt n Lukas, Sand 1.Lauchſtädt, Promenade Rhodelinder

4-2 Morgen cher Bruteſer
z. kauf. geſucht p. Kaſſe. Zucht u. Schiachthennen
Merſeburg und umlieg. Eintagskücken, zu ver
Orte. Angeb. unter 913 kaufen.
an die Geſch. dieſ. Bl. Weißenfelſer Str. 47.

Zöllſchen
Mt. gut. Nbeitspfere

und eine junge, trag,
ſcheckige Karh ſofort
zu verkaufen. Daſelbſt
wird ein junger mag.
Jorggochfe zu kau
fen oder kauſchen geſ
Zöllſchen Nr. 21 bei

Lützen

Cnche mn ſ0 üben

(Rhodeländer) z. verk.
Triebelſtraße 2.

NeuMeuſchan
25 Stüch H. Gänse

zu verkaufen.

e

e er

NeuMeuſchau 73 b.

e

die sich maft u. elend fühlen, keinen
Appoetit haben, an newösen Kopf-
schmerzen leiden, nachts nicht schla-
fen Können, sollen Doppelherz, das
anerkannte Nervenkräftigungsmittel
nehmen, denn alle diese Krank-
heitserscheinungen kann ein ge-
kräftigter Körper besser überwinden.
Aerztſich empfohlen. Verbläffende
Erfolge. Probeflasche M 2,50 grobe
flasche 4,50 und 5,50 Doppelherz-
Oragees 1,50 Zu heben in den nach-
stehenden Drogerien: H. Emanuel,
Gotthardsto. 81: W. Mahifeldt, Kleine
Ritterstr. 2. Leuna: Georg Groh.,

von vieren die Wahl,
preiswert zu verkauf.
Obere Breite Straße l.

Von Herrſchaften
wenig getragene

Herren u. Damen
Curdlerohe

ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter,
Paletots, Smoking u.
Frackanzüge (a leih
weiſe), Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr. f. alle Größen
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig
Ranſtädt. Steinweg
C I3, Tel. 26216.

Empſehle Sonnabend
(Markt)

Ninderbraten, ohne
Knochen I.Rindfleiſch z Koch 80

Schweinebraten 95
Bauch 75

Maſtbockſleiſch 80
ff hausſchl. Wurſt
Fleiſcherei Sternberg.

raten,

Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei:

Anng Dietzold, Nr. 234

ſuche reellen

Abnehmer

ſchecken, ſed. Gewicht
W. Fiebeler,

e

Mädchen
aus Thüringen ſucht
Stelle in beſſ. Hauſe,
Merſeburg od. Röſſen.
Ang. u. 912 a. Geſ. d. Bl.

Geuſa.
Dlengt mädchen

welches chon i. d. Land
wirtſch. gearb. hat und
melken kann. Geuſa 21.

Suche für Privathaus
halt per 15. Mai ein
ordentliches, fleißiges
Alleinmädchen
mit quten Zeugniſſen,
nicht unter 18 Jahren.
Zu melden Gotthard-

ſtraße 15, I.

DHruckſachen
Aufträgen, Zeitungs-

v. wöchentl. 30 Ferkeln
und mehr, prima Bau

Burxdorf(Prov. Sachſ.) t

e

Mänteleher Koetüme

rerSehune, Strümpte

ineDe Wochenrate

winngier, e
Leipziger

Anzahlung

das ärztlich empfohlene Mittel geg. Hühneraugen
HühneraugenLebewohl und LebewohlBallen

ſcheiben, Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pf., Lebe
wohl-Fußbad gegen empfindliche Jüße u. Juß
ſchweiß, Schachtel (2 Bäder) 50 Pf., erhältlich
in Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben
Gotthardt Drog. Golthardſtr 31 Sanitäts
Drog. E. Fleiſcher, Weißenfelſer Str. 30, Adler
Drog., Markt 17; Fr. Leberl, Drog., Burgſtr. 18
RitterDrog., Kl. Ritierſtr. 9; NeumarktDrog.
Herm. Weniger in Bad Dürrenberg: Kur
prinzDrog. Reinh. Mothes SalinenDrog. Fr.
Stockmann; in Leung: LeungDrog. Gg. Groh.

2 J

O

a
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Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 1. Mai 1931.

lnclustrie-
Sommervergünstigungen für Kali

Für Bestellungen von Kalisalzen zur unmittel-
baren Verwendung als Kalidüngemittel in der deut-
schen Landwirtsehaft, die dem Kalisyndikat in der
Zeit vom 1. Mai bis 15. Juni 1931 zur prompten
Lieferung zugehen, wird eine Barvergütung von
3 v. H. und eine Lagervergütung von 5 v. H. ge-
währt. Bei Inanspruchnahme des Wechselkrecits
Wird ein zinsfreies Ziel bis zum I. Dezember 1931
und eins Lagervergütung von 5 v. H. eingeräumt.
Bei Pinlösung der Wechsel nach drei Monaten wird
neben dem zinsfreien Ziel 1,5 v. H. Vergütung auf
den Warenpreis gewährt. Für die dem Kalisyndikat
in der Zeit vom I. bis 20. Mat 1931 zugehenden Auf-
träge erhöht sich die Lagervergütung um 1 v. H.
also auf 6 v. H.

In der Zeit vom 16. Juni bis 31. Juli 1931 gewährt
das Kalisyndikat eine Barzahlungsvergütung von 2,5
v. H. und eine Lagervergütung von 3 v. H. Bei u
anspruchnahme des Wechselkredits wird ein zins
freies Ziel bis zum 28. Dezember 1931 und eine
Lagervergütung von 3 R eingeräumt. Bei Fin-
Iösung der Wechsel nach drei Monaten werden neben
dem Ziel 1,5 v. H. Vergütung auf den Warenpreis
gewährt. Für die dem Kalisyndikat in der Zeit vom
16. Juni bis 10. Juli 1931 zugehenden Aufträge er-
höht sich die Lagervergütung um 1 v. H. also
auf 4 v. H.

Für ab 1. August eingehende Aufträge wird bei
Baarzahlung ein Skonto von 1,5 v. H. er nee Wird
der Weehselkredit in Anspruch genommen, so wird
ein solcher auf 3 Monate eingeräumt. Die Diskont-
spesen (Reichsbankdiskont) gehen zu Lasten des
Bestellers.

Der deutsche Kaliabsatz im April
Keine wesentliche Besserung.

Dis Hoffnungen, daß der April einen Ausgleich
für den Minderabsatz er Sonete bringen ne
haben sich bis jetzt nicht erfüllt. Wie wir von gut
unterrichteter Seite hören, war bis einschlieg ich
25. d. M. der Aprilabsate des Vorjahres noch nicht
erreicht, sondern blieb noch um rund 50 000 de Rein-

Segen das Vorjahr zurück. Dabei hatte dasVorjahr schon einen sehr erheblichen Rückgan
gegen 1929 aufzuweisen, denn in 1929 waren
125 486 da Reinkalt abgesetet worden, im April des
Vorſahres dahingegen nur noch 797 570 z Reinkalt,
Es hat den Anschein, als ob dieser Absatz im April
d. I. höchstens erreicht, jedenfalls aber nicht
Vesentlich überschritten werden wird. Das Kali-
geschaft, besonders in Ost- und Norddeutschland,
hat gegenüber den Vorjahren stark ab genommen.
Das Auskuhrgeschatft befriedigt, da es nur ver
hältnismäbig geringe Ausfälle zu verzeichnen bat
s ist unter diesen Umetanden nichts mehr daran
zu ändern, daß das laufende Düngerjahr vom 1. Mai
1930 bis zum 30. pril 19831 mit einem Absatzausfall
von rund 2 Millionen Doppelzentner Reinkali ab
schließen wird. Mit dieser Ziffer ist allerat

an en naes gerechnet worden, nachdem vomOktober 1930 ab die ben attern des Deutschen
Kalisyndikats unaufhaltsam rückläufig gewesen sind.

Divicdendenreduktion
im Kalkstickstoff-Konzern

dem Bericht der zum Viag-Kongern ge

Bayerischen Stickstoffwerke AG.
hat sich die Lage der Stickstoffindustri e
weiter verschlechtert. Im Gegensatz zu der
wesentlichen Vberproduktion ist der Verbrauch der

wirtschaft nur in geringem Maße gestiegen. Am
Jahbresschluß Konnte die Kapazität der in der Welt
bestehenden Stickstoffanſggen einsehlieblich Ohile
mit annähernd 8,3 Mill. Tonnen Keinstickstoff, der
Verbrauch mit Weniger als 2 Mill. Tonnen ange
nommen werden. Die im Berichtsjahr m
Convention de IIndustrie Azote (CIA) mühte
sich, eine Regelung der Verhältnisse herbeizuführen.
Wenn dies auch teilweise gelungen ist, so muß doch
trotz weitgehender Betriebseinschränkungen eine
Vergrößerung der sichtbaren Lagermengen fest-
gestellt werden. Die internationale Verständigung
für Ralkstiekstoff hat in bezug auf die Regelung
des Weltmarktes gute Erfolge erzielt, doch war auch
hier eine Minderung der Prze nicht zu um-
gehen. Von dem Verbrauchsrüc gang an Stickstoff

Nach
hörenden

207 122 R.

Dividende auf das Aktienkapital von 20 000 000 RM.

in Deutschland blieb auch die Kalestiekstoffindustrie

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

Dr. Baul Silverberg, Köln,
Wurde anläßlich der Neugestaltung der Bank für
deutsche Industrieobligationen zum Vorsitzenden

des Aufsichtsrats gewählt

nicht unberühbrt, wenn auch der prozentuale Rück-
Sang ünter dem Gesamtdurchschnitt legt. Die
Absatz verhältnisse nötigten die Gesellschaft, im
neuen Jahre eine Drosselung der Betriebe sowobl
in den eigenen Werken in Trostberg- Tacherting wieauch in e unter ihrer Leitung stehenden Werken

der Bayerischen Kraftwerke AG. im Hart und im
Betriebe in Piesteritz vorzunehmen. Im übrigen
Lerlief der Betrieb der Werke störungetrei. Im
Deutschen Stickstoff-Syndikat, das am T. Jul 1930
auf ſieben Jahre Verlängert wurde, sind nunmehr
98 Prozent der deutschen Brzeugung zusammen-
gefaßt. Die Donauwerke AG. für Kalkindustrie
haben gut gearbeitet und wiederum 6 Prozent Divi
dende Verteilt. In der Gewinn- und Verlustreehnung
Wird ein Bruttotiberschuß von 5044517 V. Be
triöbsgewinn 4383 681 RM., verschiedene Rinnahmen

Zinsen 277 441 RM. ausgewiesen,
Anderseits erforderten Unkosten 1 381 719 (1224 808)
Keichsmark, Steuern 1650 752 (1 482 064) RM. 50
daß nach Abschreibungen von I 149 081 (1 156 624)
Reichsmark unter Berücksichtigung von 59 764
(60 792) RA. ein Gewinn von 972 728 R. gegen
1115541 RM. im Vorjahre verblefpt, aus dem ine
on 8 auf 7 Prozent ermäbigte Dividende ver
teilt wird. Die

Mitteldeutsehe Stiekstoffwerke AG.,
die ihre Werke an die Bayerische Stickstott- Werke
Aktien-Gesellschaft verpachtet hat, erzielte einen
Kewinn von 1457 658,52 R. aus dem 7 Prozent

(m Vorjahre 8 Prozent) ausgeschüttet werden.

Die Bayerischen Kraftwerke AG.nehmen gleichfalls eine Dividendenreduktion um
1 Prozent vor, und zwar von 6 auf 5 Prozent. Der
Reingewinn betrug 1,245 (1,49) Mill. RM. Die
Generalversammlungen genehmigten die Abschlüsse
und nahmen die Vorgeschlagenen Anderungen im
Aufsichtsrat vor.

Sparkassen- und Giroverband für die Provinz
Sachsen, Thüringen und Anhalt

Der Verband halt seine ordentliche Verbands-
Jersam mung am 19. Mai in Erfurt ab. Jutf der
Tagesordnung steht u. a. die Erstattung des Ge-
sohäftsberichtes des Verbandes und die Besehbluß-
fassung über die Verwendung der Geschäftsüber-
schüsse. Nach dem gesehaftlichen Teil wird Dniver-
sitätsprofessor Dr. Wilhelm Röpke, Marburg, über
„Die Kapitalverteilung im deutschen Kreditsystem“
sprechen Vor der Verbandsversammlung wird eine
Hauptversammlung der Sparkassenbeamten- und
angestellten für die Provinz Sachsen, Thüringen
und Anhalt stattfinden

Fusion im Thüringer Gas-Konzern.
Im der Absehlußsitzung des Aufsichtsrates der

Altenburger Land Kraftwerke wurde be-
schlossen, der am 2. Juni in Altenburg stattſindenden
Generalversammlung die Verteilung

e

einer Dividende l ebwas höher, Madrid weiter freundlich

Kurszettel

Gustav KruppvonBoblen und Halbaeb,
der von seinem Amt als Vorsitzender des Aufsichts-
rats der Bank scheidet. Der Reichspräsident sandte

dem verdienten Industriellen ein Dankschreiben.

n cc]cccqcec—
von 8 (4. V. 9) v. H. vorzuschlagen. Die Dividenden-
ermähßigung ist bedingt durch den Rückgang im
Stromverkauf und im Gewinn aus der Installations-
tätigkeit, die bei dem Daniederliegen des Bau-
marktes nicht in dem ausgedehnten Umfang aus-
geübt werden Konnte wie im Vorjahr. Zur Er-
sparung von Verwaltungskosten und weiterer Ratio-
nalisierung des Geschaftsbetriebes soll der General-
Jersammlüng die Aufnahme der Stromversorgung
Altenburg AG. im Wege der PFusion vorgeschlagen
und zu deren Durchführung das Grundkapital um

Mill. Mark auf 2,5 Mill. Mark erhöht werden

11 Prozent Schuekert- Dividende
Das Erträgnis der BElektrizitäts-AG. vormals

Schuckert Go. in Nürnberg. ist bilanzmäßig nur
ünwesentlich von dem Krisenjahr beeinträchtigt
worden. Da das Ausmaß der weiter eintretenden
Verschlechterungen nicht zu übersehen ist, wird
auf das laufende Jahr eine gewisse Rücksicht ge-
nommen und ohne Rückgriff auf stille Reserven,
aber auch ohne Schaffung neuer eine Dividenden-
ermäßigung von 12 auf 11 Prozent vorgeschlagen.

Thüringer Gasgesellschaft in Leipzig. Die dem
Konzern nahestebende Gas- und Stromver-
sorgung Mittelsachsen AG. in Kalbe
an der Saale verteilt für das Geschäftsjahr 1930
6 Prozent Dividende V. 6 Prozent für ein halbes
Jahr).

J sBörsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 30. April.

Tendenz Nach sechwachem Beginn freundlicher!
Die heutige Börse eröffnete in schwacher Hal-

tung, wobei die meisten Papiere nicht unerhbeblich
nachgaben. AKu, die anfangs mit Minus-Minus-
Zeichen erschienen, setzten bis 6 Prozent niedriger
ein. Im Verlaufe war die Grundstimmung etwas
freundlicher, und die Kurse Konnten sich, trotz der
sohwaächeren Haltung der Auslandbörsen, etwa be-
haupten. Exklusive Dividende notierten beute
Reichsbahnvorzüge, Kommerzbank und Buderus.
Farben, bei denen man heute wieder 12 Prozent
Dividende taxiert, standen in sehr vwiderstands-
fähiger Haltung und lagen zeitweilig 1 Prozent
höher, wodurch auch die übrigen Märkte beeinflußt
wurden Bolyphon Konnten um 22 Prozent anziehen.
Anleihen rubig, später leicht abbröckelnd, Ausländer
Kaum Verändert, nur Mexikaner schwach und Minus-
Minus. Pfandbriefo angeboten und überwiegend
sohwächer. Industrieobligationen bis 2u 134 Pro-
zent rückgängig, Reichsschuldbuehforderungen bis

Prozent nachgebend. Von Devisen waren Pfund
Geld zum

DVltimo“ sehr steif, Tagesgeld, d. i. heute auch Geld
über Ultimo, 6 bis 8 Prozent; die übrigen Sätze
unverändert.

Amtliche Devisenſurse.
Reichsmark) Ohne GewährOhue Gewähr.

30 4. 29. 4. 30. 4. 29. 4
Buenos 1 Peso 1.356 1.361 Jugosl, 100 D. 7.3761 7.376
Japan 1 Jen 2.073 2.073 Kopenb. 100 K. 112.29 112. 30
Konst, 1 t. Pfd Lissab, 100 Esc,) 18.85 168.87Lond, 1 Pfd. St 20.402 20.404 Oslo 100 K. 112.30 112. 30
Neuyork 1 Doll, 4.1845 4.1955 Paris 100 Hrk. 16 392 16. 396
Rio 1 Milr, o. 3051 0.302 Schweiz 100 Fr. 80.8151 80.81
Amsterd. 100 G. 168. 65 168. 61 Sofia 100 Lewa 3.038 3.04
Ath. 100 Drchm 5.439 5.442 Span, 100 Pes, 44.28 43.81
Brüss, 100 Belg. 58. 355 58. 355 Stockh. 100 Kr,] 112.43 112.49
Danz. 100 Guld s1.591 81.60 Budapest 100 P 73115 73 125
Hels, 100 f. M. 10.556 10. 50 Wien 100 Schill. 59.01 59.6015
Italien 100 Lire] 21.965 21.975

Berliner Produktenbericht vom 30. April.
Nach stetigem Vormittagsverkehr machte sich an

der heutigen Produktenbörse eine Befestigung
geltend, von der besonders der Weizenmarkt, der
gestern am stärksten gedrückt war, Nutzen ziehen
Konnte. Wegen der Vertagung der Kabinettsbera-
tungen und angesichts der Unsicherhbeit über das
Ausmaß der Zollermäßigung war das Inlandangebot
geringer und in den Forderungen Wenig nachgiebig.
Am Lieferungsmarkte wurden die gestrigen Preis
verluste durch die heutigen Steigerungen von 2 dis
4 M. zumeist wieder eingeholt. Roggen blieb bei
Knappem Inlandangebot und befriedigender Nach
frage der Mühlen für Waggonware im Prompt- und
Lieferungsgeschäft gut behauptet. Für Weizen und
Roggenmehle lauteten die Forderungen unverändert.
Einige Nachfrage bestand Für billige Provinzroggen-
mehle. Hafer war Kaum reichlicher angeboten und
in den Vorderungen unverändert. Bei einiger Nach
frage des Konsums lag der Markt ſtetige Gerste
hatte ruhiges Geschäft.

Berliner Produſctenbörse.

Für 100 Kg) 30 4 (Für 100 kg) 30. 4.
Weizen, märk. 280. 0--282.0 Kl. Speiseerbsen 23.00--27. 00
Roggen, märke. 196. 0--193.0 Futtererbsen 19.00-21. 00
Raukgerste Peluschken 25.90—30. 00Industrie- und ckerbohnen 19.00-21. 00

Futtergerste 230--244 Wicken 23.00-26. 00
Neue Winkterg. S Blaue Lupinen 14.00-16. 00Hafer, märl, 185-189 Gelbe Lupinen 22.00-26. 00
Mais lok. Berl, Serradella, alte(Für 100 Kg) Serradella 66.00--70. 00
Weizenmehl 34. 00--49. 00 Rapskuchen 9.30--10. 20
Roggenmehl 26.75-29. 10 Leinkuchen 14.00-14. 20
Weilzenkleie 14.90-14. 25 Trockenschnitz, 8.10—8. 30
Roggenkleie 14.50--14.75 Soja-Schrot 13. 09-14. 10
Raps, 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg a KartotfelflockenViktoriaerbsen 24. 00-29. 0o0 Rüben S

Kartoffelnotierungen vom 30. April.
Speisekartoffeln, weiße 1,70 bis 2,00 M., do. rote

2,00 bis 2,30 M., Odenwälder, blaue 2,10 bis 250 M.
gelpfleischige 2,90 bis 3,30 M., Nieren Pabrik-
Kartoffeln 824 bis 9 Pf. per Stärkeprozent.

Berliner Metallnotierungen.

(100 Ag in RA. 30. 4. 29. 4.
Elektrolytkupfer (180 Lg) 91.50 91.50
Originalhüttenrohzink (fr. V.)Remelted-Plattenzink S

Orig.-Hüttenalumin,, 98-—99 95 170.00 170.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr, 99 174.00 174.00

Reinnickel, 98—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 51.00-—53. 00 51.00-—53. 00
Silb. i. Barr, ca. 900 fein 1 Kg) 39.25--41.25 39.25--41.25

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 30. April.
Auftrieb: 198 Rinder (davon 22 Ochsen, 89 Bullen,

72 Kübe, 75 Färsen), 763 Kälber, 171 Schafe, 1440
Schweine; zusammen: 2572 Tiere. Auberdem von
Fleischern selbst zugeführt- 84 Rinder, 99 Kälber,
117 Schafe, 547 Schweine

Heute Heute Heute
Ochsen Käho 2 390-33 Schafe 2 Sdo. 21 do. 326--29 do.do. 3 S do. 4 dodo. r Färsen do sdo. 5 do 21 Schweine I 43do 6 Kälber do. 2] 42-43Bullen 1 40--42 do 262-85 do. 3] 41-42
do. 2 36-—389 do 3 56-61 do 4 40--41do. 3 do. 4 48-—55 do. 6 38-39do. 41 do. 5 35--47 do BeKähe 1 34-38 Schafe do, 7

Geschaftsgang: Alles sohlecht. Vperstand: 82
Rinder (davon 10 Oehbsen, 50 Bullen, 20 Kühe,
2 Färsen), 71 Kalber, 36 Schafe, 28 Schweine

30 4 129 30 4. 29 4 39. 4. [29 30 4, 29.
8 Pr. Lapfdbr. Charl, Wasser 34.87) 85.25 Rhein, Braun Werschen-Weißenf, 108.- 208B I e Anst. GM.Kom, Chem. Buckau 83. 383. Rhein Sprengsetotf re zerliner Börse Berliner Börse S ne e e e ver e e l u lVom 36. April vom Vortage e e en S gen. 52.501 52.80 e en e aet Kom ne e e re dto, GSenub Io a 162175e l an n Mee eGrahtbericht d. Commerz- u. Privatbante, Merseburg.) rivatbank Merseburg c Daimler Motoren 2930 0.97 Jehles Ter Freiverkehr.
nen m. Zi ech- Disch. Atl. Tel. 101. 103. Schneider, Hugo Adler Kali 102. n30. 4. 29. 4. 30. 4.29. 4. 30 4.29. 4. nung Dtsch, Kabel 47.50 47. chulz jun. n i R t 164.8 2 Conti-Cautch, 92.40 208.25 Dtsch. Wolle r Sieg Solingen Barbach bahverbe 16450 167Deutsche Anleihen 8 Klöckner 94,60) 90. Dürrkop- Werte r Stabfurter chem, Gläckauf t. a. 2725Hamb. Palcetf- 58.87 60.50 Kaliwerke Ascherel 138.50 145. s Teipe. Messe 96 96126 Dynam -Novel 7268 72150 Stett. Chammotte Kabel Rheyat s

Norde Lloyd 56.87 60.75Karetaat e on herrte daren e Se e en Sg Keohte einschl. i i S ctra n var s1.68 92.97 Klöcknerwerxe es le el. e See Liſte o re Page F. n SBerl. Handelegesell, Ludwig Loewe Nr. 1--90 000 57.40 657.80 Verkebrewerte- Engelbardt-Br 145. 147.25 Wegelin Häbner] 43.251 45 Vfa 90. 90.
Comm. u. Privatb. 109. 1165.75 Mannesmannröhren 73.251 74.50 eng e e und 121.25 125. e n Tr TisoDarmstädt, u, Nat, 133.50 134. Mansf, Bergbau 35.50 Iosungeschein 5.63 5.87 Hoalberst.-Blankbg, 37.50 37.50 Fröbeln Zucker 68.75 68.50 L ſ 3 B5 2
Dedi Bank a ad dNoraa Wein nete alſe Hettetedt s e I 61 so einiger FSe Vom 30, AprilDresaner Bank 104.75 Obereehl Kou 7425 ehe ig 97. e e u d Sraehgite Text 7 so Draktbericht der Commerz- und Privatbanſe Filiale Merseburg.)
Reichsbank 163. 165.50 Orenstein Koppel 48.50 Roggenpfandbr, 6.85 65.90 Hansa Dampfsch, 82. 82. Hall. Maschinen 76.751 77 so a 257
Akkumulatoren Ostwerke T 10 Berlin. Hyp. Verein Elbeschitfk, 69. 12 60. cent 4. 30. 4. 29. 4.AEG. 101.50 104. Phöniz Bergbau 58.7651 60.37 Goldpk., S, 2 W Bankaktien n hl T O.Hirsch- Kupfer 114. 116. Altenbg, Landkr, 8 1Jul. Berger 260.25 267. Polyphon 150. 164. 12 S e t oo o. Hall. Bankverein 27. Hoesch Stahlw. 61.37 62. Cassel e e es ne oBergmann Elekte 86. 85. Bhein, Stablrerke, 25.60 70.97 Slapt der 5 81.25 91,20 Heine Cred.-Knet. 90.87 51.75 e rn 42.26 SChem, Spinnerei ehe Spuren e
Cont. Gummiwerke Riebeck Montan 8 D. Hyp. Be Industrieaktien, n Mühnl 99.50 95.75 Ckromo Najorke 63. 65. TIindner. 60Hannover 117. 1189.75 Rüt e Gold 26 100. 100. Humboldt Mükle r Lonkord Spinn 42.50 44.50 Nauwann- Br. 121. 121.ütgerswerke 50.751 53. a G. pt. Ammend, Papier 82.751 93.25 Kahla Porzellan 30 30.25 Cröllwitz Pap, 108.50 108.50 Paradiesbetten 30.75 30.Dtseh. Conti Gas Saledetkurth 222.50 223.60 8 pr. Boa r. u. heller Kobies e S i S len 3Dessau 125.50 129.37 Schubert S Salzer Gold r Aschaffenb, Zellst. 32. 84. Gebr. Körting 27.751 29. Disch, Eisenbd. 35, 37.75 Pittler Masch, 132. 135.25
Disch. Erdöl 68.50 71.75 Sohueh r e 2260 8.60 Augsburg Närnb Kyſth. Hätte s Falkenst. Gard 76.- Bolyyhon s 163Diese inoleun 84 a 85.50 chuckert 135. 138.75 iraj Boa als l Masekinen 63.751 64.75 Lahmeyer Co, 125.25 126. Eritzsche Buchb. Rauchw. Walter 13. 10.50

Schultheiß 157.75 164. e S i redi Barop Walzwerk 30.50 30.50 Teonhard Braun 128. 126 Glauzig Zucker G. 63.75 Richter, J. S. 24 24.25Elektr Licht u. Kr. T. 122.12 Sfemens Halske 164.75 168 8 t W 80.80 01.20 Bagalt 22. 22 Teopold Grube 29.751 33. Sanücehtel 13.50) 13.50 Hiquet Co. 95.50
Farbeninduetrie 144.50 145.25 len e c u Soll J. h. Bemberg 93.12 94.25 Porene, S. A. S l Srob-Kunset A. L BPobiteer Zucker 44.50 44.50öhr 0. 84. 685. pt. Em 92.751 99.75 Berl. Holz- Kontor 24.50 24.50 Maschinent. Buckau 85.50) 890.25 Haſſe Zuckerraft, 45. 45. Sachsenwerk 85. 38.Feldmähle P 121.75 122.50 s Nordd. Gr. Xxi afieldmähle Pap. Thür. Gas Leipzig 142.- Sr. Gr 99.50 100.10 Berl Karlsr, W 45.25 47.50 Mix Genest 106. 108. Hohburg Quar- 102. 102 Schubert Salzer 148. 153.
Gelsenkirchen 78.50) 77.50 Teonard Tiet- dito Liqu- Beton- u, Monierb 82.50 84. NMotoren Deutz Kirehner Co 32251 340 Semens- Glas s2Ges. f. elektr. Vat. 121. 123.25 m n 91.25 91.50 B. Blumenfeld 30. 29. ationaſe Kuto S Kraft. Sa.- Thür Sähr S So s57 75n Akku 79.12 85.25 s Pr. Ladpfdbr Braunk. u. Brikett 128.75 130. Norddeutsch. Kabel 133 135. Landier, Leipzig g3 83 Thür. Gas 14 144acketal T T Verein Staklwerko 64 e. net G. Pfäbr e e e Obergehles Bhenb e 38. rade rege 84150 87. Thür. Volls, a iHarpener Bergbau 66.50 658. 50 West in Alkalt 144.— 150.— 100.50 100.50 Brown Boveri Akt 68. 69., Phönix Braun 59.751 60.50 Taurahütte 37.— 36-Iränkner Würk, S
Ilse Bergbau 160. Steregemn al e 5 n Buderus Eisenw. 44.62) 49.50 Finsch G. 144. 144. Teipe. Baumwolle 96. 95.— Vezel Naumann 32. 36ato, Senus h Zellstoff Waldhof 95.251 938,37 e r l o S e 46. 121 46. Sont. Gummiwerke II 110 so Teipe. B. Riebeck 97. Zitt, Mech, Web, 35. 32

mon Asbest i l Pöge Elektron a Leipz. Feuer. V. 37.50 39.50
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Blauer
Kammgarn-
anzug, reine

Wolle,
zweireihig

R. G.

Gaberdine, in
hellen mod.

Farbitönen,

auch in Blau

R. A9.

kür Frühling
und Sommer

R. 52.-
mee des großen

ndranqges
konnten wir unseren Kunden nicht gerecht werden.

Wir haben deshalb die Volksbekleidungstage um acht

Tage verlängert. Inzwischen ist wieder neue Ware

hereingekommen; schöne neue Anzüge und Paletots

finden Sie jetzt in reicher Auswahl.

m Das Haus der eigenen Kleiderfabriken m

Mersehurg, Welßenfelser Straße 3

7 e e e ez

Freitag u. Sonnabend iſt zur Maifeier für

Muſth und Unterhaltung
geſorgt.

Strandschlößehen
Sonntag, den 3. Mai, von nachmittags 4Uhr an

großer Ball
Erſtklaſſige Muſik. Kapelle Rohleder, Halle

hl Eintritt s50 Pfg. Tanz frei.
Es ladet ſreundlich ein Der Wirt.

an ſenn

Euterpe

Sonntag, den 3. Mai 1931, im Kaſfee-
Heen s ersſchhengs eI. Ball u. Nebteton

Anſchub 10 Uhr vorm. Tanz frei!
Es ladet ein Der Vorſtand.Verfammlung am 2. Mai fällt aus

sGesanguerein „Lyra
Zu unſerem am Sonntag, dem 3. Mati,

m. Gaſtheaees DöpertNee ch ca ne ſtattſindenden

großen Ball Sladen ergebenſt ein Der Vorſtand 2
Muſik Salzburger Schrammel-Kapelle.

Zſcherben
Sonntag, den 3. Mai, 19 Uhr

BallStimmung! Neueſte Schlager! Neue Kapelle!
Tag fret? Der Wirt. Die Kapelle

Waldſchmiede Löpitz
Sonntag, den 3. Mai, abends 8 Uhr:Lünger-Itlftunes- bar

s laden ergebenſt ein
Der Vorſtand. Der Waldſchmied.

Cacthuus Franhlehen
Sonnabend, den 2. Mai, beginnt das
gr. Lerlenprelsghaten

M 1. Sreis 100 Mark
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

e

Restaurant Preußiſcher Adler
Jnh. Paul Michalowski

Merſeburg, Nulandtſtr. 6—8, Tel. 3077
empfiehlt gut gepflegte Getränke ſowie
altbek. Kiüche. Mittagstiſch im Abonn
von 12-2 Uhr (0.80 M.) Angenehmer
Familienaufenthalt, Vereinszimmer
(60-70 Perſ.) Treffpunkt für Skatſp.

Alles per 2- Pfd.Doſe Alles per 1 Pfd.
Gemiſch. Gemüſe 48 Margarine 57 43
Schnittbohnen 39 Schmalz 64
Hering in Gelee 74 Wurſtfett G0O Kriſtallſoda p. G
Kronſardinen 74 Cocosfett 39 Buttermilchſeife 46
Rollmöpſe 74 Fetter Speck. 75 Fichtennadelſeife 16
Bratheringe 57 Kakao zarantiertren S Kernſeife 2teig 12

Hamburger d erfsKaffeelſager
e

Kernſeife btelig, p. G

Kernſeife gen 2 0Neueste Hodelle!
Neueste hbilige Preise
horsetthnus mm Capes
Haltestelle der Vberlandbahnen.

G Graue Haare?! G
Warum älter erſcheinen als ſie ſind Schreiben
Sie mir ſofort, Sie erhalten koſtenlos die
Broſchüre: „Wie graue Haare in 14 Tagen
Jugendfarbe erlangen. Frau Jrene Blocherer

Augsburg II/392 Schießgr. Str. 24.

Cämmeritz b. Reumark, Straßenbahnhalteſte le

Merſeburg Mücheln
Jeden Sonntag Künstler-Konzert u. Tanz
Größte Konditorei und Kaffee im Geiſeltal.
Amerik. Tanzdiele. Kapelle The 3 Charlie Boys.
Niedrige Preiſe. Tanz frei. Aufmerk
m ſame Bedienung.
Backever waltung

Dürrenberg
c Sonntag den 3. Mal, von 3-—8 Uhr

I. Kurkonzert
Granzau-Orchester

Eintritt 80 Pfg. Kurkarteninhaber frei.

erbet

m Boe Küchen u Platz an der Merseburger
120.- 165.- 185. und SchlosserstraßeReferm-Rüche

265.- Mark
Auf Wunsch Teilzahlung.

Lieferung auch nach aus-
h wärts frei Haus mit Auto.

kühnen 8 ſo.
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. 36
Gr. Ulrichstr. 51

J Eingang
d Sohulstr.

S Bremiere:
Sonnabend den

2.Mai, abds. 7.30Vhr.

Täglich abds. 7.30 Uhr:
Große Vorstelluog! Auber-

dem: Sonntag, 3.,, Dienstag, 5., Mitt-
woch, 6., u. Donnerstag, 7. Mai, auch

nachm. 3 Uhr. Zu den Nachwittagsvor-
stellungen zahlen Erwachsene u. Kinder halbe

Preise. Jede Vorstellung gletch- und vollwertig, auch
die Abschiedsvorstellung. Auberdem: Sonntag, den 8. Mai,

vormittags 9 el Ubr: Grobe Tierschau mit Massen konzert
Erwachsene I MKk., Kinder 50 Pf. Eintritt. Pintrittskarten sichern!

Zirkuskassen durchgehend geöftnet von 9 Uhr fräh. Tel. 31 140/31540, Ver-
Kehrsbüro Roter Tärm, Markt, Tel. 28500. Noch keine Vorstellung ausver-
kauft Autos, Motor- und Fahrräder werden sicher untergestellt!

leider-
schränke
von 58. an.

l Franklehen un
iehbecks Gastwirtschaft

Sonnabend den 2 Mai, 8 Uhr abends

Achtung! Groß. Mitärkonzert
Hausfrauen! Anſchl. B A L bis 3 Uhr nachts,

ausgeführt vom Trompeterkorpse der ehem. Dangziger Totenkopf
S. aun dem Wochen huſaren in Uniſorm.
markt mit geſchliſſenen Sintritt 60 Pfg.und en Sonntag, den 3. Mai, 4 Uhr nachm.

Sehlesischen Großer Haägdchenball eGänusefedern Kapelle Nohleder, Halle J Gartenbetrien Neu renovtert
S laden W leer. Die jung Mädchen Neue ßewirtschuttung Keller

A üng ſche Follde Preisea Gaskhaur Oünsche, Oherheung
Sonntag, den 3. Mai, ab 7 Uhr

groß. Sfimmungshal
Auf vielſeitigen Wunſch nochmals die
Hauskapelle vom Gaſthaus Frankleben

Schlager! StimmungEs lad. ein Die Kapelle D. Wirt. K. Wünſche

DasSonntag

R 3 fG er
Jetzt I8t die Zeit gekommen, wo es auch lhnen mög-
lich Ist, zu sehr niedrigen Preisen ihren Bedart in

Herren Nuabendeun
zu decken. Beslchtigen Sſfe bitte meine Schau-
fenster, evtl. besſchtſgen Sle mein grobes Lager

ohne Jeden Kaufzwang

wo önlſtzsch a
Sonntag, den 3. Mai, von
abends 7 Uhr an, großer

Maf-82Eintritt 50 Pf.! Tanz frei!
mm Es laden freundlichſt ein

U Der Wirt. Die Hauskapelle.

u. Waldbad
basſhaun len
fernt. Herrlicher Wald und Wieſenweg.

1087

25 Min. v.
Merſeburg

Einige Belsplele der riesigen Auswehl:

Anzüge JSolide tragfahlge Stoffo

Anzeige

3
elnfanb. blau, blaugrau, in vlel. mod. Dessns

Anzüge

2

00
an

00

an

00

an

00

an

00
an

0 0
an

n neuesten Farbtönen, Ersatz far Maß

Sport-Anziige
neueste Form. u. Stoffe, lange o. Golf Hose

hergangsmänte
in allen modern Fassons u. Fanbstellungen

Mantel
inGumml, Loden u. and. wetterfestenStoffen

Covuer- ocs 00tadells. Aus auf Satinella o. K'Seide gearb. an
Lederjacken, Lumberjacks, Windjacken, sämt-
liche Berufskleidung in bekannt güten Qualſtaten

unübentrotfen billig

Boplach- Saal
Sonntag den 3. Mal,
ab 4 Vhr
TANZ-TEE,
ab 8 Uhr
der beliebte HAUSBALL
Nachmittags Eintritt fre
Kapelle:
oreley erstklassiges

Tanzspont-Jazz-Orchest.Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,

Beſchwerden bei:e E.Gustav ReinschJ h Wilhelmſtr. 39, Orts LINGEL C Herren- Schuhe
fallen F. Schmeerstr.

direkt am Markt
neben J. Lewin

vertretung, Einzelver
kauf,

Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

„Zum üngtlerheller“E.
Bekannteſtes Freyburger Wein okal. Be

Welnstuben We

Hierzu laden freundlichſt ein
Landwirtſchaſtl. Verein Röſſen, Göhlitzſch, daspig

Der Vorſtand Der Wirtſichtigung der alten hiſtoriſchen Keller geſtattet.

der Herr LINGEL- Schuhe
Alleinverkauf:

Schuhhaus Panltel
Eintritt 50 Pfg. Tanz frei Anfang 7 Uhr.

Gotthardstr. 4
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